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Stalingrad und Kujbyschew
Der heutige Wehrmachtbericht meldet einen
erfolgreichen r auf Stalingrad, zu
dem das OKW. noch bekanntgibt, daß der An-
ift sich gegen die dortige Traktoren- und
eschützfabrik richtete. ach den Detona-

tionen der Bomben entstanden in den Anlagen
der großen Fabrik heftige Explosionen und

weithin leuchtende Brände.
Salingrad (Zarizye) ist mit 300 000 Einwoh-
nen die Hauptstadt des Unterwolgagebietes.
Wichtige Eisenbahnlinien, die sich hier kreu-

zen, und eine Vielseitige Industrie ließen die
Stadt zu einem Iauptort des Wolgabezirkes

werden.
Der nebenstehende Artikel beleuchtet die Zu
stände in der derzeitigen sowjetischen Haupt-
stadt Kujbyschew (Samara). ujbyschew hat
200 000 Einwohner und liegt am Außenrand
der ostwärts gerichteten Wolgaschleife. 1586
wurde es als Festung gegen die Kosaken er-
richtet. Nach der bolschewistischen Revolu-
tion von 1917 wurde die Stadt Mittelpunkt des
tschechoslowakischen Aufstandes; 1919 vVer-
suchte Koltschak vergeblich, sie einzunehmen.
Im vergangenen Herbst flüchtete Stalin mit
seinem Gefolge vor den deutschen Bomben-
angriffen aus Moskau und schlug hier sein

Hauptquartier auf.

Das Eichenigubh zum Rikkerkreuz

Aus dem Führerhauptquartier, 28. April.
Der Führer verlieh dem Kapitänleutnant
Reinhard Hardegen, Kommandant eines
Unterſeebootes, als 89. Soldaten, dem Ober
leutnant Wolfgang Spaete, Staffelkapitän
in einem Jagdgeſchwader, als 90. Soldaten,
und 4/-Brigadeführer und Generalmajor der
Polizei Wuenneberg, Kommandeur einer
Diviſton der Waffen als 91. Soldaten der
deutſchen Wehrmacht das Eichenkaub zum
Ritterkreug des Eiſernen Kreuges.

Weitere Glückwünſche

Berlin, 23 April. Außer den bereits mit
geteilten Glückwunſchtelegrammen auslän
diſcher Staatsoberhäupter, Regterungschefs
und Staatsmänner ſind noch Glückwünſche
zum Führergeburtstag vom Präſidenten
des thailändiſchen Regentſchaftsrats, Pring
Dibabha, vom ſlowakiſchen Miniſterpräſi
denten Tuka, vom rumäniſchen Vizeminiſter
präſidenten Antonescu, vom kroatiſchen
Außenminiſter Lotkovic, vom franzöſiſchen
Miniſterpräſidenten Laval und vom griechi
chen Miniſterpräſidenten Tſolakoglgu ein
gegangen.

ſowjek Kommiſſion auch in Bagdad

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 28. April. In Bagdad iſt, wie
die Agentur Mondar meldet, eine ſowfet
ruſſiſche Abordnung eingetroffen. Schon bei
dem Beginn des Vormarſches der im Jrak
ſtehenden bolſchewiſtiſchen Truppen in Rich
tung auf den Perſiſchen Golf ſind in den
PahoſtHauptſtädten zahlreiche bolſchewi
tiſche Agenten aufgetaucht, die unter den
perſchiedenartigſten Tarnbezeichnungen auf
reten, in Syrien als Vertreter der Sowjet
lrmenig, in Paläſtina als Handelsbevoll
mächtigte und in Aegypten als Fliegeroffi
ziere. Jm vorderen Orient iſt man allge
mein davon überzeugt, daß es ſich lediglich
um die Vorkommandos einer von Stalin
glanten großen politiſchemilitäriſchen

ktion gegen die islamiſchen Länder handelt.

London lobt ſeine Acht- Minuten Helden“
Kußgeſchwärzte Briten am Strand von Boulogne Phankaſien über das mißglückte Unkernehmen

Orahtmeldung unseres Vertreters)
O. St. Stockholm 28. April. Die neue

britiſche Maiſky Offenſive bei Bonulogne, die
ſo erfolgreich endete, daß die gelandeten bri
tiſchen Truppen unter Zurücklaſſung ihrer
geſamten Ausrüſtung ſchnellſtens das Weite
ſuchten, iſt ſelbſtverſtändlich in England als
ein neuer wunderbarer Beweis für die
ſteigende Schlagkraft der britiſchen Streit
kräfte gefeiert worden. Die Blätter haben
auf der erſten Seite unter rieſigen Ueber
ſchriften große Berichte veröffentlicht, die
zum Teil ſogar aus der Feder angeblicher
Berichterſtatter kommen ſollen, die an dem
Unternehmen teilnahmen.

Dieſe Schilderungen klingen zum Teil
recht eigentümlich. Sie berichten, daß die
teilnehmenden Truppen aus nicht weniger
als 53 Regimentern zuſammengeſtellt wor
den ſeien, daß ſie alſo als beſonders gute
Elitetruppen Englands anzuſehen ſeien und
daß die Männer eine derartig gute Ausbil-
dung für ſolche Landungsangriffe erhalten
und ſogar kurz vor der Landung ihre Ge
ſichter mit Ruß geſchwärzt hätten. Die mili
täriſchen Fachleute der britiſchen Preſſe, ja
ſogar halbamtliche Kommentatoren heben in
wunderbaren ſtrategiſchen Erwägungen her
vor, welch beſonders große Bedeutung der

artigen Landungsverſuchen vom militäriſchen
Standpunkt aus zukommen. Selbſtverſtänd
lich könne der Krieg nicht mit ſolchen Lan
dungsverſuchen gewonnen werden, aber
wenn die deutſchen Soldaten immer nervöſer
würden, weil ſie nicht wüßten, wo un wann
die Engländer ſolche überraſchenden Angriffe
vornehmen wollten, dann würde das auf die
Dauer auch auf die Kampfmoral der deut
ſchen Soldaten einen entſcheidenden Einfluß
haben. Und dieſen Blödſinn wagt man nach
den weltgeſchichtlichen Siegen der deutſchen
Soldaten der engliſchen Oeffentlichkeit noch
aufzutiſchen.

Zu dieſem neuerlichen mißglückten bri-
tiſchen Landungsverſuch an der franzöſiſchen
Kanalküſte erfahren wir vom Oberkommando der Wehrmacht noch. folgende
Einzelheiten: Bei dem Verſuch, einen Draht
verhau am Strand zu durchſchneiden, wurde
der Feind bemerkt. Er ſelbſt eröffnete dar
aufhin mit Maſchinenpiſtolen und Gewehren
ein ſinnloſes Feuer in die dunkle Nacht. Aus
dem Mündungsfeuer ließ ſich erkennen, daß
ſich etwa fünfzig Soldaten am Strand be
fanden. Jn wenigen Augenblicken waren
die Beſatzungen der deutſchen Kampfunter
ſtände und Bunker abwehrbereit. Schein

Fortſetzung auf Seite 2)

Yenangyang in japaniſcher Hand
Nener Erfolg in Burmg Wavell verwundel Cebu in Schukt und Aſche

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 28. April. Die vorüber

gehende Beſetzung der Stadt Yenangyang im
burmeſiſchen Oelgebiet durch Tſchungking
truppen war von kurzer Dauer. Wie eine
ſchwediſche Meldung aus Tokio beſagt, iſt es
den Japanern gelungen, die Stadt zurückzu-
erobern. Der engliſche Nachrichtendienſt
verſchweigt den Verluſt Yenangyangs zu
nächſt noch und begnügt ſich mit dem Hin
weis, daß erbitterte Kämpfe um die Stadt
tobten und die Japaner große Verſtärkun
gen erhalten hätten.

Der Schwerpunkt der Kämpfe verlagert
ſich jetzt, nachdem die Tſchungking- Truppen
in den Kämpfen um Yenangyang große Ver
luſte erlitten haben, auf den linken Flügel
zwiſchen Yenangyang und der Hochebene von
Arakan Yoma. Die Engländer haben ſich
nach Sala und Singu zurückziehen müſſen,
wo ſie gegenwärtig die Vorbereitungen zur
Zerſtörung der nördlichſten Oelquellen be
treiben.

Nach der Beſetzung der Andamanen-Jn

ſeln im Golf von Bengalen durch die Japa
ner ſtellte ſich nach einem Bericht der Zeitung
„HYomiuri Schimbun“ heraus, daß der bri
tiſche Oberbefehlshaber in Jndien, General
Wavell, bei einem fapaniſchen Fliegerangriff
am 10. Februar verwundet wurde. Die
Verletzungen Wavells durch Splitter einer
japaniſchen Flugzeugbombe waren bveträcht
lich und das von ihm benutzte Flugzeug
wurde völlig zerſtört.

Die japaniſchen Operationen auf der
PhilippinenJunſel Panay könnten praktiſch
als beendet gelten, ſchreibt „Aſahi Shimbun“
in einer Bektrachtung über den Verlauf der
fapaniſchen Operationen, die nach der erſt
vor ſechs Tagen erfolgten Landung der Ja
Paner zur Vertreibung der feindlichen
Streitkräfte geführt haben.

Einem japaniſchen Frontbericht zufolge
liegt Cebu, die zweitgrößte Stadt der Philip
pinen in Schutt und Aſche. Der größte Teil
der Stadt iſt durch Feuer zerſtört, das die
hat ren vor ihrem Rückzug angelegt

atten.

Epidemie in der Sowſjek-Hauplſtadt
Ein Augenzeugenbericht GPU. ſorgt für „Konzenkration“ der Ddiplomaken

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
z. Ankara, 23. April. Augenzeugen, die

in den letzten Tagen die türkiſche Grenze
überſchritten, ſchildern die Lage in der gegen
wärtigen ſowjetiſchen Hauptſtadt Kujbyſchew
als außerordentlich ſchwierig. Seit Wochen
wütet in der Stadt eine Flecktyphus-Epi-
demie, die ſchon viele Todesopfer gefordert
hat. Die Bekämpfung der Epidemie wird
erſchwert durch das Fehlen vieler hygieni-
ſcher Einrichtungen, den Mangel an Aerzten
und Pflegeperſonal und vor allem das Feh
len einiger wichtiger Medikamente. Die
Bevölkerung von Kujbyſchew ſei ausgehun-
gert, ſo wird weiter berichtet; denn die
Bauern der ländlichen Umgebung liefern
keine Lebensmittel mehr ab und verſuchen
den Suchkommandos Widerſtand zu leiſten.
Es ſeien zwar gewiſſe Verſorgungstabellen
aufgeſtellt, jedoch ſtänden die geringen
Rationen nur auf dem Papier, weil wegen
der Transportſchwierigkeiten kaum etwas in
die Stadt komme. Fleiſch, Gemüſe und
Milch ſeien längſt vom Speiſezettel ge
ſtrichen. Die Leiden der Winterzeit durch
ſtarken Hunger und Kälte ſeien in der Stadt
Kujbyſchew groß geweſen, wobei zwiſchen

der einheimiſchen Bevölkerüng und dem in
Kujbyſchew konzentrierten Diplomatiſchen

Korps nur geringfügige Unterſchiede feſtzu
ſtellen ſind.

Der Ausdruck „Konzentration des Diplo
matiſchen Korps“ entſpricht dem wahren
Sachverhalt am beſten; denn die Angehöri-
gen der ausländiſchen Miſſionen, gleichgül-
tig, ob es ſich um die Staaten handelt, die
mit den Sowjets verbündet ſind, oder um
neutrale, lebten unter ſtrengſter Klauſur
und haben noch geringere Möglichkeiten, ſich
frei zu bewegen als in Moskau. Die Ueber
wachung der Botſchaften, Geſandtſchaften
und Konſulate wird auf das ſtrengſte durch
die GPU. gehandhabt.

Außer den amtlichen Jnformationen
durch die beauftragten Sprecher des Außen
kommiſſariats ſtehen den Diplomaten nicht
die geringſten Jnformationsmöglichkeiten
über die tatſächliche Lage an der Front und
im Lande zur Verfügung. Sie ſind in
Kujbyſchew hermetiſch von der Außenwelt
abgeſchloſſen und erreichen nur unter großen
Schwierigkeiten und nach zeitraubenden Un
terſuchungen die Möglichkeit zur Ausreiſe.
Auch während der Reiſe nach dem Ausland,
wie z. B. von Kujbyſchew zur türkiſchen
Grenze, die 46 Tage dauert, werden die
Diplomaten überwacht.

Ceylon, Malta und Gibraltar
Von Konteradmiral Gadoxo

Schon bevor dieser Krieg begann, hatten
namhafte strategische Fachleute festgestellt, daß
die Entwicklung der modernen Waffen den
Wert militärischer Stützpunkte und Kriegs-
häfen stark herabgesetzt habe. Der französische
Admiral Castex faßte das in die Sätze zu-
sammen: 1. „Ein Stützpunkt, der nicht luft-
gesichert ist, kann nicht mehr voll in Rechnung
gestellt werden. 2. Auswärtiger Streubesitz
hängt in der Luft und wird im Kriege verloren-
gehen.

Die Wahrheit dieses zweiten Satzes hatten
wir selbst im Weltkrieg erfahren müssen, als
unsere Kolonien mit ihren Häfen einschließlich
Tsingtau in feindliche Hände fielen. Das gleiche
ist in diesem Kriege den fernen französischen
Besitzungen in Westindien und in der Südsee
widerfahren, die unter dem Druck feindlicher
Seemacht und Drohungen ihre Unabhängigkeit
aufgeben mußten, und vor allem Niederländisch-
Indien. Ein dritter Lehrsatz hätte jedoch den
Realitäten der Lage weiterhin Rechnung ge-
tragen: „Stützpunkte, die über Land erobert
oder zerstört werden können und nicht durch
starlke Machtmittel mit der Heimat verbunden
sind, sind gleichfalls in höchster Gefahr.“ Unter
dieses Kapitel fallen Italienisch- Abessinien und
Ostafrilka, Hongkong und Singapur, Surabaya,
die ganzen Sunda- Inseln und die Philippinen
Fügt man noch die Kette der amerikanischen
Atolle und das Schicksal Hawais hinzu, so er-
gibt sich ein geradezu umstürzlerisches Bild
aller bisherigen Werte und Anschauungen.

Die starke Festung Singapur, deren Sturz
niemand auf der Feindseite erwartet hatte, war
schon als eine „Hühnerfarm ohne Hühner“ be-
zeichnet worden, da es England nicht möglich
War, ausreichende Seestreitkräfte zur Verteidi-
gung, geschweige denn zur „Beherrschung“ des
zu schützenden „Grenzdreiecks“ des Welt-
reichs zu stellen, weil diese im Mittelmeer und
am Atlantik gebunden waren. Die USA, von
deren Beteiligung an der Verteidigung so oft
die Rede gewesen war, verschliefen den An-
schluß. Luftmacht und ausreichende Land-
verteidigung fehlte, weil beide in der erfolg-
losen aber für entscheidend gehaltenen Offen-
sive in Nordafrika und in der Iran- Armee ein-
gesetzt waren. Niederländisch Indien ver-
zettelte seine Flugzeuge und einen Teil seiner
Kriegsfahrzeuge für Singapur und verlor den
eigenen Schutz.

Mit der Fußfassung Japans am Golf von
Bengalen wendet sich seine Offensive jetzt dem
letzten britischen Stützpunkt in indischen Ge-
wässern zu. Der Hafen von Colombo, welt-
bekannt als Umschlag- und Anlegeplatz aller
von Europa nach Ostasien, von Südafrika und
Australien nach Indien gehenden Verkehrs-
linien hat seine ersten Luftangriffe hinter sich.
Im Norden der Insel Ceylon, die die Engländer
1796 dem zur „Batavischen Republik“ unter
französischer Vorherrschaft gewordenen Hollän-
der abnahmen, befindet sich ein befestigter
Kriegshafen Trincomols, nicht besonders hoch
im Range als Stützpunkt, aber von vorsichtigen
Stimmen doch schon zuweilen als Rückzugs-
basis hinter Hongkong und Singapur bezeichnet.
Es scheint jedoch nicht, daß in dieser Be-
ziehung und nach den bisherigen Erfahrungen
noch ernsthaft mit ihm gerechnet wird, denn
japanische Meldungen besagten, daß England
den Rest seiner Seestreitkräfte nach der West-
seite Indiens zurückgezogen habe, wo in Bom-
bay möglicherweise heimatliche Verstärkungen
zu ihnen stoßen sollen oder schon gestoßen
sind. Nach der Wegnahme der Andamanen hat
sich Japan auf etwa 1000 Kilometer an Ceylon
herangearbeitet. Das bedeutet, abgesehen von
Flugzeugträgern, bereits eine bequeme Reich-
weite für mittlere und selbst schwere Bomber.
Das vorläufige Ziel ist klar zu erkennen mit der
Blockierung allen Schiffsverkehrs im Golf von
Bengalen, d. h. der Häfen Madras und Kal-
kutta und vieler weiterer Küstenplätze. Mit
der Ausschaltung Ceylons wird eine weitere
Bastion beseitigt, die der Umklammerung
Indiens und der Ausweitung des Kreuzerkrieges
im Indischen Ozean und gegen die Nachschub-
linien zur indischen Westſcüste, zum Persischen
Golf und Roten Meer im Wege stehen,

Gleichzeitig mit dieser schweren Gefährdung
eines letzten Bollwerkes hat die gespannte Er-
wartung vor den Ereignissen dieses Kriegs-
sommers offensichtlich ſetzt auch die für Eng
lands Weltmacht noch stärker symbolischen
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Machtetellungen im Mittelmeer erfaßt: Malta
und Gibraltar. Die Insel Malta hat sich als
Stützpunkt länger behauptet, als ihre yhe in
unmittelbarer Reichweite der italienischen Luft-
waffe eigentlich erwarten ließ, jedoch scheint
ihre Schicksalsstunde jetzt näher zu Kkommen,
Für die Unterbringung und Versorgung gröberer
Kriegsſchiffe und Flottenteile war sie freilich
schon lange ausgefallen und durch Alexandria
ersetzt worden. Aber als Stützpunkt der Luft-
aufklärung über der Straße von Tunis und im
deutsch-italienischen Nachschubraum Sizilien
Tripolis und für V-Boote zur Bekämpfung der
Transporte hat sie lange eine bedeutende Rolle
gespielt, die nun zu Ende geht,

Ueber Gibraltar haben sich nun auch, zum
vierten Male seit Kriegsbeginn, Bombenangriffe
vollzogen und damit auch diesen Stützpunſct in
das engere Blickfeld gezogen. Hier, kann man
sagen, wo Englands Flagge seit über zwei Jahr-
hunderten weht, liegt der eigentliche Brenn-

unkt seines Prestiges. Kein englisches Herz
önnte von seinem Verlust hören, ohne im

tiefsten Innern den Zusammenbruch englischer
Macht erschütternd zu spüren. Zwar für den
Mittelmeerweg war auch dieser Stützpunkt nicht
mehr maßgeblich, sondern dient z. 2. als
Sammelstelle für einkommende und ausgehence
atlantische Geleitzüge und als Ausfallstellung
für die Bewachung und den Handelsschutz im
mittleren Atlantik. Fällt er aus, so öffnet sich
eine Lücke zwischen den englischen Heimat-
häfen und Westafrika. Daß Gibraltar heute
seine Uneinnehmbarkeit verloren hat, die es in
drei Kriegen behauptete, ist im Zeitalter der
Bombe und der Steilfeuergeschütze bereits eine
Binsenwahrheit, Der „Felsen“ mag für Bomben
schwer zu erschüttern, die Landzunge durch
einen Panzergraben gegen das Festland gesichert
sein. In dem Augenblick aber, wo der Hafen
nicht mehr benutzbar ist, hat sich das Schick-
sat Gibraltars vollzogen, und das Aushbarren
seiner Besatzung in Unterständen wird für den
Kriegsausgang so bedeutungslos sein, wie das
der amerikanischen Besatzung auf Corregidor
bei Manila,

Neuer Ritterkreuzträger

Berlin, 23 April. Der Führer verlieh
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchall Göring, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Leut
nant Alfons Schmalz, Flugzeugführer in
einem Stukageſchwader, in Dortmund ge

boren. eDer Kriegsmuſterbekrieb
Berlin, 23. April. Auf einer am Don

nerstag im Gemeinſchaftshaus der Deut
ſchen Arbeitsfront zuſammen mit der Reichs
preſſeſtelle der NSDAP. durchgeführten
Preſſebeſprechung teilte Reichsleiter Dr.
Ley im Rahmen ſeiner den Standard der
deutſchen Sozialpolitik behandelnden Rede
mit, daß er gemeinſam mit dem Reichs
miniſter für Bewaffnung und Munition,
Speer, dem Führer die Schaffung des
Kriegsmuſterbetriebes vorgeſchlagen habe.
Die Auszeichnung erfolgt in Würdigung
des hervorragenden Einſatzes und der vor
bildlichen Leiſtung der Betriebsgemeinſchaft
im Rahmen der deutſchen Kriegserzeugung.
Mit der Ueberreichung einer entſprechenden
Urkunde erhält die Betriebsgemeinſchaft das
Recht, in ihrer Flagge das Kriegsverdienſt
kreuz zu führen.

Auszeichnung für Raeder und Keitel
Berlin, 23. April. Auf Vorſchlag des

Duce hat Seine Majeſtät der König von
Italien und Kaiſer von Aethiopien dem
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, Groß
admiral Raeder, und dem Chef des Ober
kommandos der Wehrmacht, Generalfeld
marſchall Keitel, das Großkreuz des Militär
ordens von Savoyen, die höchſte militäriſche
Auszeichnung Jtaliens, verliehen.

Blücher ſchließt

und ſechs Monate Zuchthaus.

Flugzeuge wurden am Boden zerſtört.

Waffenſfillſtand

Mitteldeutſche National Zeitung

Todesurleil gegen zwei Betriebsführer

Markenlos auf Koſten der Werksküche gelebl Gewiſſenloſe Lederſchiebung
Braunſchweig, 28. April. Der Betriebs

direktor eines großen Rüſtungswerkes in
Braunſchweig, Eugen Hubing, hatte ſich mit
Hilfe ſeiner Privatſekretärin Alice Dettmer
von den ihm unterſtellten Leiter der Ge
meinſchaftsküche des Werkes, Willi Gerber,
aus den Beſtänden dieſer Küche vhne Ab
gabe von Marken und teilweiſe ſogar ohne
Bezahlung für ſeine Privatküche eine
wöchentliche Fleiſchmenge von drei vis vier
Kilo, insgeſamt etwa 800 Kilo, ſowie But
ter von insgeſamt 50 Kilo abgeben laſſen.
Der Kriegsverbrecher, der geglaubt hatte,
auf Koſten ſeiner Arbeiter den Einſchrän
kungen des Krieges, die jeder ohne Unter
ſchied ſeiner Stellung auf ſich zu nehmen
hat, entgehen zu können, wurde vom Son
dergericht Braunſchweig zum Tode verur
teilt, die Dettmer erhielt ſechs Jahre und
der gewiſſenloſe Küchenleiter ſechs Jahre

Der Fabrikbeſitzer Karl Winterling in
Rehau (Franken) ſowie zwei ſeiner Ange
ſtellten und mehrere Ledergroßhändler und von drei Jahren.

Schuhfabrikanten hatten ſich vor dem Sonn
dergericht in Bamberg wegen Kriegswirt
ſchaftsverbrechen zu verantworten.

Winterling hatte aus Profitgier in
großem Umfange unter gewiſſenloſer Miß
achtung der Kriegsvorſchriften Rinderhäute
und Kalbfelle aufgekauft und das Leder
ohne Bezugsbeſcheinigung und zu hohen
Ueberpreiſen veräußert. Die mitange-
klagten Angeſtellten beſtach er durch Betei
ligung an den Uebergewinnen. Beträcht-
liche Lieferungen erhielt beſonders der
Schuhfabrikant Heinrich Fiſcher in Selbitz,
der Schuhe daraus anfertigte und im
Schleichhandel ohne Bezugſcheine abgab.

Winterling wurde zum Tode verurteilt.
Fiſcher erhielt s Jahre Zuchthaus, der Leder
großhändler Robert Baumann aus Mün-
chen vier Jahre und der Ledergroßhändler
Gottfried Mayer aus Mitterteich zwei
Jahre Zuchthaus. Die übrigen Beteiligten
und die Angeſtellten des Winterling erhiel
ten hohe Gefängnisſtrafen bis zur Dauer

14000 tote Sowjets am wir
150 Feindangriffe abgewehrt

Aus dem Führerhauptquartier,23. April. Das Obexkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Jm Oſten waren eigene Angriffsunternehmun
gen erfolgreich. Jm mittleren und nördlichen
Froöntabſchnitt ſcheiterten örtliche Angriffe des
Feindes. Kampffliegerverbände griffen in der letz
ten Nacht ein großes Rüſtungswerk der Sowjets
in Stalingrad an und erzielten zahlreiche Bomben
treffer mit nachfolgenden Bränden und Explo
ſionen. Ein weiterer wirkungsvoller Luftangriff
richtete ſich gegen die Hafenanlagen von Murmanſk.

Jn Kärelien haben finniſche Truppen in
zehntägigen Kämpfen an der SwirFront 150
feindliche Angriffe abgewehrt. Dabei verlor der
Gegner außer zahlreichen Gefangenen und Waffen
mehr als 14 000 Tote. Auch der gegen einen deut
ſchen Verband in dieſem Frontabſchnitt geführte
net des Gegners ſcheiterte unter blutigen Ver
uſten.

Jn Nordafrika beiderſeitige Spähtrupp
tätigkeit. Starle Kampf, Sturzkampf und Jagd
fliegerverbände ſetzten bei Tag und Nacht mit
gutem Erfolg die Angriffe auf die militäriſchen An
lagen und Flugplätze der Jnſel Malta fort. Jn
Luftkämpfen über Malta wurden neun britiſche
Flugzeuge abgeſchoſſen.

Kampfflugzeuge erzielten bei Nachtangriffen
Bombentreffer in einer Sprengſtoffabrik in Süd
england.

Schnellbooigefechte im Kanal

„Jm Kanal kam es in der Nacht zum 22. April
zwiſchen deutſchen Vorpoſtenbooten und britiſchen
Schnellbovten zu mehreren Gefechten, in deren Ver
lauf eine Anzahl feindlicher Schnellboote beſchädigt
wurde. Jm Seegebiet ſüdlich Boulogne wurden in
der gleichen Nacht bei einem Zuſammenſtoß deut
ſcher. Minenſuchböote mit einem britiſchen Schnell
bontverband ein feindliches Schnellbvot verſenkt
und zwei weitere ſchwer beſchädigt. Der britiſche
Verband zog ſich darauf im Schutze künſtlichen
Nebels zurück. Die eigenen Boote liefen ohne Ver
luſte vder Beſchädigungen in ihre Stützpunkte ein.
Während dieſes kurzen Gefechtes ſetzten die Briten
an einer entlegenen Stelle der Küſte einen kleinen
Stoßtrupp an Land, der ſofort in ein Feuergefecht
mit einer deutſchen Küſtenwache verwickelt wurde
und ſich fluchtartig unter blutigen Verluſten und
Zurücklaſfung ſeiner geſamten Ausrüſtung zurückzog.

Jn der letzten Nacht warfen britiſche Flugzeuge
Bomben in Weſtdeutſchland. Die Zivilbevölkerung
hatte einige Verluſte. Gexinger Sachſchaden ent
ſtand vor allem in Wohnvierteln. Nachtjäger und
e et ſchoſſen fünf der angreifenden Bom
er ab.

Hauptmann Jhlefeld errang am geſtrigen Tage
an der Oſtfront ſeinen 98. bis 191. Luftſieg. Ober
feldwebel Gildner erzielte in der Nacht zum 23. April
ſeinen 30. und Oberfeldwebel Beier ſeinen 15. Nacht
jagdſieg.

Der italieniſche Wehrmachtberichi

Rom, 23. April. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Donnerstag hat fölgenden Wortlaäut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn der Cyrengika normale Spähtrupptätigkeit. Ein
feindliches von unſerer Flak getroffenes Flugzeug
ſtürzte brennend ab.

Die Pombardierung der kriegswichtigen Anlagen
von Malta wurde fortgeſetzt. Deutſche Jäger ſchoſſen
in Luftkämpfen im Luftraum über der Jnſel acht
Spitfires und eine Curtiß ab. Zahlreiche andere

Jn der vergangenen Nacht. warfen engliſche
Flugzeuge einige Bomben auf Raguſa und wieder
auch auf Comiſo ab. Kein Opfer unter der Be
völkerung, unbedeutende Sachſchäden in Comiſo.

Weitere Nachprüfungen haben ergeben, daß der
im Wehrmachtbericht vom 7. April erwähnte Tor
pedobovtszerſtörer von unſerem UBoot „Argdam“
unter dem Kommando von Kapitänleutnant Oscar
Gran auf der Rückkehr von einer Fernfahrt torpe
diert und verſenkt wurde.

Sämtliche 21 pan amerikaniſchen Republiken ſind
aufgefordert worden, an der pan amerikaniſchen Kon
ferenz in Caracas teilzunehmen.

Erzählung von Wolfgang Jünemann

Es iſt bekannt, daß der Sieger vonWaterlod, Feldmarſchall Blücher, nach der
Beſetzung der franzöſiſchen Hauptſtadt alle
gute Laune verlor. Es behagte ihm gar nicht,
daß ſich die Verhandlungen der Diplomaten
über Monate erſtreckten und nichts zuſtande
brachten was den alten Krieger reſtlos zu
frieden zu ſtellen vermochte. Der mit
reißende Schwung der Schlacht von Waterloo
und die wuchtige Verfolgung des Hals über
Kopf davonjagenden Rebellen drohten im
leichten Geplänkel der Miniſter ſinnlos zu
verpuffen. „Die Herren von der Feder“,
knurrte da der Feldmarſchall, „ſollten nur
einmal mittendrin im Feuer ſtehen, ſie wür
den ſchnell begreifen was es bedeutet, wenn
der brave Musketier mit ſeinem Blut und
Leben den ganzen Unſinn, den ſie angerich
tet, wieder wettzumachen hat!“

Sollten ſie ſich doch an ihm ein Beiſpiel
nehmen, als er vor Paris gelegen und Da
vvouſt, den er von Hamburg her im Magen
hatte, höchſt offen übers Maul fuhr! Mar
ſchall hin und Marſchall herl Bis, ja, bis
dann die Meſſieurs kleinlaut und ſehr be
ſcheiden darum baten, mit ihm über die Ein
ſtellung der Feindſeligkeiten verhandeln zu
dürfen.

„Sollen ſie kommen!“ hatte der Feld
marſchall vor ſich hingebrummt, und die Luft
war mit dicken Rauchwolken aus der gelieb-
ten Pfeife gefüllt, „ich werde es ihnen be
ſorgen!“

Und er beſorgte es ihnen. Als Blücher
die Ankunft der Pariſer Unterhändler ge
meldet wurde, nickte er kurz dem Adjutanten
zu und nahm ſeine Wanderung durch das
Zimmer, die Hände auf dem Rücken, wieder
auf. „Die können warten“, dachte er, und die
kleinen Aeuglein unter den buſchigen Brauen
blitzten beluſtigt auf. Als er nach geraumer
Zeit dann glaubte, die Abgeordneten hätten

genügend Muße gehabt, ſich auf die Unter
redung vorzubereiten, ſetzte er ſich an den
Tiſch, der in der Mitte des Raumes ſtand,
ſtreckte die Reitſtiefel von ſich und paffte ge
waltig in das Zimmer hinein, zum Zeichen
deſſen, daß er nunmehr bereit ſei. Worauf
der Adjutant die Tür öffnete und den Fran
zoſen den Weg freigab.

Blücher, der ſich einige Papiere, die auf
dem Tiſche lagen, vorgenommen hatte, ſchien
ſehr vertieft, als die Unterhändler nachein-
ander zögernd über die Schwelle traten. Wie
aus vieler Arbeit blickte Blücher auf und

blies den beißenden Qualm des uckermärki
ſchen Knaſters ſchweigend vor ſich hin, ſo daß
eine gewaltige Wolke zwiſchen ihm und den
Abgeordneten entſtand, die die Pariſer mit
tränenden Augen vergebens zu durchöringen
ſuchten. Blücher jedoch dachte nicht daran,
ſeine Pfeife aus dem Munde, geſchweige aus
der Hand zu tun, er wies mit ihr nur flüchtig
zu ſeinem Dolmetſcher hinüber, der auf
dießen Wink hin die Verhandlung eröffen

zu müſſen glaubte.
Nach einigen Fragen und Antworten er

gaben ſich indeſſen bereits Unſtimmigkeiten
auf der Seite der Pariſer, von denen ſich
einige durchaus nicht damit abzufinden ver
mochten daß das franzöſiſche Heer hinter die
Loire zurückgehen ſollte, was Blüchers un
umſtößliche Bedingung war, wie er in das
aufgeregte Hin und Her drohend hinein
grollte.

Der Feld marſchall ſah ſich die Ratloſig
keit der Herren eine Weile an, dann ſprang
er die Pfeife war ihm ausgegangen und
Blücher dadurch in ſeinem Behagen empfind
lich geſtört von ſeinem Stuhle auf, trat
zurnig zwiſchen die Streitenden, blickte ſie
der Reihe nach wortlos an und wetterte
ſchließlich: „Na, dann kann es ja wieder los
gehen“, wandte ſich ab und ließ ſich vom

London lobk Acht Minnken-Soldagken“
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werfer blitzten auf, und das Feuer der
Maſchinengewehre bereitete dem Feind einen
blutigen Empfang.

Kurze Zeit ſpäter packten deutſche Schnell
boote den Gegner, der ſich ſeewärts zurück
zog. Bei Tagesanbruch wurden vor dem
Stacheldraht die bei der Flucht zurückgelaſſe
nen engliſchen Gewehre und Handgranaten,
einige Minen, Schanzzeug und Ausrüſtungs
gegenſtände gefunden.

Auch dieſes mißglückte Unternehmen, bei
dem die Briten ſich rühmen können, ganze
acht Minuten auf franzöſiſchem Boden ge
weſen zu ſein hat wiederum gezeigt, daß der
Brite, wo er an der Küſte erſcheinen mag,
von dem abwehrbereiten deutſchen Soldaten
blutig und blitzartig zurückgeſchlagen wird.

Der Vizeadmiral der amerikaniſchen Flotte
Robert Gaumley wurde nach Neuſeeland beordert,
um ein „einheitliches neuſeeländiſch-amerikaniſches
Kommando“ zu bilden

General Müffling Feuer geben, während der
Dolmetſcher den ſtillgewordenen und betre
tenen Pariſern dieſe unwillkommene und
wenig verheißungsvolle Nachricht geſchwind
überſetzte. Was aber jetzt? Nachdem der
Tabak wieder luſtig brannte und die Pfeife
zvg, war der Feldmarſchall bereit, die Fran
zoſen weiter anzuhören. Doch brachte die
nächſte Mitteilung, man möchte ſie mit Eip
quartierung doch verſchonen, Blücher derart
in Harniſch, daß er, wie die überanſtrengten
Geſchütze vor Waterloo, Glut und Wokken
ſpuckend, die Unterhändler grimmig anfuhr,
die Franzoſen hätten in Berlin ſich äußerſt
wohl gefühlt, es ſei nur billig, wenn ſeine
Preußen jetzt von den Pariſern zur Zufrie
denheit bewirtet würden.

Die Abgeordneten blickten ſich ſorgenvoll
an und ſchluckten ſchwer. Aber dann war
die Pille hinunter. Als jedoch einer gar an
fing, von der Beraubung der Muſeen zu
ſprechen, ſchnitt ihnen Blücher endgültig den
Faden ab, trat wiederum, jetzt ganz Ge
witter, dicht an ſie heran, und jedes Wort
war ein funkelnder Säbelhieb: Selbſtver
ſtändlich werde man alles herausholen, was
die Meſſteurs im Laufe der Jahre aus
Deutſchland zuſammengetragen! Der Feld
marſchall ſtieß nach dieſer Rede noch eine
Rauchwolke aus, die gleich einem empörken
Ausrufungszeichen ſteil in der Luft ſtand,
dann fügte er abſchließend hinzu und be
ſchrieb mit dem Pfeifenkopf einen bedeut
ſamen Bogen in der Luft, es ſei nachgerade
genug, und der General von Müffling ſei
der rechte Mann, um den Vertrag mit ihnen
ſchriftlich feſtzulegen. Der ſei nämlich bei
dem üblen Geſchäft in Lübeck mit dabei ge
weſen und hätte, wie er ſelber, alle Urſache,
die Rechnung auf den Heller zu begleichen.

Sprach's und verließ das Zimmer. Und
während den Abgeordneten die Schweiß-
tropfen auf der Stirn ſtanden und ſie nach
Luft ringend ſich an die hohen Kragen grif-
fen, trat der Feldmarſchall vor dem Hauſe
auf den Poſten heran, klopfte ihm mit der

Londons Schreckenskammer

Aufn.: Hövker, Halle

Um die britischen Soldaten rechtzeitig an den
Lärm von Kesselschlachten zu en kam
man in London auf den Gedanken, diesbezüg-
liche Nervenübungen durchzuführen, wie eine

englische Zeitung berichtet.

Politische Rundschau
Großadmiral Raeder, der Oberbefehlshaber der

Kriegsmarine, begeht heute ſeinen 66. Geburtstag.
Die Freiwilligen der walloniſchen Legion haben

ſich in den harten Kämpfen im ſüdlichen Abſchnitt
der Oſtfront beſonders ausgezeichnet. Der Führer
der Rexiſten-Partei, der Gefreite Degrelle, be
währte ſich beim Kampfe um einen Stützpunkt und
erhielt das EK.

Eine neue kroatiſche Legion iſt am Dienstag
an einer Stellung der vorderſten Linien an der
Oſtfront in das italieniſche Expeditionskorps ein
gegliedert worden.

Die Türkei beging am 23. April ihren Staats
gründungstag. An dieſem Tag vor 22 Jahren er
öffnete der damalige General Muſtafa Kemal
Paſcha die erſte Große Nationalverſammlung in
Ankara.

Das Handelsgericht in Jſtanbuk verurteilte eine
Reihe britiſcher Diplomaten in Abweſenheit zu
442 000 Pfund Schadenerſatz für die Schäden, die
im Hotel „Pera Palaſt“ durch die Exploſion in dem
engliſchen Diplomatengepäck angerichtet wurden.

Jm Zuge der Bolſchewiſierung Englands wurde
geſtern in Londbn eine Büſte Lenins durch denfrüheren Londoner Sowjet Botſchafter Maiſky ein
geweiht.

Der ſyrifche Juſtizminiſter Zekt Kabib wurdekürzlich in Damaskus auf offener Straße von be
trunkenen britiſchen Soldaten geſchlagen, als er die
Beläſtigung arabiſcher Frauen verhindern wollte

Der ägyptiſche Miniſterpräſident Nahas Paſch
erklärte im Parlament, Aegypten werde nicht aktid
in den Krieg eintreten, wenngleich es ſich im
übrigen an den Bündnisvertrag mit England ge
bunden halte.

General Sugluangcheng, der Kommandeur der
39. Tſchungking-Armee, ſchloß ſich Nanking mit
einigen tauſend Soldaten an.

Der Neuyorker Korreſpondent der „Daily Mail
meldet, man ſpüre in den USA immer mehr, wie
notwendig eine groß angelegte Altgummiſammlung
ſei. Die USABehörden hätten jetzt auch jede will
kürliche Zerſtörung von Gummiabfällen unter ſtrenge
Strafe geſtellt.

Jn den USA wurde höchſte Alarmſtufe an der
Weſt und Oſtküſte in Erwartung japaniſcher Re
vreſſalien wegen der Bombardierung japaniſcher
Städte angeordnet.

Das Ende der Parlamentstagung in der Süd
afrikaniſchen Union brachte noch einmal erbitterte
Vorwürfe der nationaliſtiſchen Abgeordneten gegen
die englandhörige Smutsregierung

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr. Karl Friedrich Lauer. Druck und Verlaäg: Mittel
deutſcher National- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 23.

Pfeife auf die Schulter und ließ ſich noch
mals Feuer geben. „Jm gröbſten Kugel
regen geht das Ding nicht aus“, ſchimpfte
er vor ſich hin, „aber bei ſolchem Geſchwätz
muß man auf alles gefaßt ſein

Fortan war Blücher auf die Diplomaten
ſchlecht zu ſprechen. Und lief er einem in
die Quer, ſog er, beſorgt, ſie möchte ſchon
beim Anblick jener Männer ausgehen, ge
waltig an der Pfeife und ſchritt mit kurzem
Gruß dampfend vorüber.

Morgenländilche Diplomatie

Die orientaliſche Sitte an Fürſtenhöfen,
häufig Horoſkope ſtellen zu laſſen, gab den
Sterndeutern manchmal ſchwierige Auf
gaben zu löſen. Denn wie ſollte man es
einem launiſchen Herrſcher beibringen, daß
die Zukunft düſter für ihn ausſah?

So ging denn auch ein Sterndeuter
ſehr niedergedrückt zum Schah und teilte
ihm das Horoſkop mit:

„Du wirſt, o Herrſcher, alle deine Söhne
vor dir ſterben ſehen und dann ſelbſt ein
ſam ins Grab ſinken.“

Erzürnt über dieſe Ausſichten ließ der
Fürſt ſeinen Zorn an dem unglücklichen
Aſtrologen aus und bvefahl, ihm den Kopf
abzuſchlagen. Dann beauftragte er den
jungen Schüler des Sterndeuters nochmals
in die Sterne zu ſehen und ihm das Er
gebnis mitzuteilen. Der Schüler überlegte.
Er wußte ſehr wohl, daß ſein Lehrer die
Wahrheit geſagt hatte. Lügen und gute Zu
kunftsgusſichten erfinden, das durfte er
nicht. Was tun? Er ging am anderen Tage
zum Schah und entledigte ſich ſeiner Auf
gabe, indem er ſprach:

„Du wirſt, o Herrſcher, alle deine Ange
hörigen ruhmreich überleben und dein
Leben erſt im hohen Alter beſchließen
Worauf der geſchmeichelte Fürſt ihm einen
Beutel mit Goldſtücken überreichen ließ.
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gewöhnliche
menschlicher Strapazen heraushob, So hieß es:

Die oberbayrische 97. leichte Infanterie-Division
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Kämpfer ohne Namen
Jeder Tag hat seinets Mittelpunkt, einen

Finschnitt, den der Mensch sich selbst schafft,
Es sind die Stunden des Verweilens, des Kraft-
schöpfens gemeint, mögen sie von einer Lieb-
haberei am Feierabend, von der Freude an
einer besonders gelungenen Arbeit oder durch
irgend etwas ausgefüllt sein, was durch die
Persönlichkeit geformt wird. Seit der Krieg
aber unseren Tageslauf mit seinem harten
Griffel schreibt, hat er dem Tag und so auch
diesen Einschnitten ein anders geprägtes Ge-
sicht gegeben. Und das bei uns allen, So ist
der tägliche Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht zu einem solchen gemeinsam er-
lebten Mittelpunkt geworden, Für jeden gibt
es täglich diese Minuten, wo äußerlich und
innerlich alles andere zurüclktritt, damit wir
ganz wach sind für das, was die Stimme unserer
Soldaten zu uns trägt, die. mit ihren harten und
so schwer wiegenden Worten die ganze Heimat
durchdringt. Es ist dann, als ob alles andere
schweigen muß wie in einem gespannten Atem-
holen; danach greifen die Menschen wieder von
neuem zum Werkzeug, Die militärischen Nach-
richten sind in dieser ganz besonderen Form
zu einem Begriff geworden, der auch durch
das Gleichmaß des äußeren Bildes an keinem
seine Wirkungskraft einbüßen kann. Denn
hinter der soldatischen Sprache des OKVW.-
Berichtes, die nur Tatsachen kennt, leben ja
Millionen deutscher Männer an allen Fronten,
die mit uns in der Heimat tausendfach ver-

bunden sind,
Seit dem ersten Bericht am 1, September

1939 hat diese Form der militärischen Nach-
richtengebung kaum auffallende Veränderungen
erfahren, so meint man Und doch spiegelt der
0KW. Bericht das Auf und Ab des Krieges
wider, Seiner Eigenart gemäß ist er zuerst ein
Bericht von anonymen Kämpfen und Kämpfern,
Denn der Krieg löscht die Namen einzelner aus,
nur eine Gemeinschaft kann sich ihm entgegen-
stellen, ihn zu besiegen, Doch aus diesem
namenlosen Machtkörper steigen dann wieder
einzelne Namen auf, die in ihrer Bedeutung
durch Taten neu geboren werden. Sie heben
sich in den Zeilen des OKW. Berichtes sicht-
bar heraus als Beispiel und nicht zuletzt als
Gradnesser der Schwere des Kampfes und der
Bedeutung des Erfolges Bis zu den Winter-
bämpfen im Osten waren das Namen einzelner
Männer aus kleinen Kampfgemeinschaften, wie
zie auf dem U-Boot, im Flugzeug oder im Stoß-
trupp gebildet werden. Auch die Stimme ge-
fallener Helden rief hier zum letzten Male,
Doch die großen Truppenmassen, die in Batail-
lonen, Regimentern, Divisionen die Front be-
stimmen, blieben in der Einheit der anonymen
Kämpfer. Aber die ohne Vergleich dastehen-
den Abwehrkämpfe gegen die Sowjets steigerten

die Härte der Schlacht bis an die letzte Grenze
des menschlich Ertragbaren. Auch der OKVW.-
Bericht sprach jetzt von diesem Heldentum,
das sich noch über das im Osten schon außer-

Maß an Tapferkeit und über-

zeichnete sich bei der Abwehr zahlenmäßig
überlégener feindlicher Angriffskräfte besonders
aus, Was diese Nennung ganzer Truppenteile
im OKVW. Bericht bedeutet, das können wir nur
ahnen, denn wieviel Heldentum gibt es täglich
an den Fronten, von dem der OKV Bericht
nicht spricht, wie könnte er auch jede Einzel-
tat nennen in einem Krieg, der eine Welt um-
schließt? Und doch sind auch diese Kämpfe
ind Kämpfer ohne Namen Bausteine zu ent-
acheidenden Erfolgen Wenn nun Regimenter
oder Divisionen mit ihrem Namen aus dem
Heer der unbenannten Soldaten heraustreten
und den Wehrmachtbericht so seiner Anonymi-
tät entkleiden, so mögen wir daran die Gewalt
dieser Kämpfe ermessen, für die uns hinter der
Front jeder Gradmesser fehlt. Die Sprache des
0KVW Berichtes ist vielleicht die einzige, um
von diesen Taten zu sprechen, die eine Kampf-
gemeinschaft von Helden für unser Leben voll-

d r.brachten

Der Eilbrief
Es war in den ersten Augusttagen 1914,

Slähend brannte die Sonne vom blauen Himmel,
Das Heimatdort lag still und wie ausgestorben
in der Mittagsstunde da, denn die Bauern waren
mit ihren Knechten und Mägden auf den Fel-
dern es begann ja die Erntezeit, Auch wir
Kinder waren mit den Eltern zum Schneiden
des Korns hinausgezogen, Im gleichen Takt
kuhr die Sense, vom ſtarken Arm des Vaters
geschwungen, in das goldene Meer der Halme-
Vortlos band hinter ihm die Mutter die Garben,
Auf dem Wege noch hatten beide vom Krieg
Lesprochen, aber wir Kinder hatten es nicht be-
griffen, Nun, da sie schweigend arbeiteten, ver-
gaben wir den Ernst auf ihren Gesichtern und
kummelten uns lärmend über das Stoppelfeld,

a hastete aus dem Dorfe plötzlich ein Mann
auk uns zu, In der Hand hielt er etwas Weißes,
e dem er lebhaft winkte Wir kannten ihn
alle der Postbote war es, ein ehemaliger Sol-
ägt. Die Narben des Krieges 1870/71 hatte er

uns oft gezeigt, und wenn er etwas hinkte, wir
wubten, woher es kam, Sein Gang war stets
bedächtig gewesen, nun aber kam er eilends
näher, obwohl ihm das Laufen sichtlich be-
schwerlich war. Was mochte er bringen? Er
selbst enthob uns dieser Frage, „Ein Eilbriet,
ein Eilbriefl“ rief er laut keuchend. Der Vater
nahm ihm den Brief ab, riß ihn auf. „In zwei
Stunden muß ich fort in den Kriegl“, sagte
er, legte den Brief auf eine Garbe, wandte sich
um und mähte weiter, Die Mutter schluchzte
laut auf, Der Postbote ging langsam, ganz lang-
sam davon. Als die Mahd zu Ende war,
schulterte der Vater die Sense und sagte
„Kommt, wir wollen nach Hause gehen, in
einer Stunde

Da erst begriffen wir Kinder ganz, daß etwas
Neues, Unfaßbares in unser Leben getreten war
Etwas Großes und Gewaltiges, Wir hätten es
nicht deuten können, aber das verhaltene Weinen
der Mutter, der ernste Blick des Vaters ließ
uns ahnen, daß das Schicksal übermächtig nahe
war. Und als Werkzeug hatte es einen unan-
sehnlichen weißen Brief gebraucht, scheinbar
wie jeder andere, und doch inhaltsschwerer,
einen Eilbrief. Ich trug ihn auf dem Heimweg
in meiner Hand, scheu, als sei er etwas aus
einer anderen Welt, Soll ich mich schämen,
zu gestehen, daß er von meinen Tränen feucht
wurde?

Das war vor mehr als einem Vierteljahr-
hundert Seitdem sind unzählige Eilbriefe von
mir selbst verschickt worden. Aber jedesmal,
wenn ich einen empfing, ob ernsten oder freu-
digen Inhalts, durchzitterte mich die Erinne-
rung an das Erlebnis von einst. Und immer
deutlicher erkannte ich, daß mehr als ein per-
sönliches Erlebnis hinter der weltweiten Organi-
sation der Eilzustellung stand, nämlich der
RKhythmus einer neuen Zeit, die sich wohl schon
im vorigen Jahrhundert anbahnte, die aber ihren
Vorwärtsschritt erst in diesem Jahrhundert zu
geschichtlichen Entscheidungen beschleunigte,
Eilzustellungen hat es zu allen Zeiten gegeben,
Wenn sie auch selten so vom heroischen Glanz
umstrahlt waren, wie beim Läufer von Mara-
thon, der sterbend den Sieg verkündete, Aber
die Einführung der Eilzustellung durch die
Post, also der Einsatz einer so umspannenden
Organisation im Dienste der Nachrichtenüber-
mittelung, bedeutete eine einmalige geschicht-
liche Tat. Zwar War es erst der unvergleich-
liche Heinrich Stephan, der Gründer des Welt-
postvereins und Großmeister des deutschen
Postwesen, der später den Gedanken der Eil-
zustellung in ungeahntem Maße ausbaute, aber
die erste Einführung einer Eilpost, die sich in
diesen Tagen zum hundertsten Male jährt, wird
dadurch nicht überschattet, sondern in ihrer
eigentlichen Bedeutung nur unterstrichen, Ihm,
der vom einfachen Postschreiber zum Minister
aufstieg, ist es allerdings zu danken, daß bald
die modernsten Verkehrsmittel der Idee nutz-
bar gemacht wurden. Und in seinem Geiste
wurden später von den „Stephansjüngern“ selbst
Telephon Telegraph, ja sogar Flugzeug unck
Rundfunk in den Dienst der Sache gestellt,

Hundert Jahre Filzustellung der Post, das
bedeutet hundert Jahre Aufwärtsentwicklung,
das bedeutet Schritt halten und Schritt angeben
für eine neue Zeit, Ist sie auch im jetzigen
Kriege auf ihrem privaten Sektor Einschrän-
kungen unterworfen, so wissen wir dooh, daß
sie um so mehr unserer Wehrmacht eine un-
entbehrliche und wichtige Stütze geworden ist.
Und wir können nur hoffen und wünschen, daß
sie bald dem ganzen Vaterland, ja ganz Europa
wieder zugute kommen wird. rFn.

Berlin war dreimal besetzt
Die Bedeutung der Hauptstädte für die Kriegsentscheidung

Von Oberst von Belli
Unter den zahlreichen haßerfüllten

Aeußerungen unserer Feinde in der Zeit
nach dem Weltkrieg kann man vVer-
schiedentlich die Ansicht finden, die
Ententetruppen hätten nicht am Rhein
haltmachen sollen. Diese Betonung der
Wichtigkeit Berlins legt die Frage nahe,
ob der Landeshauptstadt tatsächlich eine
so große Bedeutung für die Kriegsentschei-
dung zukommt, oder ob hier nicht die
Kriegswichtigkeit eines räumlichen Objekts
überschätzt wird. Ein kurzer Rückblick
auf das Schicksab verschiedener Haupt-
städte im Laufe der beiden letzten Jahr-
hunderte wird einige Beispiele liefern.
Berlin hat während des Siebenjährigen

Krieges zweimal den Feind in ſeinen
Mauern geſehen. Es handelt ſich allerdings
nur um kurze Beſetzungen. Einmal kamen
die Ruſſen, einmal die Oeſterreicher. Beide
Beſetzungen blieben ohne weſentliche Fol
gen für den Verlauf des Krieges. Abgeſehen
von den materiellen Schäden waren jedoch
beide Ueberfälle ſicher von erheblicher pro-
pagandiſtiſcher Wirkung. Dem Jn- und
Ausland trat vor Augen, welch ungeheure
Gefahr Preußen von allen Seiten drohte.

Der nächſte Feind, der Berlin beſetzte,
waren die Franzoſen im Jahre 1806. Dies-
mal handelte es ſich um weit mehr als um
Ueberfälle einzelner Streifkorps. Aber auch
in dieſem Falle war der Verluſt der Haupt
ſtadt nicht kriegsentſcheidend. Hätten nicht
die Feſtungsbeſatzungen im ganzen Lande
verſagt, ſo wäre immer noch das Kriegs-
glück zu wenden geweſen. Bemerkenswert
iſt in dieſem Falle das Verhalten des Fein-
des. Napoleon heftete ſich nach der Schlacht
von Jena mit der Maſſe ſeiner Streitkräfte
nicht an die Ferſen des geſchlagenen Heeres,
vielmehr ſchlug er den geraden Weg nach
Berlin ein. Die Wegnahme der Hauptſtadt
erſchien ihm im Augenblicke wichtiger als
die vollſtändige Vernichtung des feindlichen
Heeres. Die damit erzielte moraliſche Wir
kung war auf jeden Fall groß.

Jm Verlaufe der Befreiungskriege
ſpielte Berlin keine überragende Rolle. Zu
Beginn der Erhebung lag es im franzöſi
ſchen Machtbereich. Der vaterländiſche An
trieb ging von den öſtlichen Provinzen aus.
Die wiederholte Bedrohung der Hauptſtadt
im Laufe des Feldzuges von 1813, die bei
Großbeeren und Dennewitz abgewehrt
wurde, wog nicht allzu ſchwer. Selbſt der
Verluſt der Stadt hätte den Verlauf wenig
beeinflußt. Es erklärt ſich dies unter an
derem daraus, daß Preußen 1813 ebenſo wie
1806 im Bunde mit ſeinem öſtlichen Nach-
barn kämpfte. Damit verſchob ſich der
Schwerpunkt der Wehrkraft von der Metrv
pole nach dem Oſten.

Wien hat 1805 eine Beſetzung durch die
Franzoſen erlebt. Beidemal war das Schick
ſal des Felözugs durch den Verluſt der
Hauptſtadt noch keineswegs beſiegelt. Erſt
bei Auſterlitz und bei Wagram fiel die
Kriegsentſcheidung. Ein halbes Jahrhun-
dert ſpäter iſt das Bild jedoch ein anderes.
Wir ſehen 1866 ein ſiegreiches preußiſches
Heer in bedrohliche Nähe der Hauptſtadt ge
langen. Da kommt es zum Waffenſtillſtand,
noch ehe Wien angegriffen wird. Die An
näherung des Feindes an Wien trägt
weſentlich dazu bei, den Widerſtandswillen

Köpfe zur Zett.

Sieger in 101
Aus der glanzvollen Reihe der ersten

Garde unserer Jagd- und Kampfflieger
steigt ein neuer Name Fometengletch
empor. Hauptmann Ihlefeld. Das Erbe
Boelckes und Richthofens, dessen 50. Ge-
burtstages das deutsche Volk in Verekrung
und Liebe in Furzer Zeit gedenken wird,
wird von einer Jugend gehütet, die seit vier
Jahren in immer neuen Kämpfen gegen
immer neue Gegner sich bewährt und mit
ikrer Kühnkeit beweist,
daß die besten Maschi-
nen, die deutscher Er-
findergeist und deutsches
Werkschaffen herzustellen
vermögen, erst durch die
Männer, die sie beherr-
schen und einzusetzen
wissen, zur schärfsten
und schneidigsten Waffe
werden. Damals im Welt-
Rrieg stand Rickthofen
mit seinen 80 Luftstegen
auf einsamer Höhe. Heute
zählt unsere Luftwaffe
sckon eine ganze Reihe von
Männern, die die Hundert
erreickt haben oder Burz
davor stehen. Und immer
mehr werden es, immer
zahlreicher werden die
jungen Kikterkreuzträger
unserer Luftwaffe, immer
stärker drängt der Nack-
wucks ekrgeizig und einsatzfreudig heran.
Es braucht uns heute wakrlich nicht bange
zu sein um die Nackfolgerschaft eines
Mölders und eines Richtkofen. Hauptmann
Iklefeld, der wie jetzt der letzte Wehr-
machtbericht meldete, jetzt insgesamt 101
Lufthämpfe als Sieger bestanden hat, hat
sich durch eigene Tüchtigkeit und Zähig-
Beit von unten heraufgearbeitet. Als Sohn
eines Landarbeiters wurde er am I. Juni
in Pinnow in Pommern geboren und lernte
zuerst das Scklosserkandwerk. Dann trieb
es ihn zum Soldatentum. Noch nicht 19-

Luftkämpfen
jährig, steht er bereits als Grenadier beim
Infanterie- Regiment 5 in Stettin. Ein Jahr
später geht er zur Luftwaffe. Erst Rommen
technische Kommandos, aber 1935 schon
trägt er die Tressen beginnt endlich die
keihersehnte Laufbahn als Flugzeugführer
und als Jagdflieger. Als die Legion Condor
zusammengestellt wird, ist Iklefeld mit da-
bei.
als

Mit dem Spantenkreuz in Gold und
Feldwebel Rekrt er zurück. Wegen

seiner besonderen Leistun-
gen als Jagdflieger wird
er noch vor Ausbruch
des Krieges zum Leutnant
befördert. Am 20. Sept.
1940 erhält er nack seinem
20. Luftsieg das Ritter-
Freuz. Der 39. und 40.
Luftsieg am 26. Juni 1941
trägt ihm als 16. Offizier
der deutschen Wekrmacht
das Fichenlaub zum Ritter-
Rreuz ein und nun skeigt
die Zafil seiner Luftstege
immer scehneller. Am
26. März 1942 steht er wie-
der im Wekrmachtbericht:
fünf Gegner hat er an einem
Tage abgeschossen und
damit seinen 70. bis
74. Luftsieg errungen

h Wenige Tage Späkter,
am 31. März 1942,Auin. steht Hauptmann Ihle-

feld mit sieben neuen Erfolgen vor seiner
Jagdgruppe, kurz darauf wurde schon wie-
der eine Serie von sieben Luftsiegen ge-
meldet, die der kühne Jagdflieger an einem
einzigen Tage errang. Nun sckob er wieder
secks Maschinen ab und heute steht der
Landarbeitersokhn und einstige Schlosser-
lekrling aus Pommern als Hauptmann und
Kommancdeur einer Jagdgruppe in der ersten
Reihe unserer ſiegreichen Jagdflieger. Sein

Schert

Name wird immer genannt werden, wenn
man von den Besten der deutschen Luft-

waffe spricht. s.

der Regierung zu brechen. Dabei find
weite Teile der Doppelmonarchie noch gar
nicht vom Kriege berührt. Der Doppel-
adler iſt auf dem italieniſchen Kriegsſchau
platz zu Lande wie zu Waſſer ſiegreich.
Ueberdies ſchwächt die Cholera die Schlag-
kraft des preußiſchen Heeres. All dies fällt
weniger ins Gewicht als die Bedrohung der
Hauptſtadt.

Paris ſpielt in der Kriegsgeſchichte eine
weit wichtigere Rolle als Berlin und Wien.
Das Bemerkenswerteſte iſt Blüchers Ent
ſchluß im Frühjahrsfeldzug 1814, ſich nicht
gegen Napoleons Hauptkräfte zu wenden,
ſondern auf Paris zu marſchieren. Dex
Fall der Hauptſtadt hat auch tatſächlich die
Kriegsentſcheidung gebracht. Freilich konnte
Blücher nur darum ſo handeln, weil ſeine
Armee nicht dem Feind allein gegenüber
ſtand. Moltke durfte 1870 nicht ähnlich ver
fahren, als MacMahon ſeine Stellung
zwiſchen Feind und Landeshauptſtadt auf
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gab, um über Sedan auszubiegen und dem
in Metz eingeſchloſſenen Bazaine die Hand
zu reichen. Die Bedrohung der deutſchen

Zeichnung: Manz

rechten Flanke mußte erſt ausgeſchaltet
werden, bevor an den Weitermarſch auf
Paris zu denken war.

Als dann am 2. September Frankreichs
letzte im Felde ſtehende Armee vernichtet
war, blieb der Widerſtandswille des fran
zöſiſchen Volkes ungebrochen, ſolange die
Hauptſtadt ſtandhielt. Jhre Einnahme be
endet den Krieg. Dabei iſt zu bedenken,
daß der größere Teil des franzöſiſchen
Bodens bei Kriegsende noch nicht beſetzt
war. Das Land verfügte immer noch über
bedeutende Kraftquellen. Der Fall von
Paris genügte indeſſen, um den Wider
ſtandswillen zu lähmen.

44 Jahre ſpäter nähern ſich wiederum
deutſche Armeen der Feſtung Paris. Jhre
Rettung erſcheint der Regierung ſo wichtig,
daß Kriegsminiſter Meſſimy zum erſtenmal
von ſeiner Befehlsbefugnis Gebrauch macht.
Bisher hat er dem Generaliſſimus Joffre
freie Hand gelaſſen Jetzt miſcht er ſich ſelbſt
in die Operationen und beſtimmt drei aktive
Armeekorps zum Schutze der Hauptſtadt
Der Befehl wird nicht beachtet; er wird auch
durch das Abdrehen der deutſchen 1. Armee
an Paris vorbei überflüſſig. Es iſt unmög
lich, mit Sicherheit zu ſagen, ob eine raſche
Wegnahme von Paris tatſächlich möglich ge
weſen wäre. Aber es ſteht feſt, daß der Fall
der Hauptſtadt in dieſem Augenblick von
größten moraliſchen Folgen geweſen wäre.

1940 tritt die Bedeutung des Falles von
Paris dadurch weniger in die Erſcheinung,
daß der Krieg nach Dünkirchen und nach
dem Zuſammenbruch der WeygandLinie be
reits entſchieden war. Jmmerhin dürfte der
Fall der Hauptſtadt dem Reſt des feindlichen
Widerſtandswillens einen ſchweren Stoß
verſetzt haben.

Die Kapitulation von Warſchau bil-
dete den Abſchluß der entſcheidenden Kämpfe
im Polenfeldzug. Was noch anſchließend
folgte, waren nur mehr Ausklänge. Man
iſt aber berechtigt, zu bezweifeln, ob der
Verluſt der Hauptſtadt eine ebenſo große
Rolle geſpielt hätte, wenn Pblen den Krieg
in ganz anderer Weiſe geführt hätte. Neh-
men wir an, die Polen wären hinhaltend
fechtend hinter die Weichſel ausgewichen.
Mittlerweile hätten ihre Verbündeten den
Angriff auf den Weſtwall eröffnen können.
Es war ferner nicht ausgeſchloſſen, daß ſich
noch andere Staaten auf die Seite unſerer
Feinde ſtellten. Jn ſolcher Lage wäre der
Verluſt von Warſchau für die Polen wohl
zu verſchmerzen geweſen. So, wie ſich aber
die Ereigniſſe in Wirklichkeit abſpielten,
kämpfte Polen allein. Es ſetzte ſeine Wehr
macht ſchon auf dem weſtlichen Weichſelufer
der Vernichtung aus. Jetzt war der Fall
Warſchaus tatſächlich das „Finis Poloniae“.

London hat ſeit den Tagen Wilhelm des
Eroberers zum erſtenmal im Weltkrieg
durch deutſche Luftangriffe die Schrecken des
Krieges zu fühlen bekommen. Im jetzigen
Kriege hat unſere Luftwaffe bisher von
einer planmäßigen Zerſtörung Londons Ab
ſtand genommen. Die bisherigen Luftan
griffe galten nur militäriſchen Zielen, vor
nehmlich den Hafenanlagen. jedoch
eine Lähmung des Nervenzentrums des bri
tiſchen Weltreiches durch ſchwere Luftangriffe
für Folgen haben könnte, haben engliſche
Schriftſteller im Laufe der beiden letzten
Jahrzehnte in der militäriſchen Fachprefſe
wiederholt mit ſehr düſteren Farben aus
gemalt.

Was

Dieſer kriegsgeſchichtliche Rückblick zeigt,
daß die Bedeutung der Hauptſtädte für die
Kriegsentſcheidung je nach dem beſonderen
Fall eine verſchiedene iſt, ja daß ſelbſt die
Rolle ein und derſelben Stadt je nach der
Kriegslage größer oder kleiner ſein kann.
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Der Arzt im Felde
Von oberfeldarzt Prof. Dr. W. Wachsmuth

Als der Führer in ſeiner großen Rede
vom 3. Oktober 1941 der aufopfernden Tätig
keit der deutſchen Aerzte und ihrer Gehilfen
an der Front gedachte, hat er den Blick der
ganzen Nation auf eine Gruppe gelenkt, die
nicht gewohnt iſt, glanzvoll in Erſcheinung
zu treten, ſondern ſtill und hingegeben ihre
Pflicht zu tun.

Soll der Arzt dem Soldaten Kamerad
und Helfer ſein, ſo darf er der eigenen Ge
fahr nicht achten. In der Truppe ſteht er
als Truppenarzt mitten im Gefecht, ſein Ein
ſatz iſt der gleiche, wie der des letzten
Schützen. Aber noch einen anderen Sinn hat
der Einſatz unſerer wertvollen ärztlichen
Kräfte in vorderſter Linie er gibt jedem
Manne der Front ein beruhigendes Gefühl.
Wir haben es immer erfahren nach den
Unternehmungen der Luftlandetruppen und
Fallſchirmjäger, ſei es in Rotterdam, Eben
Emael oder in Kreta, wie beruhigend das
Wiſſen für jeden einzelnen war: der Arzt
iſt unter uns.

Auch der Arzt des Hauptverbandplatzes
und des Feldlazarettes arbeitet ſtets unter
Einſatz eigenen Lebens. Der Feldzug im
Oſten hat uns gerade bei den Panzerver
händen gezeigt, daß es meiſt kein Vorn und
Hinten gibt, ſondern daß jeder jeden Augen
blick dem feindlichen Geſchoß ausgeſetzt ſein
kann. Viele Sanitätskompanien und Feld
lazarette wurden auf dem Marſche oder bei
ihrer Arbeit plötzlich und unerwartet ange
griffen und hatten ſchwere Verluſte zu be
klagen. Doch ſage keiner dieſe Verluſte
ſeien umſonſt geweſen. Je früher die chirur
giſche Verſorgung der Verwundeten einſetzt,
deſto ſicherer iſt der Erfolg. Schon allein das
lohnt die Verwendung beſter Chirurgen

nahe hinter der kämpfenden Truppe. Noch
einer anderen Art der Tapferkeit muß hier
gedacht ſein: der der Aerzte in den Seuchen
lazaretten, die ohne auf die drohende Jnfek
tion zu achten, Tag für Tag und Nacht für
Nacht ihre Pflicht tun.

Die Anforderungen an die körperliche
Leiſtungsfähigkeit der Aerzte im Felde ſind
außersrdentlich. Wenn hier vor allem der
Chirurg erwähnt wird, ſo deshalb, weil,
jedenfalls im Bewegungskriege, auf ihm die
Hauptlaſt der ärztlichen Arbeit ruht. Die
Eigenart des Krieges bringt es mit ſich,
daß der Zuſtrom der Verwundeten nicht
gleichmäßig erfolgt, ſondern ſtoßweiſe, ent
ſprechend den Kampfhandlungen. Nur ein
ſorgfältig eingehaltenes Abwechſeln zweier
Operationsgruppen kann in Zeiten ſtarker
Beanſpruchung den Chirurgen vor Ueber
müdung bewahren und die vollkommene
operative Verſorgung der Verwundeten ge
währleiſten. Aber auch bei beſter Eintei-
lung, etwa bei achtſtündigem Wechſel beider
Operationsgruppen, müſſen der Chirurg
und ſeine Helfer damit rechnen, in 24 Stun
den 16 Stunden ununterbrochen angeſtrengt
zu arbeiten und nur 8 Stunden zu ruhen
Dieſer Zuſtand ſetzt ſich Tage, oft auch
Wochen fort und ändert ſich auch in de
Zeiten geringeren Verwundetenzuſtrome
meiſt nicht, da dann alle Sorge den bereit
Operierten zuteil werden muß. Die Truppe
kann nach ſchweren Kampfhandlungen ein
mal Atem holen; für den Chirurgen und
ſeine Gehilfen gibt es keine Ruhepauſe, un
abhängig vom Verwundetenzuſtrom, bis der
letzte Verwundete abtransportiert iſt. Und
das dauert bei Schwerverwundeten meiſt
Wochen.

HEIMISCHES KULTURIFBEN
Preisaufgaben der Univerſität Halle
Für das Jahr 1942 werden von der Univerſität

Halle u. a. folgende Preisaufgaben geſtellt:
Von der Rechts und Staatswiſſenſchaftlichen

Fakultät:
1. als außerordentliche: „Jnwiefern iſt die Wert

ſicherung einer Währung und die Finanzierung
eines Krieges ohne Geld durchführbar?“

2. neu: „Grundlagen einheitlichen Reichsrechts
auf dem Gebiet des Beurteilungs- und Zeugnis-
weſens.“

Von der Mediziniſchen Fakultät:
1. als außerordentliche: „Atiologie und Diffe

rentialdiagnoſe der epidemiſchen Gelbſucht.“
2. neu: „Die Bedeutung der Begründer der

Mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle:
Friedrich Hoffmann und Georg Ernſt Stahl für die
Entwiclung der Geſamtmedizin.“

Von der Philoſophiſchen Fakultät: „Das
iſlamiſche Bildungsideal nach den Schriften des Jbu
Kutaiba.“

Von der Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät: Bo
tanik. Obwohl das Erſtarkungswachstum einen der
wichtigſten Prozeſſe im Entwicklungsgang der
Monokotyledonen darſtellt, iſt es bislang nicht mit
wünſchenswerter Gründlichkeit bearbeitet worden.
Es ſind insbeſondere die Veränderungen zu unter
ſuchen, die ſich im Verlauf der Achſenerſtarkung
mit der Tätigkeit des Vegetationspunktes voll
ziehen. Außerdem iſt zu prüfen, in welchem Um
fange die Erſtarkung die anatomiſchen Struktuxen
des Achſenkörpers und ſeiner Seitenorgane beein
flußt.
Die Preiſe für dieſe ſtaatlichen Aufgaben be

tragen je 100 RM. Außerdem beſteht Gebühren
freiheit, wenn die preisgekrönte Arbeit als Doktor
arbeit vorgelegt wird.

Das Jnſtitut für Arbeitsrecht in der Rechts
und Staatswiſſenſchaftlichen Fakultät ſtellt fol
gende Preisaufgabe: „Das betriebliche Gewohn
heitsrecht.“ Der Preis beträgt 100 RM.

Die Naturwiſſenſchaftliche Fakultät ſtellt auf
Grund der Dr.-Paul-Parey Stiftung folgende
Preisaufgäbe:

Phyſikaliſche Chemie: Es iſt feſtzuſtellen, inwie
weit ſich die Geſtalt der Moleküle, insbeſondere
deren Symmetrie, in den makroſkopiſchen Erſchei
nungsformen der Stoffe äußert. Es iſt hin
reichend, wenn das Thema in einer ſpeziellen
Gruppe von ſtofflichen Eigenſchaften, z. B. an den
Eigenſchaften von Grenzflächen, an der Miſchbarkeit,
an den thermiſchen Eigenſchaften oder dergleichen
erläutert wird. Der Preis beträgt 200 RM.

MuſikalClowns und ikariſche Spiele
Wenn das Sprichwort „Lachen iſt geſund“ auf

Wahrheit beruht, dann müßten viele hundert Be
ſucher das Stadtſchützenhaus mit dem Großen
Varieté“ Abend, zu dem KdF. eingeladen hatte
als kerngeſunde enſchen verlaſſen haben. Mit
Schmunzeln werden die einführenden Worte des
Anſagers aufgenommen, dann wechſelten anmütige
Darbietungen eines Tanzpaares mit Darbietungen
einer Meiſterin des Humors ab, bis die verblüffen
den Leiſtungen eines Zauberkünſtlers alle in Bann
zogen. Einen der Höhepunkte des Abends bildete
die Vorführung des Panzermenſchen „Televox“, einer
Art Robot, bei dem die Kräfteübertragung durch
Lichtſtrahlen ausgelöſt wurde. Der etwas Unheim
lich ausſehende Geſelle, einem eiſengeſchienten
mittelalterlichen Recken vergleichbar, war das Werk
deutſchen Erfindergeiſtes. Eine Nummer, die aller
dings mehr ein Kurioſum bleiben wird, als ein

ſtändiger Beſtand der Kleinkunſt, die ja von den
reizvollen und virtuoſen Leiſtungen des Menſchen
lebt und Geräte nur als Requiſiten verwendet.
Stürme des Lachens aber entfeſſelten die drei
Muſikal-Clowns. Bei ihren Vorführungen wurden
Tränen vergoſſen, weil die Lachmuskeln zu abge
ſpannt waren. Den Schluß bildete eine Vorführung
klaſſiſcher ikariſcher Spiele. Zwei Männer und drei
Jungen zeigten verblüffende Spitzenleiſtungen an
körperlicher Gewandtheit und zugleich an Schönheit
der Ausführung. Die Darbietungen in ihrer Ge
ſamtheit waren reichhaltig, und heitere wie ernſte
Kunſt ergänzten ſich zu einem glücklichen Zuſammen

ſpiel. Emil Schönemann.

Turnen Sport Spie/
Eutzheidangen reilen heran

Fußbalitretfen am Sonntag können Auf- und Abstiegsfrage lösen
Jm Fußballſport des kommenden Sonntags

gehen die Meiſterſchaftsſpiele der Bereichsklaſſe
ihrem Ende entgegen. Nach der Ermittlung des
Meiſters Deſſau 05 ſind auch die nächſten zwei Plätze
ſo gut wie ſicher an den I. SV Jena bzw. Wacker
Halle vergeben, während dagegen im Mittelfeld noch
kleinere Platzänderungen, am Ende der Tabelle aber
erſt noch die letzten Entſcheidungen in der Abſtiegs
frage zu erwarten ſind. Spiele, in denen die vom
Abſtieg bedrohten Vereine ſtarten, werden ver
ſtändlicherweiſe an den nächſten Sonntagen mit be
ſonderer Spannung verfolgt. Es ſpielen in der
Bereichsklaſſe am Sonntag:

1. SV Jena VfL Halle 96,
Sportvg. Zeitz HFC Wacker.

Die Elf des 1. SV Jena verlor die erſten
Meiſterſchaftsausſichten durch die 2:3- Niederlage
gegen die halliſchen 96er. Jm Rückſpiel werden die
Thüringer nun nichts unverſucht laſſen, den Spieß
umzudrehen. Wenn die 96er wiederum ohne Hoff
man, Dreher und Jlskt antreten müſſen, dann wird
das „Jenger Unternehmen“ möglich ſein. Eine
ebenfalls ſchwere Aufgabe hat der HFC Wacker in
Zeitz gegen die Sportvereinigung zu löſen. Aber
in den Reihen der Wacker-Elf ſtand ſelbſt dann
der Kampfcharakter im Vordergrund, wenn auch
die Vorausſetzungen zu einem erwartet ſtarken
Spiel ſich nicht reſtlos erfüllen ließen. Wackers Ver

tretung gleich wie ſie lautet wird beherzt an
die Aufgabe herangehen und dex Sportvereinigung
ein ſtarkes Spiel bieten.
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Jn der Sportgauklaſſe bleibt es den führenden
Sportfreunden überlaſſen, das letzte Wort in bezug

auf den Meiſtertitel auf eigenem Platze vor den
halliſchen Fußballanhängern ſelbſt zu ſprechen. Jm
anderen halliſchen Spiel müſſen die Boruſſen Un
bedingt zum Sieg kommen, wenn ſie die Hoffnung
auf einen Verbleib in der jetzigen Klaſſe nicht auf
geben wollen. Es ſind alſo für die beiden Treffen
in der Gauſtadt die Vorbedingungen für zwei
intereſſante Begegnungen gegeben. Es ſpielen in
der Sportgauklaſſe:

HFV Sportfreunde SV 99 Merſeburg,
SV Boruſſia Halle LSV Nordhauſen,
RB/Vf Merſeburg RW/VfL Bitterfeld.

Die Sportfreunde ſtehen nun nach ſechzehn aus
getragenen Meiſterſchaftsſpielen vor dem ausſichts
reichen Abſchluß, Meiſter der Klaſſe werden zu kön
nen. Ein Sieg aus den beiden noch ausſtehenden
Spielen bringt nun die endgültige Entſcheidung.
Wird der Enderfolg aber am Sonntag ſchon gegen
die Merſeburger 9er auf dem rer
am Böllberger Weg (Beginn 16 Uhr) erreicht?
Man ſollte mit Sicherheit darauf ſchließen, nachdem
die Hallenſer in der letzten Zeit alle ſchweren Hin
derniſſe in ſtarker Form. zu nehmen wußten. Und
doch iſt gerade bei dieſer Auseinanderſetzung Vorſicht
geboten; denn die 96er ſpielen ſie mit Bach,
Reimann, Zeiße ſind routiniert genug, um aus
einem Defenſivſpiel die Ueberraſchung zur Tatſache
werden zu laſſen. Schwerer werden es dagegen
die Boruſſen haben, die für ſie ſo dringend nötigen
Punkte gegen Nordhauſen zu erkämpfen. Dies um
ſo mehr, da die Nordhäuſer immer noch die Mög
lichkeit haben, die Tabellenſpitze zu erkämpfen. (Be
ginn 16 Uhr.) Auch die Bitterfelder, der zweite im
Augenblick am ſtärkſten vom Abſtieg bedrohte Verein,
haben in Merſeburg keinen leichten Stand.

S eFaß al i Sporthezisl,
Nachdem bisher VfB Schkeuditz und SV Helfta

in Klaſſe A als Staffelmeiſter ſo gut wie ermittelt
ſind, kann am Sonntag die letzte Entſcheidung in
dieſer Klaſſe auch noch fallen; denn die beiden führen
den Mannſchaften der Staffel MerſeburgGeiſeltal
ſtehen ſich in Bad Dürrenberg gegenüber. Augen
blicklich führt SV Neumark mit einem Punkt Vor
ſprung vor TSG Bad Dürrenberg; gewinnt etwa
SV Reumark, dann ſollte damit auch die Meiſter
ſchaft zugunſten dieſer Elf entſchieden ſein. In
Staffel Halle Saalkreis ſpielen am Sonntag:

BSG Weiſe SV Lettin (16 Uhr),
BSG Siebel Poſt SV (15 Uhr),
FC Ammendorf HSV Favvrit (16 Uhr).

Da SV Lettin in Halle mit einer erſatzgeſchwäch
ten Elf antreten muß, wird BSG Weiſe ſicherlich
den Sieger ſtellen. BSG Siebel hat gegen Poſt
SV wohl nicht die beſten Siegesausſichten. Offen
erſcheint uns der Ausgang des Kampfes in Ammen
dorf. Staffel 6, Klaſſe 2: Das ſchwerſte Spiel
hat der Tabellenführer SV Nietleben in Brach
ſtedt. FC Halle 1910 kann gegen Olympia nach
Kampf gewinnen, ob aber Tura Gröbers ſtark
genug iſt, gegen FC Eintracht zu beſtehen, bleibt
abzuwarten. Alle Spiele 16 Uhr. Ferner ſpielen
GiebichenſteinSportbrüder SG Reichsbahn um
16.30 Uhr. Freundſchaftsſpiele: Vfe Dölau
Holleben und HFV Sportfreunde Reſerve SV 99
Merſeburg Reſerve. Klaſſe A Staffel Merſe
burg: TSG Bad Dürrenberg SVP Neumark,
TSV Leung SVP Beuna und Glückauf Brauns
dorf Sportring Mücheln. Staffel Mansfeld:
Wacker Helbra SV Eisleben, VfL Eisleben
SV Helbra und Kloſtermansfeld Preußen Hett
ſtedt. Die Aufſtiegsſpiele zur Klaſſe A beginnen
bereits am 10. Mai.

Handball im Sportbezirk
Für Sonntag ſind im Sportbezirk vier Hand

ballmeiſterſchaftsſpiele angeſetzt worden. Es ſpielen
(15 Uhr): BSG Weiſe SG Reichsbahn, HTSV
gegen BSG Siebel, VfL Halle 96 2 TV Dieskau,
VfR Wörmlitz 2 SG Unterröblingen. Jm
Sportbereich ſinden in Staffel 2 keine Handball
meiſterſchaftsſpiele ſtatt.

Fuß und Handballſpiele der HJ.
Am Sonntag werden im Fuß- und auch im

Handball die Meiſterſchaftsſpiele der Bannmann

ſchaften um die Gebietsmeiſterſchaft fortgeſetzt. Jm
Fußball ſtehen ſich in Querfurt Bann 3399 Querfurt
und Bann 36 Halle, in Merſeburg Bann 302 Merſe
burg Bann 394 Saalkreis gegenüber. Bann 36
Halle und Bann 302 ſind Favorit. Bisher liegt
Bann 302 Merſeburg vorn. Jm Handball ſtehen
ſich zehn Bannauswahlmannſchaften in folgenden
Paarungen gegenüber: Bann 302 Merſeburg
36 Halle in Merſeburg, Bann 266 Eisleben 394
Saalkreis in Unterröblingen, Bann 356 Wittenberg
gegen 395 Bad Liebenwerda in Wittenberg, Bann
301 Bitterfeld 396 Delitzſch in Bitterfeld und
Bann 203 Naumburg 108 Weißenfels in Naum
vurg. Es wird in drei Gruppen geſpielt. Jn
Gruppe I führt Bitterfeld, in Gruppe II Bann
Merſeburg und in Gruppe III iſt erſt ein Spiel
durchgeführt.

Werbeſpiele für Frauenhockey
Am kommenden Sonntag findet in Merſeburg

auf der Platzanlage des Merſeburger Hockey-Clubs
eine Werbeveranſtaltung für Frauenhockey ſtatt. Jn
Form von Kurzſpielen (zweimal 15 Min.) ſpielen
die Frauenmannſchaften der beiden Merſeburger
Vereine, MHC und SV 99, ſowie die Frauenmann
ſchaften von RotWeiß Halle und VfL Halle 96
„jeder gegen jeden“, Erſtmalig tritt auch eine Mann
ſchaft des Jnſtituts für Leibesübungen der Unyf
verſität Halle auf den Plan, die gegen die
bietsauswahl-Elf des BDM. ſpielen wird. M
Veranſtaltung beginnt 13.30 Uhr.

15 Nationalſpieler um Herberger. Jn Ludwigs
burg bei Stuttgart ſind zum vorbereitenden Lehr
gang auf den Fußballänderkampf gegen Ungarn zur
Zeit 15. Spieler um Reichstrainer Joſef Herberger
verſammelt. Es ſind dies der Torwart Deyhle,
die Verteidiger Janes, Miller und Mvog, die
Läufer Schmeißer, Sing und Scholz (RotWeiß
Oberhauſen), ferner die Stürmer Dörfel, Decker,
Walter, Conen, Willimowski, Durek, Gauchel und
Schaletzki. Erwartet werden in dieſen Tagen noch
der Nationaltorwart Jahn und der Rieſaer Stür
mer Arlt. Albin Kitzinger wird nicht teilnehmen
können, aller Vorausſicht nach wird er aber die
Reiſe nach Budapeſt mitmachen. Am Wochenende
dürfte ſich noch der Eimsbütteler Rohde zugeſellen,

Ein Kampftag der Berufsboxer im Rahmen der
Truppenbetreuung bringt am 26. April in Wandern
bei Frankfurt a. d. O. folgende Paarungen: Kölb
lin Thies; Riethdorf Bernhardt, Hampeis
Stegemann und Reppel Seewald.

n e ufer
16. Fortſetzung

Sie hatte ſich längſt vorgenommen, ihm
anzudeuten, wie gut ſie ihn kannte. Er
wurde ſehr rot.

„Ach, laß das“, bat ſie, als er mit großemAufwand eine Rechtfertigung anheben
wollte.

Dann aber, da er der alte Freund aus
Kindertagen war, hatte ſie ihm ein klein
wenig mehr von ihren Gedanken zu ver
ſtehen gegeben. Er war ein ruhiger Menſch,
zu dem ſie Vertrauen hatte, mindeſtens
würde er keinen Mißbrauch treiben.

„Jſt es ſchön, in deinem Leben Haſt
du mit der Profeſſur nun alles, was du dir
gewünſcht haſt? Siehſt du“, fuhr ſie fort,
„ſo ſchön, wie es bei dir iſt. iſt es in meinem
Leben und wahrſcheinlich in jedem anderen
Leben ebenfalls Man wünſcht ſich viel, man
bekommt es ſogar, und damit hat man es
dann.“

Er hörte ſehr, ſehr aufmerkſam zu.
Für ihn genügten ſo leiſe Worte. Er

ſah mit einem ungewiſſen Gefühl auf ſie hin.
„Und es fehlt dann vieles
„Ja, aber vielleicht bin ich undankbar

oder unvernünftig“, ſprach ſie und hob die
Stimme wieder in die alte Höhe, die ge
wohnte Lage. „Vielleicht fehlt weiter nichts

als das, was es nirgends gibt.“
„Und das wäre
„Die Vollkommenheit“ ſagte ſie. „Aber

die gibt es nicht.“
Nach dieſem Geſpräch hatten ſie beiein

ander geſeſſen, ohne ein Wort darüber hin
aus. Doktor Monſchott fürchtete ſich vor
klaren Worten vhnehin, Jnge gegenüber
fühlte er ſich doppelt unſicher. Auch für ſie
war es nicht möglich, mehr zu ſagen. Haus
Friedrich würde wahrſcheinlich vieles zu
ſagen gehabt haben, dachte ſie, etwas Energi

ſches vermutlich. Nach ſeiner Anſicht hatte
der Menſch ſich zu wehren.

So mochte der Kaufmann Zinnagel den
ken; der Kunſtkenner Monſchokt dachte nicht
ſo. Es iſt ein Zug von Schmerz und Ver
zicht in faſt allen Gemälden der alten
Meiſter. Vollbracht hat das Leben niemand,
ſie haben es alle nur verſucht. Schmerzlos
wandeln können wir nur im Traum. Aber
ſo geheime Dinge rührte er nicht an. Es
hatte ihn ſeinerzeit gelähmt, daß ſie ſo raſch
Frau Zinnagel geworden war

Frau Tilde Hammer, ihre Freundin,
ſprach deutlicher als Peter. Sie hatte das
beſſere Wiſſen. ſie hatte die Erfahrung. „Ent
weder drückſt du beide Augen zu und läßt
deinen Mann leben, wie er will“, ſagte ſie,
„du weißt dann von nichts und hältſt dich an
das Gute, oder du greifſt die Sache friſch an
und ſprichſt dich mit dem Gemahl aus. Fch
würde nach meinen Erlebniſſen Stillſchwei
gen vorziehen. Was geht es uns Frauen an,
wie draußen die Männer leben? Uns kann
es genug ſein, wenn wir keinen Schaden da
von haben. Ich habe es in meiner Dumm
heit leider wichtig genommen. Wir ſind ge
ſchieden worden, und heute ſehe ich, wie
dumm ich geweſen bin.“ Sie ſah es als reif
gewordene und allein gelaſſene Frau mit
täglich neuem Schmerz, ſie ſah es mit Zorn
und mit Leid. „Das iſt die Art bei den
Männern; ich dachte nur früher einmal, als
ich dumi war, es brauchte nicht ſo zu ſein.
Jch dachte, andere wären anders.“

Sie hatte ſich vor zwei Jahren in die
Zinnagelſche Ehe eingeſchaltet. Eine zufäl
lige Begegnung hatte den Anlaß gegeben,
und ſeither hatte ſie nicht nachgelaſſen, ſich
hier einzufinden. Sie war eine gut aus
ſehende Frau von über dreißig Jahren, tat
kräftig und lebhaft, vor allem aber unruhig.

„Wenigſtens hat er mir Rente zu zahlen“;
pochte ſie auf. „Das iſt ſeine Strafe daran
denkt er beſtimmt, das hat er davon.

Jnge ſagte wenig dazu. Es war nicht ihre
Art, in Geſpräche einzutreten und um Mei-

nungen zu fechten. Die Kraft, die hierin
vergeudet wurde, ſammelte ſich bei ihr in Ge
danken, die in der Stille immer feſter wur
den. Sie vermied es, Tilde ganz unnötig zu
ſagen, daß ſie zu ſtolz ſein würde. lebens
länglich Geld von Hans Friedrich anzuneh
men, wenn ſie ihm weiter nichts bedeuten
konnte als die zornig empfundene Erinne
rung an einen übereilten Schritt. Sie ließ
die exploſive Frau allein reden. Tilde war
nervös und unglücklich trotz ihrer lauten
Beweglichkeit. Sie war zum Verzweifeln
unglücklich. Eben deshalb hatte Jnge ſie ſtets
gehalten, auch gegen Hans Friedrich, der ſie
abſchieben wollte.

„Die Frau ſucht einen Halt bei uns.“
Sie aber, Jnge Zinnagel, Hans Fried-

richs Frau, wollte nicht in ſolcher Weiſe un
glücklich werden. Sie wollte ebenſowenig
gleichgültig werden. Sie wollte um keinen
Preis von dem Gelde ihres Mannes leben

und eine Ehe weiterführen, die nur beſtand,
da niemand ſie löſen mochte. Sie wollte
etwas anderes haben, Glück, und ſo, daß ſie
es ſpürte. Glück iſt die Stille in der Welt,
ſelbſt wenn es Lärm genug dabei geben mag,
aber der Lärm iſt nicht das Weſentliche. Die
weſentliche Stunde des Tages iſt die, in der
Hans Friedrich nicht mehr von ſeinen Rei-
ſen erzählt, nicht mit Taten prahlt, nicht die
Geſchenke auskramt, ſondern endlich leiſe
unſicher wird und auf ſeine Frau hinblickt,
aber warm, ſo daß es wie Schauer durch
ſie rinnt. Sie weiß dann, daß er wieder
auf ſie wartet und daß er ſie nötig hat.
Dann erſt kann ſie ihm voll das Jhre geben,
dann erſt ſind ſie in Wahrheit beiſammen.

Dies alles geſchieht nicht mehr, dieſes
Gefühl iſt nicht mehr das einzige. Darum
hatte ſie ihn zur Bahn gebracht, als er nach
Freiburg fuhr, hatte ihm zu Ehren und ihm
zur Freude gut und ſchön ausgeſehen, denn
er ſollte ſie lieb behalten. Sie hatte ihm
nachgewinkt- und ein mutiges Geſicht gezeigt,
aber dann hatte ſie, in der Wohnung ſitzend,
den Brief an ihn geſchrieben, Nach dem Ab

ſenden des Briefes brachen die Tiefen in
ihr auf. Weinend und bangend hatte ſie ge
legen, aber den Brief bereute ſie nicht. Jhm
wie ſich hatte ſie es nicht erſparen dürfen.

Sie hatte nun zwei Antworten von ihm
bekommen. Ein Telegramm, ſie möge ſo
fort nach Freiburg kommen Er verſtand
alſo nicht, daß ſie nicht kommen durfte Sie
hätte ſich mit Beteuerungen nicht zu helfen
gewußt. Er würde ſie niedergeredet und in
ſeiner ſtürmiſchen Art wieder eingehüllt
haben in die alte Schwachheit und in neue
Unſicherheit und Qual. Es war unmöglich
zu kommen. Ein bloßes Wiederſehen konnte
ihr nicht die Sicherheit des Herzens geben.

Dann war die zweite Antwort gekommen,
der Brief, der echt von Hans Friedrich war
und alles vorwies, was in ihm lebte, ſeine
ganze Art. Schwerfällig, gereizt, kraftvoll
und rührend treuherzig. Sicher hatte er vor
Not und Angſt geſchwitzt, der Gute. Sogar
wütend mußte er geweſen ſein. Was aber
lag unterhalb dieſer Oberfläche? Sie war
ſeine Frau, und er gab ſeine Frau nicht her,
Punkt. Sie war ſo klein und zart, daß ſie
im Leben umkommen würde ohne ihn, das
vertrug ſein Gewiſſen nicht; darum hatte ſie
ſeine Frau zu bleiben, Ausrufungszeichen.
Danach folgte ſein Groll. Er habe ſich nie
etwas vorzuwerfen gehabt, nicht einmal das,
was nach ihrer eigenen Anſicht ohnehin kein
Vorwurf ſein könnte. Alſo nicht einmal das!

Sie fühlte ſich wunderlich gerührt. Sie
glaubte ihm gern, und ſchon bereute ſie ihren
Brief. Ein paar Tage lang lebte ſie in
dieſem Gefühl wie eine Glückliche, die
wiedererſtanden iſt und es innerlich erſt be
wältigen muß. Sie beſchloß, Tilde Hammer
zu beſuchen und ihr mutig und ehrlich zu
ſagen, daß ſie Hans Friedrich zuliebe ihren
Umgang einſchränken müßten. Tilde ſollte
entweder völlig fernbleiben, ſonſt aber, wenn
ſie käme, kein Wort über Männer auf Rei
ſen ſprechen. Nichts mehr davon.

Fortſetzung folgt
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Verdunkelung: Von Freitag 21.13 Uhr
his Sonnabend 5.12 Uhr. Mondaufgang Freitag
2 25 Uhr, Monduntergang Sonnabend 3.241 Uhr.

Würdiger „Abſchied“
des Kriegs WHhW.

Das letzte Ergebnis: 925 000 RM.
Jm 3. Kriegs WHW. hat noch keine

Reichsſtraßenſammlung einen ſo großen
Abſchlußerfolg verzeichnen können wie die
7. Reichsſtraßenſammlung, die am. 11. und
12. April durchgeführt wurde. Wir ent
ſinnen uns, daß die 6. Reichsſtraßenſamm-
lung, bei der einheimiſche Vögel als Ab-
zeichen ausgegeben wurden, mit einem End
ergebnis von 511 000 RM e abſchloß. Um ſo
größer iſt die Bewunderung für den jetzt
erneut bewieſenen Opfergeiſt der Bevölke
rung, denn die Deutſche Arbeitsfront kann
mit ihren 20 verſchiedenen Heilpflanzen-
abzeichen ein Spitzenergebnis von 925 062,27
Reichsmark als Abſchlußziffer geben! Für
das nun zu Ende gegangene 83. Kriegs
Winterhilfswerk war dieſes Schlußergebnis
die richtige Krönung.

Halle ſpendete an dieſem Sonnabend
Sonntag 76 149,79 RM. (bei der 7. Reichs
ſtraßenſammlung des Vorjahres 77 042,64
Reichsmark).

Erholungsurlaub für Beamle
Nach einer Verordnung des Reichs

miniſters des Innern wird Erholungsurlaub
für Beamte und Angeſtellte im öffent-
lichen Dienſt nur gewährt, ſoweit es die
Kriegsverhältniſſe zulaſſen. grundſätzlich
aber nicht länger als 21 Tage. Beamten
und Angeſtellten, die vor dem 1. April 1888
geboren ſind, kann der Behördenchef jedoch
Erholungsurlaub bis zu 31 Tagen ge
währen, wenn es die Erhaltung ihrer
Arbeitskraft dringend erfordert. Ein ärzt
liches Atteſt iſt dazu nicht erforderlich.
Urlaubsreſte aus dem vergangenen Jahre
können bis zum 15. Mai übertragen werden.
Unberührt von dieſer Regelung bleiben die
Sondervorſchriften über Exrholungsurlaub
h Entlaſſung aus dem Wehrdienſt, für
beſhädigte Beamte und Angeſtellte ſowie
über Mindeſturlaub bei Arbeiten mit be
ſonderer geſundheitlicher Gefährdung.

S

ApfelſtnenVerteilung. Der Oberbürgermeiſter
der Stadt Halle Ernährungs- und Wirtſchafts
amt veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über Verteilung von Apfelſinen.

e dreier Fahrzeuge. Ein Kraft
wagen, der am Donnerstag gegen 17.30 Uhr in der
Magdeburger Straße hielt, mußte beim Anfahren
nach links fahren, um einen parkenden Laſtkraft
wagen zu überholen. Dabei ſtieß die Fahrerin
aus mangelnder Vorſicht mit der ſie überholenden
Straßenbahn der Linie 5 zuſammen. Der Kraft
wagen wurde ſtark, die Straßenbahn und das Laſt
auto leicht beſchädigt. Die Kraftfahrerin wurde
durch die zertrümmerte Windſchutzſcheibe am linken
Fuß leicht verletzt. Bei der Straßenbahn entſtand
eine Verkehrsſtörung von 35 Minuten.

Gegen 12.10 Uhr blieb am Donnerstag ein
Laſtzug, mit 400 Zentner beladen, auf den Straßen
bahnſchienen der Merſeburger Straße vor dem
Grundſtück 152 ſtehen. Nach der Reparatur der
Lichtmaſchine und zehnminutiger Verkehrsſtörung
konnte er weiterfahren.

DER KLEINGARITNER

Kreisbereisungen des Gauleiters beendet

leiters durch den Gau Halle-Merseburg am gestrigen Donnerstag ihren Abschluß.

Aufn. Gaupreſſeamt,
Mit einer Kreisbereisung im Kreise Zeitz fand die Reihe der Inspektionsreisen des Gau-

Hohgraefe

Neben
ausführlichen Dienstbesprechungen in den Kreisleitungen, bei denen die Kreisleiter, Land-
räte, Oberbürgermeister, Kreisbauernführer und Leiter der Arbeitsämter dem Gauleiter Vor-
trag aus ihren Arbeitsgebieten hielten, besichtigte Gauleiter Eggeling durch Hochwasser
geschädigte Gebiete, suchte die Schaffenden des Gaues in den Betrieben auf und sprach in
Betriebsappellen zu einsatzbereiten Männern und Frauen. Bei
konnte sich der Gauleiter einen für die Künftige Arbeit

diesen Kreisbereisungen
wertvollen Einblick verschaffen.

Lebensmittelzuteilung vom 4. bis 31. Mai
50 9 Bulterſchmalz ſtakkt 62,5 g Rargarine Im übrigen unverändert

Die 36. Lebensmittelkartenperiode vom
4. bis 31. Mai 1942 ſieht für alle Verſorgungs-
berechtigten an Brot, Mehl, Fleiſch, Bukter
uſw. die gleichen Zuteilungen vor wie die
35. Zuteilungsperiode.

Eine Verlagerung bei gleichbleibender
Geſamthöhe tritt bei der Fettration in
ſofern ein, als an Perſonen über 14 Jahre
an Stelle von 625 Gramm Margarine
50 Gramm Butterſchmalz ausgegeben wer
den. Auch die über 14 Jahre alten Selbſt
verſorger mit Butter, die im Beſitze der
Reichsfettkarten SV 1 und SV S ſind, erhal-
ten 50 Gramm Butterſchmalz unter entſpre
chender Herabſetzung der Margarineration.
Das Butterſchmalz muß von den Verſor
gungsberechtigten durch Abgabe des Beſtell
ſcheines 35 für Butterſchmalz bei dem Ver
teiler beſtellt werden, bei dem ſie den Beſtell
ſchein für Margarine abgeben.

Da die reibungsloſe Margarinevertei-
lung auch in Zukunft die Bindung der Ver
braucher an die von ihnen gewählten Klein
verteiler vorausſetzt, iſt es nicht möglich. die
geſamte Margarinemenge von 200 Gramm
auf Kleinabſchnitte auszugeben. Aus dieſem
Grunde iſt die Abgabe von Margarine mit
62,5 Gramm an einen Beſtellſchein mit Be
zugabſchnitt gebunden, während 1395 Gramm
auf Kleinabſchnitte verabfolgt werden. Gleich
zeitig wird der Beſtellſchein über 500 Gramm
Butter mit den Bezugabſchnitten auf 437,5
Gramm ermäßigt. Dafür werden den Klein
abſchnitten über 1385 Gramm weitere für ins
geſamt 65 Gramm Butter zugefügt, ſo daß
die Reichsfettkarte für Normalverbraucher
nach wie vor Kleinabſchnitte in der notwen
digen Geſamtmenge von 290 Gramm ent
hält. Die Reichsfettkarte für Jugendliche
von 14 bis 18 Jahren behält wie bisher

Die erſten Bohnenſtangen werden geſteckt
Die Stangenbohne iſt wie kein anderes

Gemüſe geeignet, die Küche mit Gemüſe zu
verſorgen, das ſich zum Friſchgenuß, zum
Konſervieren und zum Trocknen eignet. Jm
allgemeinen werden die Stangenbohnen, aber
auch die Buſchbohnen beim Düngen ſehr
ſtiefmütterlich behandelt. Man hat einmal
gehört, daß ſie den Stickſtoff aus der Luft
vwehmen, in dritter Tracht ſtehen und darum
keinen Dünger brauchen. Aus nichts wird
uver nichts, und ſo iſt es auch bei den
Bohnen. Wenn in dritter Tracht überhaupt
nicht gedüngt wird, dann muß der Boden in
den beiden vorhergehenden Jahren ſchon
kräftige Vorratsdüngungen, organiſch und
anvrganiſch, bekommen haben. Da dies aber
heute nicht überall der Fall iſt, ſoll man mit
der Düngung nicht ſo zaghaft ſein, zumal es
Höchſterträge zu erzielen gikt.

Sobald der Boden im Frühjahr abgetrock-
net iſt, wird er mit dem Handkultivator ein
geebnet, damit die Frühjahrswinde ihn nicht
austrocknen können. Dabei bringt man
falls es nicht ſchon früher geſchehen iſt
Kalimagneſia, Thomasphosphat und Kalk
unter. Anfang Mai wird das Land fein ge
krümelt. Dann können die Stangen geſteckt
werden. Sehr gute Erträge werden erzielt,
wenn die Stangen ſenkrecht ſtehen. Gut be
währt haben ſich auch Stahldrähte als Stan
gen. Sie ſind frei von Schädlingen (was
man bei den Holzſtangen nicht immer ſagen
kann). Jhr kleiner Durchmeſſer zwingt die
Bohnen zu vielfach vermehrten Windungen
gegenüber den dickeren Holzſtangen. Dies
wiederum fördert den Blütenanſatz erheblich.
Auf jeden Fall müſſen die Stangen feſt ſtehen
u gut verankert ſein, damit ſie nicht vow
Wind umgefegt werden können Außerdem
ſollen ſie nicht zu lang ſein Die Bohnen
an den Enden können ſonſt nur von der

Leiter aus gepflückt werden. Die Ernte
unterbleibt deshalb ſehr oft dort oben, ſehr
zum Schaden des geſamten Ertrages.

Die Bohnen werden erſt nach den Mai
fröſten gelegt. Wer trotzdem beſonders frühe

Ernten haben will, keimt die Bohnen da
heim in Töpfen oder noch beſſer in
„Pflanzenammen“ vor und ſetzt ſie Mitte Mai
an Ort und Stelle. Dazu hebt man die Erde
rings um die Stangen aus und erſetzt ſie
durch nahrhaften Kompoſt, dem vor einiger
Zeit etwas ſchnellwirkender Stickſtoffdünger
zugeſetzt worden iſt. Jn den Kompoſt legt
man um jede Stange 5 bis 7 Bohnen. Sie
werden mit Sägemehl abgedeckt. Dies hat
den Vorteil, daß die Keime leicht durchbrechen
können. Wo mit Schneckenfraß zu rechnen
iſt, ſtreut man Sägemehl noch in weiterem
Umkreis. Die Bohnenbeete werden ſtändig
locker und frei von Unkraut gehalten.
Wiederholte Dunggüſſe lohnen ſich durchaus.

Wo ſollen die Kücken ſchlafen

Kücken ſollen auf Sitzſtangen ſchlafen, ſo
bald ſie ſo weit gewachſen ſind, daß ſie die
künſtlichen Wärmequellen entbehren können.
Bruſtbeinverkrümmungen ſind nur zu be

fürchten. wenn Knochenweiche beſteht. Die
Stangen ſind dann nicht die Urſache ſondern
nur die Folge. Fehlern wird dadurch vor
gebeugt, daß Lebertran gegeben wird.
Die Stangen für Kücken ſollen etwa 20 Zenti
meter über dem Boden liegen und 15 Zenti-

Kleinabſchnitte über Margarine in Höhe von
200 Gramm. Die Kürzung von 62,5 Gramm
Margarine iſt durch Aenderung des Beſtell
ſcheins und der Bezugabſchnitte erfolgt.

Die Herabſetzung der Margarineration
der Selbſtverſorger mit Butter
(Reichsfettkarte SV 1) iſt in der Weiſe erfolgt,
daß der Beſtellſchein mit Bezugabſchnitten
von 300 Gramm auf 250 Gramm ermäßigt
wurde. Die auf Kleinabſchnitte zu bezie
hende Margarinemenge wurde dementſpre
chend von 65 Gramm auf 50 Gramm gekürzt.
Bei der Reichsfettkarte SV 5 (Selbſtverſorger
mit Butter im Alter von 14 bis 18 Jahren)
wurde der Beſtellſchein über 450 Bramm
Margarine nebſt Bezugabſchnitten in 375
Gramm geändert. Auf Kleinabſchnitte kön-

nen 75 Gramm Margaxine bezogen werden.
Der Zuteilungserlaß für die 365 Karten

periode regelt ferner die Abgabe von Speiſe
öl an anſtaltsmäßig untergebrachte oder
ſonſtwie in Gemeinſchaftsverpflegung befind
liche Verſorgungsberechtigte, die keine Reichs
fettkarte haben.

Die Verbraucher müſſen die Beſtellſcheine
einſchließlich des Beſtellſcheins 36 der Reichs
eierkarte und des Marmelagdenbeſtell
ſcheins 36 der Reichskarte für Marmelade
(wahlweiſe Zucker) in der Woche vom 27. April
bis 2. Mai 1942 bei den Verteilern abgeben,
falls nicht durch die Ernährungsämter eine
Beſchränkung. dieſer Friſt auf beſtimmte
Tage erfolgt.

Ausländer in der Jnvalidenverſicherung. Ueber
die verſicherungsrechtliche Behandlung der ausländi
ſchen Arbeiter, insbeſondere der in der Landwirt
ſchaft beſchäftigten Gouvernementspolen, gibt eine
heute erſcheinende Bekanntmachung des Leiters der
Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt in
Merſeburg nähere Auskunft.

meter voneinander entfernt ſein. Man macht
dazu am beſten beſondere Geſtelle (ſiehe Ab
bildung.) Fehlt es den Kücken an Sitzſtangen,
ſo drängen ſie ſich zum Schlafen eng zuſam
men, was immer die Gefahr mit ſich bringt,
daß ſie ſich erdrücken. Außerdem ſchwitzen die
Kücken dann meiſt ſehr, was wiederum ge
ſundheitliche Nachteile hat. Hebt man an
fänglich abends einige der ſtärkſten Kücken
auf die Stange, ſo gewöhnen ſie ſich daran,
und die anderen Kücken folgen ihnen bald.

Kleingärtners Umgang mit Erbſen
Vollernten von Erbſen können nur bei

einer frühzeitigen Stickſtoffdüngung erzielt
werden. Die Aufnahme des Stickſtoffes aus
der Luft iſt nämlich im Jugendſtadium noch
nicht möglich. Um hier einen Ausgleich zu
ſchaffen und Wachstumsſtörungen zu ver
meiden, gibt man eine ſchnellwirkende Stick
ſtoffdüngung. Es wird dann ein flottes
Wachstum erzielt, was ſich bis zur Ernte
günſtig bei den Pflanzen auswirkt. Zu
frühes Häufeln beeinflußt die Entwicklung
ungünſtig. Die Erbſen ſollen dann min-
deſtens 10 bis 12 Zentimeter hoch ſein. Dich
tes Reiſig behindert die Ernte. Am beſten
zieht man die Erbſen an ſenkrecht geſtelltem
weitmaſchigem Drahtgeflecht.

Damit der „Maikönig“ gut gedeiht
Kopfſalat bringt vielfach Enttäuſchungen,

weil er ſich nicht ſchließt, ſondern ſchießt.
Das kommt auch bei Frühjahrsausſaaten
vor, wenn längere Zeit kühle Witterung die
Entwicklung hemmt und dann plötzlich ver
hältnismäßig warmes Wetter einſetzt. Die
Frühjahrsſorten, z. B. Maikönig, können
nur mit Erfolg angebaut werden, wenn die
Ausſaat ſehr zeitig erfolgt, und außerdem
eine ausgeſprochene Frühfjahrswitterung
herrſcht. Da dies in den letzten Jahren oft-
mals nicht der Fall war, was zu verſpäte
ter Ausſaat geführt hat, haben die Früh
jahrsſorten durchweg verſagt. Darum:
ſommerfeſte Sorten anbauen,

Einzelheiten
zur Fremdenverkehrsregelung

Die Durchführungsvorſchriften für die
vom 1. Mat ab geltende Reiſeregelung be
ſagen folgendes: Die Inhaber von Beher-
bergungsbetrieben und die Privatbeherberger
ſind verpflichtet, bei Abſchlüſſen zunächſt die
Perſonen der bevorzugten Gruppen zu be
rückſichtigen, alſo in erſter Linie Front
urlauber und dann die ſonſtigen Angehörigen
der Wehrmacht und der gleichneſtellten Ver
bände, die Volksgenoſſen, die kriegswichtige
Arbeiten leiſten, die Schwerkriegsbeſchädigten
und die Hinterbliebenen von Gefallenen.

Der Vorrang des Fronturlaubers wird
in jedem Fall dadurch geſichert, daß die Vor
ausbeſtellungen der übrigen Gruppen nur
unter der Bedingung angenommen werden
dürfen, daß nicht bis ſpäteſtens 14 Tage
vor dem erſten Aufenthaltstag Vorausbe-
ſtellungen von Fronturlaubern abgeſchloſſen
werden, wenn der Beherbergungs-raum nicht ſpäteſtens 14 Tage vor dem Be
ginn des Aufenthalts von bevorzugten
Gruppen gemietet iſt. Die Beſtimmungen
gelten auch für alle am 1. Mat ſchon
vorliegenden Beſtellungen undfür alle etwa ſchon abgeſchloſſenen Beher
bergungsverträge. Die Urlaubsbeſcheinigun-
gen uſw. ſind vom Wohnungsgeber zu ſam
meln und aufzubewahren

Für die Heilbäder und heilklimatiſchen
Kurorte gilt noch, daß nächſt den kurbedürf-
tigen Kranken die Angehörigen der Jnſaſſen
von Lazaretten zu berückſichtigen ſind, die
mit ſchriftlicher Genehmigung des leitenden
Arztes einen Lazarettinſaſſen beſuchen. Wenn
bei der Eintragung in die Kleiderkarte das
Ende des Aufenthaltes nicht angegeben iſt,
gilt die volle Aufenthaltsdauer von drei
Wochen als verbracht.

Aus den Kärntner Bergen
e e

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Gestern trafen 131 Jungen aus dem neuen
Reichsgau Kärnten zum Landdiensteinsatz im
Gau Halle-Merseburg ein. In einer Feier-
stunde, über die wir noch ausführlich berich-
ten, begrüßte Obergebietsführer Reckewerth

die neuen Kameraden

Speiſeöl-Zuteilung an Selbſtverſorger. Nur die
Jnhaber der Reichsfettkarten SV 1, 8V 3 und SV 5
erhalten in der 37. bis 39. Zuteilungsperiode je
50 Gramm Speiſeöl an Stelle von 62,5 Gramm
Margarine Alle übrigen Selbſtverſorger kommen
für den Bezug von Speiſeöl in der 37. bis 39. Zu
teilungsperiode nicht in Betracht.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtfel.

e Fr.

Waagerecht 1. Nordiſcher Männername, 5. Ge
ſchenk, 9. Hautöffnung, 10. ſüdarabiſche Hafenſtadt, 11.
ſiehe Anmerkung, 13. Kurzname einer ſüdamerikaniſchen
Hauptſtadt, 14. griechiſche Göttin, 15. bulgariſche Münze,
18. Tierſchlupf, 21. ſiehe Anmerkung, 24. Abſchnitt des
Korans, 25. Teil der Oper, 26. altitalieniſches Fürſten
geſchlecht, 22. Nebenfluß der Moſel.

Senkrecht: 1. Bühnenwerk, 2. Halbaffe, Fluß
in Jtalien, 4. Hauptſtadt von Marokko, 5. Landesbezirk,
6. Nebenfluß des Po, 7. Gartenſläche, 8. Hausvogel,
12. Kunſtgriff, 15. Weinernte, 16. auſtraliſche Vögel,
17. Gaſtgeber, 18. Familienname von Luthers Gattin,
19. Hauptort der Samoainſeln auf Upolu. 20. Geſtade,
22. ſeemänniſcher Ausdruck, 23. äthtopiſcher Häuptling.

Anmerkung: 11. und 21. ſind die vollen Namen von
zwei bekannten deutſchen Kunſtfliegern. Einer von
ihnen ſtarb 1941 den Fliegertod für Deutſchland

Auflöſung des vorigen Krenzworträtfels
Deutſche Lufthelden“

Waagerecht: 1. Fes 4. Boelcke, 8 Gaſt, 9 Hals,
11. Oaſe, 12. Wuſt. 13 Era, 14. Hafer, 15. bin, 16. innen,
19. Haß, 21. Niet, 2. Gade, 23. Gert, 24. Auer, 25.
Loerzer, 27. Lee. Senkrecht: 1. Fete, 2. el,
8. Schwan, 4. Baar, d. Oſſa, 6. Kauf, 7. Elſe 8.
Goering, 10. Straßer, 14. hin, 15. Bettel,
17. Niel, 18. Nero, 19. Haue, 20, Ader, 22. Gaze, 26. Re,
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Aus der Heimat eilten, flüchtete der Pole, wobei er mit dem Meſſer
um ſich ſtieß. Aus cier Wirtfschoft Verlegung von Eiſenbahnſchwellen. Der

Reichsbeauftragte für Eiſen und Stahl hat am
b er e in Benginvorräte der Wehrmacht verbraucht Schnürſenkel aus Perlon. Wie im „Vier- n al rn z re ver

om 18. ril ekaliſcher Begleitung.) e en Der Volksgerichtshof in Berlin verurteilte den jahresplan“ mitgeteilt wird, kommt die von der fegung ben eren Eifenbahnſchwellen. aus Eiſen
Einbruchsdiebe wurden einer Kriegerfrau
während ihrer Abweſenheit vom Dorf aus
ihrer Wohnung die geſamte Wäſche und alle
Kleidungsſtücke geſtohlen. Um die Nachbarn
nicht mißtrauiſch zu machen, täuſchten die
Diebe die Anweſenheit der Wohnungs
inhaberin vor, indem ſie das Rundfunkgerät

Tankſtellenpächter Zander aus KölnSülz zu ſieben
Jahren Zuchthaus, zu einer Geldſtrafe von 2000
Reichsmark ſowie zum Einzug eines Uebergewinns
von 180 RM. Der Angeklagte hatte im Oktober 1939
von der Wehrmacht 6000 Liter Brennſtoff mit der
Anweiſung erhalten, dieſe Treibſtoffe nur der Wehr
macht gegen Beſcheinigung auszuhändigen. Trotz
dem entnahm Z. zunächſt kleine Mengen Benzin

J. G. Farben hergeſtellte vollſynthetiſche Perlon
ſeide demnächſt zur Großproduktion. Die Perlon
ſeide iſt nicht nur leichter als echte Seide und Wolle
und elaſtiſcher als jede andere Faſer, ſondern hat
auch eine größere Trocken- und Naßfeſtigkeit als
jede andere Faſer. Auch hinſichtlich der Scheuer
feſtigkeit übertrifft Perlon alle bekannten Textil

und Stahl in Anſchlußgleiſen. mit Ausnahme des
Einbaus in Weichen, verboten wird. Unterſagt
wird ferner die Lieferung von neuen Eiſenbahn
ſchienen mit einem Metergewicht von mehr als
30 Kilogramm mit Ausnahme von Rillenſchienen
für Straßenbahnen an andere Bedarfsträger
als die Deutſche Reichsbahn.

ſpielen ließen Es iſt für den eigenen Bedarf und gab ſchließlich auch rohſtoffe. Aus Perlon angefertigte Schnürſenkel jTäter ne den Fremden von dem Brennſtoff ab. So wurden die reißen erſt bei weſentlich höherer Scheuerbean Unternehmen beriehten
kraut geweſen ſind. r e d De An Prüchung als die dreimal vickeren Vaumwollbänder. Elektrizitätsperſorgung im Mansfelderl Leipzi v Kachſblger in den Dank rufen wurde fand ſein Strümpfe und Socken, die an Spitzen und Ferſen Bergrevier AG., Halle S. Die Elektrizitäts

pzig. (Betrügerin feſtgenom- folger in den Tanks Waſſer an Stelle von 3 1 beitet ſind, al v ung im Mansfelder Bergrevier AG., Halle Smen.) Anf Mä rat in Leipat Brennſtoff vor. aus Perlon gearbeitet ſind, alſo an Stellen, an erſorg ung im u er rg S.Handlerin auſ die v hore nd Leipzig eine denen die ſtärkſten Beanſpruchungen auftreten, die vor dem Verzicht auf die Bahnkonzeſſion im e
Hredurte, in her Hauptſahe nthenwerſge. Feldpoſtmarder zum Tode verurteilt alten wäitans ianger als Stümfe. die durs Zekeker et ler el Wie 5

h 30. 9. ndBohnerpaſte, als beſonders fette und wachs n n e S Baumwolle Kunſtſeide uſw. verſtärkt worden ſind. ne noch grögere Stromabſatzteigerung als in ven Hane

Reie ige a e uhaltig verkaufte. Die Händlerin könnte jetzt Volksſchädling zum Tode verurtent gdnig hatte Wachſender Warenaustauſch Schweden ariahren. Die n nen r efeſtgenommen werden. Es wird angenom v 38 4 voll zur Verfügung geſtellt und zum überwiegendenmen, daß ſich nicht alle Geſchädi om Januar bis Anfang März 1942 in 70 Fällen Deutſchland. Das Hauptthema der Jahrestagung Teile durch Stromeinkauf bei der Muttergeſelſchaft, Tnicht alle Geſchädigten gemel- Feldpoſtpäckchen für Frontſoldaten geſtohlen und den der ſchwediſchen Export Vereinigung, die unter vem der Elektrizitätswerk Sachſen- Anhalt AG. (Eſag) Ein

det haben. Inhalt für ſich verbraucht er Elektrizitätawerk Sachſen An esaucht. Vorſitz des Kronprinzen ſtand, war die Entwick- gedeckt. Die Zahl der Stromabnehmer erhöhte ſich a
S lung des deutſch ſchwediſchen Handelsaustauſches. nur unbedeutend. Die Verbilligung der StromverBli k 3 cli W 1 Jüdiſcher Gewaltverbrecher erſchoſſen en iſterialtet Mut wies in einem Vortrag dar kaufspreiſe führte zu einer fühlbaren Senkung des

10 In e S t Pon e i No e auf hin, daß Schweden nach Ausbruch des Krieges We und je n t e 0
S Am 15. April 10 wurde der Mindereinnahme des einverkaufs wurde durg Treibgasanlage explodierte er ſehen derbrecher Gnnther Sie Hanſen e e er enden gehe nen n e enee e re r

n einer Garage in Bütow entſtand durch den S ni ausgeglichen.ſchadhaften Schlauch an der Treibgasanlage eines Weitere Erdrutſch in Bulgari Deutſchland den traditionell erſten Handelspartner
Kraftwagen ne Seploſten Dur den Walden e in Bulgarien darſtelle. Dementſprechend habe ſich der ſchwe Bank für Landwirtſchaft AG. Bei der Bank
wurden im Umkreis von mehreren hundert Meter Nachdem das Donau Hochwaſſer in der bulgari diſche Jmport aus Deutſchland von 580 Millionen für Landwirtſchaft AG., die auch in Halle mit einerh M g. g rfaſt alle Scheiben zertrümmert und vier auf dem ſVen Stadt Tutrakan einen Erdrutſch hervorgerufen Kronen (348 Millionen RM im Jahre 1939 auf Niederlaſſung vertreten iſt, hat die gute Entwic
Hof ſpielende Kinder im Alter von zwei vis zehn en e h Häuſer zerſtört worden ſind, 870 Millionen Kronen (522 Millionen RM.) im h Berichtsjahre d e Weg

f a i rJahren ſo durch die Luft geſchleudert, daß ſie auf ſädt t jetzt auch in den bulgariſchen Donau Vorjahr erhöht und der ſchwediſche Export nach redite (Schuldner, Vorſchüſſe auf Waren un ert
der Stelle tot waren. Fünfzehn weitere Perſonen ſtädten Orechowo und Nikopol Erdrutſche ereignet. Deutſchland 71 in g 234 papiere) ſtiegen von 93,9 Millionen auf 1249 Mil Sdarunter insbeſondere Kinder, wurden mit ſchwe J dieſen beiden Fällen haben ſich Erdriſſe gebildet. eutſchland von 390 auf 710 Millionen Kronen lionen RM. Die Bilanzſumme erhöhte ſich von
ren oder leichteren Verletungen ins Kranken haus Sinige Stadtviertel ſind ernſthaft bedroht, ſo daß Naw. 480 Millionen RM.). Der Varenaustauſch rd. 247,1. Mill. RM. auf rd. 316,4 Mill. RM. Die
gebracht. Die Staatsanwaltſchaft hat über die die Einwohnerſchaft zum Teil ausgeſiedelt werden zwiſchen Deutſchland und Schweden fuße, ſo betonte Jahresumſätze ſtiegen von 12,5 Milliarden auf 147
Schuldfrage eine Unterſuchung eingeleitet Die mußte. Bisher ſind keine Opfer zu veklagen. Miniſterialrat Vinelli, auf der ſoliden Baſis gegen- Milliarden RM. Im Vergleich zu 1938, dem letzten
Partei übernahm die Betreuung der vetroffenen S ſeitigen Nutzens. Ausgleichsſchwierigkeiten im Friedensjahr, ergibt ſich eine Steigerung der Kre SFamilien Waſſerſtände Elearing, die hauptſächlich auf Transportſchwierig. Dite von rd. 22 v. H., der Bilanzſumme und derehe S Umſatzzahlen von über 100 v. H. Nach VornahmeTodesſtrafe für polniſchen Meſſerhelden der Waſſerſtraßzendirektion Magdeburg keiten infolge des langen ſchweren Winters ent on Rückſtellungen, Abſchreibungen und zuläſſigen e

S d vom 23. April 1942 ſtanden waren, hätten inzwiſchen eine günſtige Ent Wertberichtigungen wird ein Betriebsüberſchuß von Se g. e a ne W F, W. Witrenv F. W. wicklung genommen. rd. 850 000 RM. (im Vorjahre rd. 807 000 RM.)
he S s j Nbg. ßenden Sh vergeht Wien We net Srbtha e n a England Blei ird ausgewieſen. 600 000 RM. werden den ſonſtigenvrecher zum Tode verurteilt gung w c t Bernburg 2671 5 en S Auch uglands Bleiverſorguug wir Rücklagen zugewieſen, die zuzüglich einer offen ge o

arbetter auf einen Vonernhof v t Zi di Calbe OP. 208 1 Barby o2 n 9 T kritiſch. Durch die Gebietsverluſte in Südoſtaſien legten Rücklage von 400 000 RM. mit 1 Mill. RM.
Ehefran eines un Wehrvie. t eſchäf igt, den Calbe uPß. 4004 Nagdeburg 3385 5 hatte England bisher hauptſächlich Einbußen an erſcheinen. Die Geſellſchaft ſchlägt die Ausſchüttung

e u iſt eingezogenen Land Grizehne 400 Tangermünde 470 10 Zinn erlitten. Durch die fortſchreitende Beſetzung einer Dividende von wieder 5 v. H. vor. Entſprechend Swirtes bewirt j H pes bewirtſchaftete. Am Neujahrstkag kam er Düben (M.) 16414 2 Wittenberge 470 12 B s und die Gefährd A li beginnt mangeheitert zu ſpat heim und wurde veghalsev Elbe 8 Burmas un ie Gefährdung Auſtraliens beginnt der Entwicklung des Geſamtgeſchäftes wurde imder VBanerm getſelt. Sarg e dee e n liner Se 7 Den it Du ſich nun auch die Bleiverſorgung einem kritiſchen Berichtsjahre die angekündigte Erhöhung des Aktien
wiederholt mit einem ſcharfgeſchliffenen Küche Auſſig 368 Farchau 5351. 9 T Stadium zu nähern. Die burmeſiſche Bleierzeugung kapitals von 5 Mill. RM. auf 10 Mill. RM. durch
meſſer Als anf deren Hilfe an dere Wesden T 2 Hohnſtorf 48 11 ren i d n n n und die geführt. Das Eigenkapital. des Unternehmens be Die

t 2 z Torgau 34 auſtraliſche auf 250 000 bi 000 Tonnen. trägt nunmehr 13 Mill. RM. desé—clouugſehòlahnlnararòechòlhrsòrhllòls].aaòhlhcrhlrftaeeaeccchcoha]uj—nkiunun-axcggnnsscccccoconnuunnw ten

nennen 5 mex i w Wilhelm Sechmidt, BestattungsFmillien-lneeigen ehe e v Hart und schwer, tür uns Am 22. April entschlief plötzieh institut. Friedrichetr. 28. Rut 238 83 lass alle noch unfaßbar, traf uns und unerwartet unsere liebe, ein- g kraft44. April die unfaßbare die Nachricht, daß unser i herzensgute Tochter und Walter Stenzel, Beerdigungsanstalt,Dauer Stammes Gera eng Izchrieht, 4a8 mein Ueber Mann. älſtester, eihiger, geuebter Sonn wegte un H. -Kröllwite. Wörthstr. 3. Ruf 850 36 Sjst dal Anneltes Haß zeb an Wer n seiner Kinder, lie- und Bruder, mein lieber Enkel, Waliy Lichte tei Osſar Tuders, Beerdigungsanstaſt, Jtaat
berg Sorhard Has, Stud. Ass, der 95, tet d e anser guter Neffe und Vetter, der a er 75jahriges Bestehen, silb. Medsaille dieZ. im Felde. Halle Saale I Willt al Leht Schutze im blähenden Alter von 21 Jahren. Brunos Warte 4. Ruf 295 07. gtrieirchnerstraße 18, Privatklinik 1 w. Heinz Hoffmann In tiefem Schmerz: Zoll Brauer, Bestattungsinstitut, gebieDr. Weins, den 23. April 1942. Inhaber d. Sturmabzeichens, neun im blühenden Alter von 20 Jahren Familie Willy Liehtenstein Große Marierstraße 25 (am Markt Preis

J T Tage vor seinem 27. Geburtstage bei den schweren Kämpfen im e Nähe der Aemter), Ruf 259 61. gtoHellmuth. Die glückliche Geburt im Hsten den Heldentod starb Ost 13. März den Held und Verwandte, Oppin.eines gesunden Sohnes zeigen In tiefer Trauer a lange r Die Beerdigung findet Sonnabend Beerdigungsanstalt Frieden La
wir in dankbarer Freude an. p a u r d 25 April 15 Vpr, vom Trauer Hermann Gericke, Fleischerstr. 11, sFrau Martha Herms geb. Wilke, n ildegard Albrecht geb. In unsagbarem Schmerz hnauge s Ztatt Ruf 354 10. Beerdigungen Feuer- aufCiaus Herms, Bennstedt, 2. 2. en Joachim und Rita Otto Hoffmann und Frau Olga bestattungen Ueberführungen.e e Weidenplan gen n i e geh Berin als ltern, Otto o eApril 1942. Prinzler a Gerhard und Brigitte als Ge erionate. Die eiten Geburt e n e e e ehe ne n e ere B e Für die vielen Beweise herzlicher m Sedräoge der fohrgssts scheren et en de n Rennen ne en e n e nKogomarto Fiey ob Grahngt z. im Feide, Hans Vinrenz Wieskau, den 21. April 1943. meines leben, unvergeßlichen Kreis waltung Halle- Stadt hoſlten. Trotzdem bleiben i Mi
in Kurt Bey Begeorsdort als Schwager Ruhe sanft, geliebtes Herz Mannes, unseres guten Vaters, Verwaltungsstelle Halle/ Saale schön weil ich sie tägſich pffege. a
e Halle (S.), den J Halle (S.), Artilleriestraße 116. Meen e r Betrigt: Verluat e Enkwertnns- e21. April 1942. Plötzlich und unerwartet entschliet inni enStatt K J ehe mein ehe et An er er e er Der dem Betrieb Richard Kuppe, aer er Im Namen er W Tiet erschüttert erhielt ieh unser herzensguter Vater, Schwie- Gieselke für seine trostreichen Lochau/Saalkreis, gehörige Entger- S Fisetohne Peannee ehe Haake, Mai unfaßbare Nachricht, gervater, Großvater, Vrgrobvater, Worte, sowie dem Gartenverein e d Nr. 16 011 ſst in Ver 2 e tons
Gerhard Apelt, Opergefreiter in daß mein innigstgeliebter, Schwager und Onkel, der Ober- am Eierweg, der ersten Einsatz- ust geraten. Er wird ab sofort für G c c 7 Wernern Sehuten Kerekee 3 herzensguter Mann, der treu- postschaffner a. D. gruppe des Flugmeldedienstes ungültis erklärt e e Vere

J hützen- Regt. S. Sorgende Vat ines Kindes, d i nör jePfannerhete 9 Spr e e e e Louis Noeller hen Hangen r e EREINSNCHRICHTEN e e mexie J 53Für die uns anläßlien unserer j Herbert Richmeann e e aufrichtige Teilnabme beim Hel- I Tſſ Hall e alVerlohung übermittelten Glück am 12. April 1942 in einem Lazarett In stiller Trauer n ver er. n e en enerenn e Zwal
Wünsche und Geschenke danken im Osten im Alter von 35 Jahren im Namen aller Hinterbliebenen: m e Se ling Grabe er en 7Tir hiermit. Friecel Trautwein, heimgegangen ist. Er ist vo t und. Kinder nebst allen Ver liche Mitsliederyersammlung findetAlfred Bugdoll. Kösseln und imgegang Von Emilie Noeller geb. Schiecke. wandten. am 6. Mai 1942. 19 Uhr, in der GastHüsehdork. eentrechet et re l Halle Gaale) den r 1982 net r er en e D3eben Walter Steinbach- Straße 26. e t ten VieeFür die vielen Glückwünsche und in tiefstem Schmerz Die Beerdigung findet am 25. April Danksagung! 1. Geschaſtsbericht f. 1941, Rechnungs- t
Ehrungen zu unserer goldenen isabeth Rickmann geborene 1942. 11 Uhr, von der Kapelle des Zurückgekehrt vom Grabe unserer legung und Bericht des Prüfungs-
Hochzeit danken wir allen recht Snowdon, und. Kind Nans- Südfriedhofes aus statt. ſieben Entschlafenen, Martha ausschusses. Spanre Wa et und Frau, Hieter sowie alle Angehörigen Kösewitz, ist es uns nicht mög J e e des Vorstandes. tionerger eg 13. n lich, jedem einzelnen für die Jerschiedenes.Halle (Saale), Gustav-Nachtigal- i i i i Halle. (S.), den 15. April 1942 AStraße 31. Am 21. April 1942 Verstarb in vielen Beweise herzlicher Teil- Der Vo Da ugeh Ahrweiler nach längerem mit Ge nahme in Wort, Schrift, Kranz- er Jorstand. 5 enNach des Allmächtigen Wil- e Weeneken bitten Wir duld ertragenem Teiden mein und Geldspenden zu danken. Wir e tacktlen ußte uns Rerzens abzusehen. in r iehbe- bitten alle, auch diejenigen, diet r p n e 3 re Mit der Familie t Vorstand e ehe en er ihr das letzte Geleit gaben, unseren VERMISCHTESguter, über alles geliebter Mi amilie trauern: rstan volle Vater seiner beiden Kinder, aJunge, unser treuer Kamerad und und Gefolgschaft der Hallischen ein lieber Sohn, Schwi sohn, tiefempfundenen Dank entgegen-d un re n. e uuuku ne ind nen er Bare en rer e e e e e mer s bersener ruder, derleuthan vorsteher Gemeindeschwester fü ie liebe- le (Saale).Heinz-Günther Prager Hart und schwer trat Fritz Freier volle e er Trener r e e 7 d
Batterie-Chef in einem Art. Regt., h unfahbare Nachrieht, im Alter von 51 Jahren. Die Gesehwister. n e hnee i dem Ainhaber des Kl. und des da mein ellebter Mann n unsagherem Weh e e Den ganzen Tag DerPanzersturmabzeichens, des Ver- der herzensgute Vater seines Kin- Maxiha Frei p. Ken, v Naumburg S. Blücherstr. 18, Fern 5 HerkJungdetenabzeichens und anderer des, mein innigstgeliebter, ein- Artha rer e Danksagung! rufen spören Sje die Wohl SVerdiensauszeichnungen, sein blü- ziger, guter Sohn, Schwiegersohn, sula Freier Fritzehen Freier Da es uns nicht anders möglich tuende einer
hendes Leben in einem Alter von Neffe, Schwager und Onkel, der und Angehörige. ist, danken wir auf diesem Wege Welcher Maler malt Praxis- r der24 Jahren auf vorderstem Posten Studienrat Dr. phil. Die Beerdigung findet am Montag allen, die unserem lieben Ver- räume? Angebote erbittet Zahnarzt Schne u in a nen Richard Gr caf dem 27. April, 14.30 Vhr, von der r be r d Ehre er- Dr. Schreyer, Leipziger Straße 104. rere Pr. 942 für sein Kapelle de Südfriedhof aus wiesen haben. Frau Min Löwel, 7 7 tFührer und die Zukunft eines Uffz. in einem Art. -Begt., am ſtatt Zugedgehte raneegencen Sohn nebst Gattin u. henen Welche Waschfrau äbernimmt h

8 pxon ihm schon yon frühester 6. April im Osten gefallen ist. an Südfriedhof erbeten. yleine Wäsche im eigenen Hause- Kö S PuderJugend an mit Bewußtsein heiß- In tiefstem Schmerz Wir bedaue friehti a Zuschr. Kl' 162 an MNZ, Kleinschm. per ugeliebten Vaterlandes opfern. Gertrud Graf gep. Witte und Heimgang ees ehe hre Wir sag re R viel Wer hilft mir 1 bis 2 Stunden, ab

Sch ihr ber sagen für die unendlich vi Jer en en e h Töchterchen Sabine, Mutter e e echte Rentt Heweise herzucher Wteilnghme Montag für 4 b. 5 Wochen, während
ger, rga Emmy Graf und sämtliche An- es. Kiebeek'sehe Montan- durch Wort Schrift. Geld meine Hausgehiltn die erkrankte hPrager geb. Hartwig, Dr. med. gehörige e Aktiengesellschaft. Blumen und Fran penden Se Mutter Srtritt. Gneisenaustreße 41 niKlaus-Jonchim Prager, Ursula V a Jacobstraße 61, im n anläßlich des schweren Ver- Ruf 313 33. Niemand braucht an Ja

p. d alle, aie ihn len Aprit 1942. Nach n n ustes unseres lieben Sohnes, des Wer stickt Kreuz-rer an al ſie n e d e n e e e e reren Pußflechte u leident m n n, unseren herzlichsten kelt Kinderärmel sHalle a. d. Saale, Marienstraße 19, i erhien e ten e n e r I Dank en Meiſter I ferüge Zuschriſten) 59 n Tier jeder Mensch kann einmal an der e
Herne i. Westf. und Frankfurt a. R achrieht, daß mein innisst- Schwieger-, Pflegevater und O Paul. Sehuster, dem Garnison- Kl. 157 an ANZ., geber, gute Sicher efnſich, ft sch. haften Der e
Main, am 21. April 1942. geliebter, herzensguter Mann, Bruder, Schwager und Onkel Ha. e rn den Abordnungen Kleinschmieden. n und Zinsen Wievbe le e e Wehen de
Von Beileidsbesuchen bitten wir unser lieber Sohn, Schwiegersohn, er ſehrmacht, Partei, Hitier- Il W. Auf 3--4 Monate rkose leiden, die an feu votabsehen zu wollen. e en und Onkel, der Arthur Thomeasius en e e men t, u e e e n Stellen, roten Flecken oder gew.

nteroffizier im 68. Lebensjahr JSchmerz: Friedrie otse Ra 611 an MN7 a 625 an wunden Hautrissen zwischen denet Prau, i v el9m Alfreecs Reckzeh Im Namen aller Hinterbliebenen en Heer und Fannische Straße Bannische Straße. Fehen oder an den Fußbalſſen er
Bei den schweren Kämpfen Inhaber des EK. II u. der bronze- Seima Thomasius geb. Apelt. Heimarbeit. Wolſha- Ferne Kennbar ist. Der Pilz, der sie her-

Osten n cher Pun nen Frontflugspange im Alter Halle (S.), Pestalozzistraße 11, den kelei, wird stand vorruft, entwickelt sich besonderserfanung mein eher Sonn net von 29 Jahren im April 1942 im 23. April 1942. BEERDIGUNGS-INSTITUTE ausgegeben lerne Junges Mädchen, 26 bei Wärme und Schweißabsonde-
n r e e Norden den Fliegertod Beerdigung findet am Montag, dem Heſſen er r gen n wünscht netten rung. Dank seiner typischen Zu- h
Vetter, unser Arbeitskamerad, der e e e e e e Lore 1 t Wer ver hell sammensetz dringt Ovis, das et 8Kradschütze In schwerem Herzeleid: n n Zugedachte Kranz- e Königstraße 18. Ruf 334 22. Wer et Se Heirat kennenzuler- dende besgent e anneltükeess W

4 spenden bitte bei der Friedhofs- ustav Heinrich. i u. einzelne Stücke nen. Angebote 2 u eFränze Möbius n e e rn h Geduhn. gen v Halle n. Zeitz 3000 N. Hanne tief in die Oberbaut ein und zerstört in
im Alter von 2016 Jahren. Kuguste geb. Jürke (Kottwitz), berger Weg 13. Ruf 362 74. er n e Gene das Pilzgetecht restlos. Wenige Tage Prä

In tiefer Trauer: e n e Danbeagung Emil Hiwburg, Bestattungsanstaſt, MNZ Riebecxplatz. an e u hindurch morgens und abends an ſunc
Franz Möbius und Prau Borta Kottvite Artur Hofmann u. Für die vielen Beweise herzlicher Breite Straße 19. Ruf 223 10. Kantinenwirt oder gewanaät, bringt Ovis Hilfe wed a
geb. Möritz, Anneliese, Walter Frau Hedwig geb. Tohmeyer, Teilnahme beim Heldentod meines HugoBoff mann. Beerdigung UNTERRICHT. Geschäftsmann zw. leichterung. Wenn Sie Fußjucken kolv
e e Herbert Janke u. Frau Kiars liehen Sohnes und Bruders sagen Dessauer Straße 2a Ruf 222 87 r e Ehe kennenlernen. befällt und andere Symptome auf ſche

und a r ren inn ne N. n 74 nder Hetriebs führer ung gie geb. Hoffmann. Rudolf Hoff n alen e e Willy Lutze, Bestattungsanstaſt. n rereeete e e treten, beugen Sie mit ein wenig e
Sefolgschaft der Uanlesehe Mann und Anyerwandte. Sirher ung Sohn Walter. Ammen Krukenbergstraße 7. Ruf 259 20. Klasse gesucht. An J Ovyis auf verdächtige Stellen vor. üſct
Röhrenwerke A. G. I (Saale), Fritz-Reuter-Str. 14. Brählstraße 47. V re n e Wer a a e r n Sie erhalten es in jeder Apotheke dagdeburger Straße 75a, Ruf 211 74. MNZ, Riebeckplatz. n die 2
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AMTLICHE ANZEIGEN
HALLE

Verteilung von Apfelsinen.
Die Verbraucher, die im Besitz der
rosa Naährmittelkarte sind, Können
gut den Abschnitt N. 39 ihrer Nähr-
mittelkarte 35 eine Zuteilung von
i kg Apfelsinen erhalten. Eine so-
fortige Belieferung aller Verbraucher
ist bei den zur Zeit vorhandenen
ßeständen nicht möglich. Juden,
Polen und Kriegsgefangene erhalten
Leine Apfelsinen.
Die Verteiler dürfen nur die von
der Stadt Halle und den Vorort-
gemeinden. Ammendorf, Diemitz,
Wörmlitz-Böllberg und Nietleben
her ausgegebenen rosa Näahrmittel-
Karten beliefern. Verbraucher mit
rosa Nahrmittelkarten von anderen
Gemeinden sind nicht bezugsberech-
tigt. Die Verteiler dürfen diese
Fahrmittelkarten nicht zur Beliefe-
rung annehmen.

z. Die Abschnitte N 39 sind beim Ver-
Kauf der Apfelsinen vom Verteiler
apzutrennen, zu 100 Stück auf
Bogen aufzukleben und zur jeder-
reitigen Nachprüfung und Abrech-
nung sorgfältig aufzubewahren

Halle, den 24. April 1942.
Der Oberbürgermeister.

Ernährungs- und Wirtschaftsamt.
Der Landrat des Saalkreises.

Ernährungsamt Abt. B

Veröffentlichung
einer Ordnungsstrafe.

Auf Grund des 5 4 der Verbrauchs-
regelungs-Strafverordnung in der
Fassung vom 26. 11. 1941 (RGBI. I

7345) ist im Unterwerfungs-
verfahren gegen Frau Ida Schmidt
in Halle, Thomasiusstr. 46, wegen
Zuwiderhandlung gegen den 8 2
Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 3 der an-
geführten. Verordnung eine Ord-
nupgsstrafe on 20 RA. festgesetzt
werden, weil sie unter unwahrer
Angabe ihrer Bevorratung versucht
hat, sich Bezugsausweise für Speise-
Kartoffeln zu erschleichen.

Halle, 17. April 1942.
Ernährungs- und Wirtschaftsamt

der Stadt Halle.

Veröffentlichung
einer Ordnungsstrafe.

Auf Grund des 5 4 der Verbrauchs-
regelungs-Strafverordnung in der
Fassung vom 26. 11. 1941 (RGBI. I
S. 73 ist im Unterwerkfungs-yerfahren gegen Frau Antonie Sitte
in Halle, Beesener Str. 226, wegen
Zuwiderbhandlung gegen den 1
Abs. 1 Nr. 4 der angeführten Ver-
ordnung eine Ordnungsstrafe von
20 RM. festgesetzt worden, weil sie
einen Haushalt statt der aufgerufe-
nen 8 Eier nur mit 5 Stück be-
liekerte.

Halle, 20. April 1942.
Ernährungs- und Wirtschaftsamt

der Stadt Halle.

Betr.: In validenversicherunngs-
püeht der ausländischen Ar-

beiter.
Ich weise darauf hin, daß für alle
aushndischen Arbeiter (auberKriegigefangenen) grundsatz lich Bet-
tragsmarken zur Inyalidenversiche-
rung zuleben sind, gletehgültig ob
diese in der Industrie, in Gewerbe-
betrieben in der Landwirtschaft

oder sonstwie beschaäftigt werden.
Eine Ausnahme von dieser grundsätz-
lichen Regelung bilden allein die-
jenigen polnischen Arbeiter (auch
ukrainischen Volkstums), die im
Generalgouvernement für die be-
setzten Gebiete beheimatet sind und
bei uns in der Landwirtschaft be-
schäftigt werden. Für diese land-
virtschaftlichen Arbeiter aus dem
Generalgouvernement sind Beitrags-
marken nicht zu verwenden, da-
gegen hat der Betriebsführer für sie
einen eigenen Beitragsanteil an die
Landesversicherungsanstalt zu über-
Weisen. Sofern noch nicht ge-
schehen, haben die Betriebsführer
ihre Gouvernementspolen der unter-
zeichneten Landesversicherungs-
anstalt unverzäglich zu melden. Die
Höhe der zu zahlenden Beitrags-
anteile wird dem Betriebsführer
dann mitgeteilt.

Sofern über die Beitrags- oder Melde-
pfleht im Einzelfall noch Zweifel
besteht, ist unverzüglich das zu-
ständige Kontrollamt oder die unter-
un Anstalt um Auskunft zu

itten.
erseburg, den 20. April 1942.

Der Leiter
der Landesversicherungsanstalt

Sachsen-Anhalt.

AMMENDORF
Jagdpachtgeldervertellung.

Der Plan über die Verteilung der
Jagdpachtgeider für 1941/42 ist fest-
gestellt. Die Anteile in Höhe von
1. RM. und darüber- werden den
Jagdgenossen gegen Kürzung der
Kosten überwiesen. Kleinbeträge
unter 1. RM. müssen in der Stadt-
Kasse bis spätestens zum 31. Juli 1942
abgehoben werden, andernfalls wird
Verzicht nach 11 d. R. J. G. an-
genommen.

die Jagdgenossen werden darauf hin-
sewiesen, daß für das Hochwasser-
gelände in der Aue für das Jahr
1941/42 Jagdpacht nicht bezahlt
Furde und demgemäß auch Anteile
hierfür nicht zur Ausgabe kommen.

Ammendort, den 22. April 1942.
Der Bürgermeister
als Jagdvorsteher.

KOoNNERN
Im Namen des Deutsehen Volkes

Beschluß.in Sachen des in der Erbhöterolſe
on Garsena Blatt 8 eingetragenen
Erbhoks hat das Anerdengerieht in
Wönnern (Saale) in der Sitzung vom

April 1942, an der teilgenomwen
den Amtsgerichtsrat Dr. Häbner

Vorsitzender, Anerbenrichter
auer Pauling aus Golbitz, Anerben-
tiehter Bauer Gebhardt aus Dornit-
S Beisitzer, beschlossen:
nter Ablehnung des Antrages des

auern Rolf Brütting auf Genehmi-
ung des mit dem TLandwirt Franz
z in Golbitz abgeschlossenenachtvertrages wird auf Antrag des
andesbauernführers über den Erb-
on Verzeichnet in der Erbhöke-
Me, Garsena Bl. 8, Eigentämer
t Brütting, auf, die Dauer von

d Jahren die Wirtschaſtsführung
ch einen Treuhänder angeordnet
m Treuhänder wird der Treu-en Sachsen Anhalt inz die h Gaale) bestelſt.

ten des Verfahrens trägt der
ver Roit Brätting.

III

Betrifft:
Ausgabe der Lebensmittelkarten

Die Lebensmittelkarten für den Zeit-
abschnitt vom 4. 5. 1942 bis 31. 5. 1942

werden gemäß der üblichen
Straßeneinteilung am Freitag, dem
24. 4., in der Zeit von 8 bis 13 Uhr
und am Sonnabend, dem 25. 4. 1942,
in der Zeit von 8--13 Uhr im Wirt-
schaftsamt, Eingang Burgstraße 23,
ausgegeben.

Die Stammabschnitte der Vorletzten
Kartenausgabe sind mitzubringen.
Auf die Aushänge am Schwarzen
Brett und an den Plakatsäulen wird
besonders hingewiesen.

Es wird wiederholt darauf aufmerk-
sam gemachkt, daß die Lebensmittel-
Karten, die mit einem Bestellschein
versehen sind, sofort dem Einzel-

händler zum Abtrennen desselben
zu übergeben sind.

Gleichzeitig Kommt die Zusatzkleider-
Karten für Jugendliche zur Ausgabe

Löbejün, den 20. April 1942.
Der Bäürgermeister.

STELLENANGEBOTE
Montage- Helfer für unsere Prüt-

Män-kolonnen gesucht. Kräftige
ner, die wirklich anfassen können,
und die gewillt sind, sich in ein
interessantes Arbeitsgebiet einzu-
arbeiten. Das Arbeitsgebiet er-streckt. sich auf Grobdentschland.
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-
wort HH an die Materialprüfstelle
Halle, H. Tillmann, Halle (Saale),
Postfach 126.

Masech.-Buchhalter, pert. abschluß-
u. bilanzsicher, für Aufarbeitung ab
1. 1. 42 i. d. Abendstunden, 18 bis
21,30 Uhr, i. d. Nähe Halle ges
gute Bahnverbdg. Angebote mit An-
sprüchen u. F5665 an MNZ, Halle.

Maschinenführer, möglichst ge-
lernter Schlosser, sucht Molkerei
Halle-Ost, Diemitz, Reideburger
Straße 120.

Vertreter gesueht zum Verkauf
von Preisschildern f. alle Branchen,
Blickfängen, Dekorations-Saulen usw.
Schriftl. Bewerbungen bitte an Ger-
hard Noack, Papierwaren-Großhand-
lung, Zeitz, Kaiser-Wilhelm-Str. 20.

Perfekten Abfüller von Mineral-
wasserfabrik in angenehme Dauer
stellung als Kellermeister sofort ge-
sucht. Zuschriften unter L 5609 an
MNZ, Halle (Saale).

Geschäftsbote Badfahbrer) für aot.
gesucht. Blaue Eilboten Transport
G. m. b. H.. Delitzscher Straße 94

Mehrere zuverläss. Kraftwagen-
fahrer, die auch kleinere Rapara-
turen selbst ausführen können, stellen
wir sofort ein. Angebote sind zu
richten an Mitteldeutscher National-
Verlag G. m. b. H., Personalabteilung,
Große Brauhausstraße 16/17.

Laboranten(innen), auch Anfänge-
rinnen, für unser Hätten-Laborato-
rium und Stahlversuchsanstalt zum
baldigen Antritt gesucht. Bewerber.
die für dieses Arbeitsgebiet Inter-
esse haben, Können bei uns hierfür
umgeschult werden. Interessierte
Damen und Herren werden gebeten,
Bewerbungen mit Lebenslauf. Licht
bild, Zeugnisabschriften u. Gehalts-
ansprüchen zu richten an Mittel
deutsche Stahl- und Walzwerke,
Personal- Abteilung, Brandenburg
Hayel.

Maschinist, älterer, auch Leicht-
invalide, stellen sofort ein Eiswerke
Passendorf.

Kraftwagenführer für 2 to Büssing
für sofort oder baldigst gesucht.
Paul Otto, Kartoffel Obst- undGemüse-Großhandlung, Königstr. 6770

Bote oder Botin zum Austragen
von Zeitschriften für Halel und UVm-
n gesucht. Angebote an Franz

weck, Zeitschriftenvertrieb, Martins-
berg 6.

Kaufm. Angestellter für mein
Kinderwagen u. KLorbwarengeschäft
gesucht. KLorb-Lühr, Untere Leip-
ziger Straße

Stenotypistin, evtl. für halbe Tage,
zu sofort oder später gesucht.
Brennstoffversorgung der Reichs-
bahnbed., Leipziger Straße 59.

Junge Hausgehllfin zum sofortig.
oder baldigen Eintritt gesucht.
Bruno Reimer, Geiststraße 19.

Junges Mädehen, nicht unter 18 J.,
als Kochlernende zum baldigen An-
tritt gesucht. Goldenes Herz. Mans-
felder Straße 57. Fernruf 264 02.

Kellner, Beiköchin, Zimmermädehen
und Küchenmädehen gesucht. Hotel
Preuhischer Hof, Stolberg/Harz.

Monteure für eine unserer Prüf-
Kolonnen gesucht. Nach Mösglich-
keit gelernte Schlosser, jedoch
nicht Bedingung. Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Grobdeutschland
Ausführliche Bewerbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins
unter Kennwort H. an die Material
prüfstelle Halle, H. Tillmann, Halle
(Saale), Lindenstrabe 61.

Schmiedelehrling stellt sofort ein
(Kost und Wohnung im Hause).
Wilhelm Wannke, Kursdort. über
Schkeuditz.

Dreiradfahrer sofort gesucht. Otto
Barthel, Lebensmittelgroßhandlung,
Osendorfer Straße 6.

Die Deutsche Arbeitsfront, Abt.
Lagerbetreuung, sucht für Deutsch
Kkurse mit ausländischen Arbeitern
geeignete Lehrkräfte. Schriftl. An
ebote sofort an die DAF. NS.emeinschaft Kraft durch Freude,

Abt. Lagerbetreuung, Dorotheen-
strabe 1, Zimmer 8, einzureichen.

Für leichte Lagerarbeiten suche
ich ein junges Mädchen oder junge
Frau. Korb-Lühr, Untere Leipziger
Straße

Stenotypistin für Büro sofort oder
später gesucht. Schriftliche Bewer-
bungen u. 4354 befördert Annoncen-
Koch, Leipziger Straße 14.

Servierfräulein, welches an flottes
Arbeiten gewöhnt ist. gesucht. Per-
sönliche Vorstellung oder Lichthild
mit Zeugnisabschriften an Kaffee
haus David. Halle (Saale).

Frau zur Reinigung der Praxisräume
für zweimal wöchentlich (Mittwoch
nehm. u. Sonnabend vorm) gesucht,
Zahnarzt. Dr. Schreyer, Leipziger
Straße 104.

Auf wartung zur Bäroreinigung am
Mittwoch und Sonnabend gesucht.
C. Schober, Schwetschkestr. 40, H. pt.

Kontoristin mit Kenntnissen in
Stenographie u. Maschineschreiben,
zum Antritt far sofort oder später
gesucht. Schriftliche Bewerbung er
bittet Daimler-Benz A. G., Verkaufs-
stelle Halle/S., Berliner Str. 25/26.

Fahrer für Lastkraftwagen für
sofortigen Antritt gesucht. Zucker-
fabrik Landsberg bei Halle (Saale).

Büroboten, jüngeren oder älteren,
Radfahrer, gesucht. Horst- Heinz
Keuffel, Halle, Gutenbergstr. 17/18.

Lagerarbeiter, jüngerer od. älterer,
zum baldigen Antritt gesucht. Horst-
Heinz Keuftel, Halle (S.), Gutenberg-
straße 17/18.

Kochlehrling sucht Grän's Wein-stuben, Halle S., Rathausstraße 7.

Zu sofort oder Mat gesucht:
Bütettier od. Zapfer, auch mit Frau.
eytſ. Uebernahme d. Sommerbüfetts.
Kellner und Bedienungspersonal für
Tage u. Stunden, Hausdiener, Kon
ditor, Aushilfesfrauen. Gaststätte Bad
Wittekind.

Suche für sofort einen Schäferlehr-
ling. Schäfermeister Albin Meyer
Langeneichstädt (Kreis Querkfurt).
Fernruf Schafstädt 270.

Leiter der Werkzreugkonstruktion u
Werkzeugmacherel (Ingenieur), der
in der Lage ig, auch die Arbeits-
planung und -vorbereitung für die
Werkstätte zu übernehmen, zum bal-
digen Eintritt gesucht. Voraus-
setzung für die Uebernahme des
Postens sind reiche Erfahrungen in
der Konstruktion und Herstellung
von Werkzeugen und Vorrichtungen
zur Massentfertigung von feinmecha-
nischen Teilen (mögl. auch Preß-
werkzeugen), zielbewußte Menschen-
führung, gutes Auftreten. Der Posten
bietet bei Eignung ein interessantes
Arbeitsfeld. Angebote mit Lebens
jauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild.
Angabe des derzeitigen und des ge-
wünschten. Einkommens und des
frühesten Eintrittstages erbeten an
Prehb, Elektrofeinmechanische Werke
Bad Neustadt (Saale), Personalbüro
Kennwort X.

Aelterer Arbeilter, auch Rentner,
für leichte Werkstattarbeit gesucht.
Jalousiefabrik, Krausenstraße 16.

Jüngeren Laborarbelter Motor-
fahrer) sof. gesucht. Hirschapotheke.

Für die Müllabfuhr innerhalb des
Stadtgebietes Halle werden sofort
Fuhrwerke mit Beifahrer gesucht.
die je Fuhre 2 chm und mehr Asche
abfahren können. Schriftliche oder
fernmündliche Angebote werden
umgehend an die Städt. Mällabfuhr
Fernruf Stadtyerwaltung Halle Nr
273 81, Apparat 702) erbeten. Der
Oberbürgermeister der Stadt Halle

Tüchtiger Beilfahrer für sofort
gesucht. Zu melden: Blaue Eilboten-
Transport G. m. b. H., Halle (Saale),
Delitzscher Straße 94.

Mechanikerlehrling für sofort ge-
sucht. Bewerbungen mit Zeugnis-
abschriften und selbstgeschriebenew
Lebenslauf sind zu senden u. U 5637
an MNZ, Halle (Saale).

Kraftwagenführer, Kl. II u. III
für sofort gesucht. Blaue Eilboten
Transport GmbH.. Kalle (Saale),
Delitzscher Straße 94.

Tüehtig. Mann als Tempo Dreirad-
fahrer gesucht; evtl. kann Führer
schein noch gemacht werden. Korb-
Lähr, Untere Leipziger Straße

Jg. Hausangestellte für Bäckerei
und Konditorei bei freier Kost und
Wohnung baldigst gesucht. Hugo
Grunewald, Halle (S.), Torstraße 20.

Sauberes Mädchen für Geschaft
und Haushalt gesucht. Elise Siegel,
Röpziger Straße 22.

Tagesmädchen (auch Phlichtjahr-
mädchen) in gepflegten Haushalt
aushilfsweise für r Jahr gesucht.
Angebote unter E. 5664 MNZ. Halle.

Hausmädehen in Fremdenpension
für Kurgäste nach dem schönen
Bad Tabarz im Thüringer Wald fär
sofort gesucht. (Famiſienanschluß)
Angebote unter Nr. 145 an Midag
Louis F. Lange, Gotha.

Geeignete Dame oder Herrn fär
unseren Hotelempfang für halbe
Tage sofort gesucht. Schriftliche
Angebote erbeten an Hotel Europa
Halle (Saale), Riebeckplatz.

Heimarbeiterin für leichte Arbeit
ſtellt ein Korkenfabrik. Ludwig-
Wucherer-Straße 14.

Frauen für leichte Arbeit, Halb-
tagsbeschaftigung. vormittags oder
nachmittags, stellt ein Korkenfabrik.
Ludwig-Wucherer-Straße 14.

Bürohilfe (Anfängerin) für sofort
gesucht. Blaue Eilboten Transport
G. m. b. H., Deſitzscher Straße 94.

Stenotvvistinnen. Kontorfstin
nen. Maschinenschreiberinnen
Bürohilfen zum sofortigen oder
späteren Eintritt in die verschie
densten Abteilungen unseres Werke
gesucht. Bewerbungen mit Tlebt
bild. eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an FSlebel-Flugzeugwerke
G m. b H Halle (Saale) 2.

2 junge Mädehen für Küche und
Haus stellt zum 1. 2. oder später
ein Gaststätte Haus Pfeiffer
Budwig-Wucherer-Straße 76. Pfeiffer
u. Haase,

Perfekte Stenotypistinnen f. ein
größeres Industrieunternehmen nach
Mitteldeuntschland gesucht. Da sich
bei diesen Stellen späterhin Auf
stiegsmöglichkeiten bieten. werden
mir Bewerberinnen, die den an sie
zu stellenden Anforderungen in jeder
Beziehung gerecht werden, gebeten.
ihre Bewerbung unter Kennwort
Stenotypistin L. G. 494 abzugeben an Ala, Leipzig C 1.

Bürohllfe (Anfängerin) für Halbtags
gesucht. Mineralwasserfabrik, Wil-
helmstraße 16--17.

Viktorla-Apotheke, Gr. Steinstr. 82
sucht saubere und gewissenhafte
Aufwartung.

Bürohilfe für einfache Bucharbeiten,
Schreibmaschine, Stenographie, mitt-
lere Leistung, zum 1. 6. 42 gesucht.
Paul Aüller, Ingenieur, Wittestr. 9,
Ruf 332 35.

Ehrliches, fleißiges Mädehen fär
Küche und Haus zum 1. Mai oder
später gesucht. Angebote an Gast
siätte „Kaffee Rheinland“, Dessau.

Frühere Papierarbeiterinnen als
Kriegsaushiſfe für halbe Tage ge-
sucht. Jalousie-Hönemann, Dessauer
Straße 5.

Stenotypistin gleichzeitig f. leichte
Kontorarbeiten gesucht. Vereinigte
Wäaschereien, Am Galgenberg 1.

Lernende Verkäuferinnen für so-
fort od. später gesucht. Vorzustellen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
und Zeugnisabschriften im Möller-
haus, Halle (S.), Leipziger Str. 102.

Buchführung. Wer übernimmt
laufend Buchkührungsarbeiten als
Nebenbeschäftigung. Zuschriften unt.
M. 5650 MNZ. Halle (Saale).

Pflichtjahrmädchen findet zum
1. Mai Stellung in landwirtschaftl.
Haushalt. Frau Marg. Stephan,
Teicha, Ortsteil Groitsch (Saalkr.).

Hausgehilfin f. das Schülerkranken-
haus der Franckeschen Stiftungen
gesucht. Franckeplatz 1.

Arhbeiterin sofort oder später, auch

für halbe Tage, gesucht. Ernst
Berger, Halle, Georgstraße 4.

Jüngere weibliche Bürohilfe
baldmöglichsten Antritt gesucht.
Riebeckbrauerei A. G., Niederlage
Halle, Landsberger Straße 4.

Hausgehilfin für sofort gesucht.
Deutsches Haus, Richard Hahn,
Wippra (Harz).

Aufwartung, 2maly Aufwartung einmal
vormittags gesucht. wöchentl. gesucht.
Dipl.-Ing. Oestmannj Wächter, ölauer
Lafontaſnestraßes2, Straße 32.
Ruf 3609 28. Mädchen, junges, f.

I in T Geschäft u. Haus-ausgehiltin, zuver-] Halt gesucht. M.
lässige, sucht Alt. Pöhlert, Mansfelder
Ehepaar in Dauer- Straße 43

stellung. Zilling. rSteintor 3, Fern Eilt! Suche tüchtige
ruf 254 91. Nachfolgerin in

gutem Küchenbe-
trieb zum 1. 5. 42,

Haushalt sucht jun- da ich wegen Ver-
es Mädchen oder heitratun meine
rau, die zu Hause Stelle aufgeb. muß.

schlafen kann. Zu- Angebote Ra 618
schriften M 2041] MNZ, Rannische
MNZ, Mühlweg. Straße

STEFELLENGESUCHE
Lehrlinge, weibliche, welche Lust

haben, Verkäuſerin zu werden, stellt
sofort od. später ein Gummi-Bieder
Halle (Saale), Große Steinstrabe.

Salon Rosch, l-andwehbrstraße
sucht tüchtige Friseuse.

Freundliches junges Mädchen
für den Verkauf in Bäckerei gesucht.
H. Elitzsch, Halle (Saale), Steg 9.
Ruf 223 84.

Frauen oder Mädchen f. Küchen-
arbeit sucht Café Bauer, Gr. Stein-
straße 74.

Perfekte Zimmermädchen und
ein Hausmädchen für sofort gesucht.
Hotel Europa Halle S., Riebeckplatz

Frauen für Büroreinigung ge-
sucht. Hallesche Maschinenfabrik u.
Eisengießerei, Merseburger Str. 154.

Kräftige Küchenhilfe für unsere
Werksküche Lesucht. Hallesche
Maschinenfabrik und Eisengießerei,
Merseburger Straße 154.

17,

Pflichtjahrmädchen, welches zu
Hause schlafen Kann, oder Tages-
mädchen von anerkanntem Pllicht-
jahrhaushalt mit drei kl. Kindern
in Halle gesucht. Angebote unter
E 5644 an MNZ, Halle (Saale).

Stütze, zuveristsig, in allem erſahren,
zum 1. Mai gesucht. Frau Caspar,
Blumenthalstraße 13.

Aufwartung, dreimal wöchentlich,
gesucht. Beesener Straße 260, II. I.

Für unsere Hauptzweigstelle
Trotha. Magdeburger Straße 19,
wird für sofort eine zuyerlässige
Reinemachefrau gesucht. Beschäfti-
gung täglich etwa 3 Stunden. Be-
zahlung nach Tarif. Mündliche Be-
werbungen sind zu richten an unsere
Hauptstelle, Rathausstraße 5.

Hausgehillün zusofort oder I. Mai
gesucht. Brumme. Adyokatenweg 45.

Hausgehilfin (Tagesmädchen), tücht.
und zuyerlässig, sofort oder 1. Mai
gesucht. Bretfschneider, Friedrich-
ſtraße 69.

Saubere tung täglich füreinige Stunden ab 7 Vbr früh ge-
sucht. Bretschneider, Friedrichstr. 69

Kochlehrling. Junges Mädchen hat
Gelegenheit, sich in allen Zweigen
d. guten Küche auszubilden, schlicht
um schlicht. Thiessen, Offiziersheim,
Halle (Saale), Herm. -Göring- Straße

Jüngere Hausgehilfin oder Auf
wartung gesucht. Leubner, Uhland-
ſtraße 7, 1

Wir suchen Laborantinnen mit
Fachschulausbildung für chemische
und photographische Arbeiten. Be-
werbungen mit der Kenn-Nr. 274
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild sind unter Angabe der Ge-
haltsansprüche und des Eintritts-
termins einzureichen. Personal
Abteilung I. G. Farbenindustrie
Aktiengesellschaft, Filmkabrik, Wolfen
(Kreis Bitterfeld).

Aufwartung für täglich oder für
Wochenend Zesucht. Gaststätte
Heidepark, Endstation Linie 4.

Kontoristin mit Berufserfahrungen
und Kenntnissen in Stenographie u.
Scehreibmaschine zum baldigen An-
tritt, gegebenenfalls auch für Halb-
tagsbeschaäftigung, e Schriftl.
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsanspr. an Bader Co
Merseburger Straße 163/164.

Weißnäherin, welche gut Ober
hemden ausbessern Kkann, in oder
auſſer dem Hause gesucht. Zuschr
erb. u. O 5652 MNZ. Halle (Saale)

Perfekte Stenotypistin mit guter
Auffassungsgabe, an selhbständiges
Arbeiten gewöhnt, verantwortungs-
bewußt, von Chemischer Fabrik für
sofort oder später in Dauerstellung
gesucht. Angebote m. Zeugnisabschr.
und Gehaltsanspr. unter P 5653 an
MNZ, Halle (Saale).

Aufwartung gesucht.
und Sonnabend vorm.
Dessauer Straße 2a, I.

Junges Mädechen, 15--17 Jahre, far
Geschaäftshaushalt zum 1. 5. gesucht
n Schaaf, Gasthaus Gottenz üb.

alle.

Mittwoch
Roffmann,

1. Kaufm. Kraft, 49 J., z. Z. Kim.
Leiter, vollk. bilanz- u. abschluß-
sicher, perfekt im gesamten Buch-
haltungs-, Kontenplan-, Kassen-,
Rechnüngs- Lohn-, sozial. Versiche-
rungs-, Kartei-, Lager-, Abrechnungs-
u. Steuerwesen, reiche Erfahrungen
i. d. Revisionstechnik, sehr gut. Or-
ganisationstalent u. selbst. umsicht.
gewissenhafter Arbeiter, sucht leit.
Vertrauensstellung. Antritt innerhalb
4 Wochen. Angebote erbeten unter
R 258 MNZ. Riebeckplatz.

Kontoristin, Verh.,
sucht Stellung für
halbe Tage. Zu-
schriften R 261 an

Frau oder Fräulein
(auch ältere), un
abhängig, f. Haus-
halt und Bahnhofs-

MNZ. Riebeckplatz. wirtschaft, Nähe
Junges Madel, 1712 Jena, m. Familien-
Jahre, Kochkennt anschluß, gesucht.
nisse Vorhanden, Leichte Arbeit. Zu

schriften R 254 anwünscht Stellung i. MNZ Riebeckplatz
Haushalt. Familien
anschluß. Angeb. Stenotypistin sucht
T 5656 an MNZ, verantwortungsvol-
Halle S. len Posten, am lieb-

Witwe, 48 in. ten im technisch.egos Ticehte W Betrieb. Dienstan-

z tritt 1. 6. Zuschr.bess., frauenl. Haus- rhalt, auchGeschäfts- p 169 an AMNZ,
haushalt, da Büro- Kleinschmieden.
kenntn. die Wirt- Suche f. m. Tochter,
schaft führen, oder 16 Jahre alt, eine
da 3-Zi.- Wohnung Stelle als Plicht-
vorhanden, gemein- jahrmädchen. Größ.
samen. Haushalt Gutshaushalt be-
Zuschriften Kl 149
MNZ, Kleinschm.

Frau, alleinstehend,
in mittl. Jahren,
sucht Beschäftigung
irgendwelcher Art,
Büroreinigen, größ.
Personalküche od.
dgl. Angebote Ra

vorzugt. Zuschrift.
erb. an Friedrich
Wiedemann, Gim-
ritz über Halle.

Buchhalterin u. Kas-
siererin, gewissen-
haft u. selbständig

arbeitend, verheir.,
in Halle wohnhatft,

613 MNZ, Ranni-] jetzt noch in Leip-
sche Straße zig tätig (Tabak-

Peiſaſreteſſe r Sroßnandel) auch
in Halle tägige

Beschaäftigung. An-
gebote Ra 628 an

m. Tochter, welche
den Kaufm. Beruf
erlernt hat, aufgrößerem Gut ges N. Rannische
Havel, Halle (S.), Vraße.
Sternstraße 11.

r V ER L oOR nEräulein, 53 J., Be-
amtentocht. möchte Monatskarte Stra-
gern älter., allein-
stehend, Herrn eine
angenehme Häus-

enbahnstr. Haupt
bahnhof Steintor
—Halberstidt. Str.

lichkeit bereiten u. auf den Namen
ihm die Wirtschaft] Irmgard Heine am
führen. Zuschriften] 22. 4. verloren.
Kl 172 an MNZ, Abzugeben MNZ,
Kleinschmieden. Riebeckplatz.

Herrenarmbanduhr, Gold-Double,
am 22. 4., abends, auf dem Wege
Liebenauer Straße, Schönitzstraße,
Beesener Straße verloren. Gegen Be-
lohnung abzugeben MNZ, Gr. Brau-
hausstraße 16717, Zimmer 7.

AUTOMARKT
Zwei Anhänger. fabrikneu, für

Personenkraftwagen 500 kg Trag-
kraft, offene Pritsche, sofort liefer-
bar. Perack- Lindner G. m. b. H.,
Ammendorf, Ruf 277 81.

Lernt Autofahr. d. Autofahrechule
Neutzschmann, Parkstr. 9, Ruf 381 83

GESCHAFTIICHE
EMPFEHLUNGEN

Zufrleden strahlt sleh Meise an
und fühlt sich wie ein feiner Mann.
Was früher galt, das stimmt auch
heute: Erst gute Kleider machen
eutel Ernst Renner, Herren- und
a Bekleidungshans, Markt
olatz 14.

Sportgeräte, Sportbekleidung, Sport-
schuhe vom Sporthaus H. Schnee
Nachfolger, Grobe Steinstraße 84.
Neunhaäuser 5. Bröüderstraße 2.

Möbel? In der Großen Märkerstr. 26
besteht bereits seit 1875 die alt-
bekannte Möbelfirma G. Schaible. Im
Handel und aus eigenen Tischler-
und Polsterwerkstätten werden auch
heute noch gute und preiswerte
Möbel geliefert. Die langjährigen
Erfahrungen der Firma G. Schaſple
bieten auch Ihnen die Gewaähr für
fachmännische Beratung und sorg-
fältigste und gute Bedienung

Junges Mädchen fär Geschäft und
Haushalt sucht Fr. Assel, Bäckerei
und Kolonialwaren, Zwebendorf bei
Hohenthurm

Zwel junge Mädchen für Haus,
Zimmer und Küche für 1. oder
15. Mai für Höhenluftkurort im
Thüringer Wald gesucht. Otto
Dämiche, Gehlberg. Thür. Wald.
Gaststätte Herzog Alfred

Nettes, Junges Mädchen, nicht
unter 16 Jahren, fleißig und ehrlich.
als Hausgehilfin sofort oder später
gesucht. E. Zimmermann. Halle S.
Mansfelder Straße 22.

Stenotypistin für ganze oder halbe
Tage für sofort oder später gesucht.
Hallesche Dampf-Seifen- und Par
fümerie- Fabrik Stephan Co.
G. m. b. H., Halle (S.), Reideburger
Straße 14.

Kinderfräulein oder Pflegerin s0-
fort zur Aushilfe in gepfl. Haushalt
zu Kleinen Kindern gesucht. Zu-
schriften Kl 142 MNZ., Kleinschm

Suche sofort od. später Hausgehilfin
in landwirtschaftl. Haushalt. Rulk.
Zörnitz bei Beesenstedt.

Partei-Vniformen für alle Gliede
rungen sowie samtl. dazu gehörige
Ausrüstungsgegenstände stets vor
rätig. Verkaufsstelle der Reichs
zeugmeisterei V 1/4873. G. Aßmann,
Halle (S.). Gr. Ulrichstr. 49 (Stamm-
haus), gegräündet 1848. Ruf 295 41

Arbeits- und Berufsschuhwerk
vom Schuhgeschäft Ful wohl
(Obere) Leipziger Straße 68

Jalousie-Werkstätte, Ernst Elbel,
Halle, Berliner Straße 7. Rut 29009,
Reparaturen, Neuanlagen

Kontoristinnen u. Stenotypistinnen
sofort oder später gesucht. Persön
liche Vorstellung während derDienststunden 7—16. 30 Uhr. Deutsche
Anwalt- und Notar-Versicherung.
Kaiserstraße a.

Aufwartung für Privathausbalt ge-
ſucht. Hamburger Bälett, Markt 23.

Radio-- Reparaturen führt schnel'
und gewissenhaft aus Ankauf ge-
brauchter Apparate. Radio-Däbne.
Mittelstraße 7.

Rohprodukte, Eisen, Metalle, Pa
pier, Flaschen u. Glasscherben kauft
Wilhelm Tetzner Sohn, Keide
durger Straße 26, Ruf 242 61. Zuge
lassen unter Nr. 688.

Beil Unstellung auf
Generotorgaos hilft
die OSCH-Zönd-
anloge zustörungs-
fretem Betrieb vnd
guter leistung Die
großzügig cousge-
boutebosch-Dienst-
Orgonisotion ist
cuch in Generotor-
frogen einsotzbe-
reit.lmmer bewährt
sich die Ausröstung

goscH
S

Modernen Selitaele
immer von

l WerObere Leipziger Straße 67
Kut 340 20 Nähe Riebeckplat

gehen sparsom mit

Peri-Erzeugnissen

um, wel] sie den Wert

zu schäfzen wissen.

KOBTHAUS FRANKFURT A-M

Moften im
Kleiderschrankt! Ein Alorm-
signol, sofort Schutgmittel onzu-
wenden Weniger sichtbor,
ober nicht minder dochteilio
wirkt beim Wäschewoschen der
im Wosser entholtene Kolk. Er
vernichtet Seife und gimmt dem
Woschpuhver die Woschkroft.
Zor Beseitigung dieses Sched-
lings genögen eigige Hoodvolt
Henko Bleichsodo, die Sie vor

s Zogeben des Woschpubvers i
S Mosser verröhren

Küppersbuſch
Sroßkochanlage

Selolgechee 9

f. Köppetsbusch Sohne

Gelsenkirchen
Druckschriften, Angebote u. Ingenieur-
besuch erbeten durch:
Ingenieurbüro Magdeburg, Mittelstr. 4
Leiter Hans Kampmann, Ruf 347 69

helfen bel

Rheuma, Gicht, Ischlas
Glieder- und Gelenk-
schmerzen, Hexenschub,
Grippe und Erkältungs-
krankheiten, Nerven-
und Kopfschmerzen.
Beachten Sie Inhalt und Preis der
Packung: 20 Tabletten nur 79 Pfg.

Erheltl. in allen Apotheken Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen

Trineral GmbH., München J 2740



e

Seife 8 Mitteldeutſche National Zeitung

GESCHAFTLICHE
EMPFFHLUNGEN

Mit dem Kaufen im Laden ist es
heute anders geworden. Sehr oft
fehlt es an der nötigen Bedienung
oder manchmal ist die gewünschte
Ware nicht vorhanden; auch das
Warten an der Kasse ist, wenn die
Zeit Knapp ist, recht unangenehm
Mit etwas Geduld läßt sich auch
dies ertragen. Wir bitten um Rück-
sichtnahme. Gummi-Bieder, Große
Steinstraße und Brüderstraße.

Grassamen. Zier-, Sport- u. Wiesen-
mischung eingetroffen. Max Krusg,
Samenfachhandlung, Markt 16.

Bade im Süd-Bad UhrLindenstraße 44. ptr. Ruf 312 17

Auch jetzt ist es meine vor
nehmste Pflicht, durch Erfabrung
und Können die jeweiligen Wünsche
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorhandenen zu erfüllen. Be-
Kannt gute Beratung. Zuvorkomm
Bedienung. Richard Voss, Juwelier
und Goldschmiedemeister, Das Haus
der Geschenke, Leipziger Str. 1. Ruſ
246 24. Kaufe und nehme Gold in
Zahlung. Gen. A 41/1362.

SchuhhausDasbachbietet anArbeits-
stiefel, garantiert wasserdicht, mii
Gummisohle. Darum zu Dasbach!

Aluminium Kießler, Hallmarkt,
gegenüber Pol. -Präsidium, Haus- u
Küchengeräte Spezialität: Mabag
Grude-Hernde. Ruf 341 83.

Verkaufen Sie Möbel, Federbetten
und Teppiche aller Art? Wenn ſa,
erbitte ich Ihr Angebot. Ruf 361 76.
R. Skipka, Land wehrstraße 21, am
Riebeckplatz. An- und Verkauf.

Ganze Namen oder Vornamen läßt
z. Zeichnen von Wäsche usw. weben

Schr. a. w. Bd.). H. Schnee
Nacht. Große Steinstraße 84.

Uhren-Schraut. Schmeerstr. Zt.
Kauft laufend Altgold. Altsilber
Vorkriegsgeld, Double-Bruch. Gen
A. D. 40/11735.

Bauhandwerker! Ihre Wasserwaage
repariert Hans Gliffe, Tholuckstr. 5,
Ruf 330 05.

Altsilber, Silbermünzen
Juwelier Georg Dunker, Halle, Leip
ziger Str. 16 Gen. Vewst. A 41/1348

Sämerelen aus
sind
Achten Sie aber
schlossen ist.
fachgeschäaft.

hoch wertige
dem Fachgeschaft

Erzeugnisse.
beim Einkauf dar-

auf, daß mein Geschäft montags ge-
Max Samen-Markt 16. Halle (S.).

Weg 4 und 1I2,
Möbel aller

ich nochmals

Art.
gehend etwas Mangel sein, s0 bitte

nachzufragen.
nahme sämtlicher Darlehensscheine.

Möbel-Myzyk, Halle (S.), Böllberger
hat nach wie vor

Sollte vorüber

An

kauft Tausche prima wet-
terfeste, neuwertige
Windjacke (25RM.)
gegen neuwertige
oder guterhaltene
mod. Nähmaschine,
wird zugezahlt. Zu-
schriften Kl 143
MNZ, Kleinschm.

Herrenanzug,
oder grau, 1,76,
je 150 RM., gegen
Damenwollstoff zu
tauschen. Zuschrif-
ten Kl 167 MNZ,
Kleinschmieden.

Stempel und Se

am Riebeckplatz.
Ruf 240 33.

hilder. Präg' Dir
ein den Satz Stempel Schubert

Leipziger Str. 58.

serwellen. Haarfä
in hester
Ersatzteile
Zopf-Siebert, nur

Ausführung, 1
in größter Auswahl bei

Wella-Dauerwellen 4,50 RM., Was
rben und -bleichen

Zöpfe und

Leipziger Str. 33.

Metallwaren erneuern aufpolie-
ren, brünieren usw. Ferdinand
Haassengier, gegründet 1339. Halle
(S.). Barfaſerstraße 9. Ruf 211 96

und Säme
Greil. ErkfurterMarkt 15.

reien von Samen
Samenhandlung

Berliner Straße 6

Kienzle Tachografen,
meter repariert,
ein Alfred Dietrich, Halle (Saale),

Ruf 337 35.

Tacho-
liefert und baut

Gewünschte
Salon Rosch,
Ruf 342 81.

Immer wieder mal nachgefragt
führt oft zum Ziel. Mitunter ist das

wieder
Landwehrstraße 17,

eingetroffen.

KAUFGESVUCHE
Herrenzimwer,

sofort zu Kaufen
sehr gut erhalten,
gesucht. Angebote

unter 4350 beförd, Annoncen-Koch,
Halle (S.), Leipziger Straße 14.

Plätte, elektr., neu,

Wolf zu tauschen.
Zuschriften Kl 173
MNZ, Kleinschm.

2222
VERKAUFE
Akku, 9, RM.,
verkauft. Zuschrift.
Kl 155 an MNZ,
Kleinschmieden.

-Kontra-Baß, Um-
stände halber zu
verkauf. Preis 150
RM. Zu erfragen
bei A. Kaseſer,Dorotheenstr. 16,
II Iks. Sprechstde.
von 10 bis 14 Uhr.

Wintermantel, 8 bis
11 Jahre (Knaben)
15,--; Abendkleid
dkl., langes, 20,
zu Verk. v. 14 Uhr
an, Dölauer Str.
24, II Iks.

Spiegelspind 8 RM.,
Schneiderbüste, ver
stellbar, 10 RM.,
Kinderwagen, gut
erhalten, elfenbein,
mit Matr., 20 RM.
Arnold, Zwinger-

10 RM., gegen kl.

ſtraße 12.

Holzbettstelle mit
Matr. 30, Kom-
mode 30, verkft.
Röderberg 13, L r.

Damenzimmer,
Schrank, Schreib-
tisch, Tisch, Sofa,2 Sessel, feppich
usw., f. 1000 RM.
verkäuflich. Besich-
tigung Sonntag 15
bis 17 Uhr. Am
Kirchtor 17, I. Ruſ
345 74.

Wohnung 4--5 Zi.,
60—65, RA. in
Halle oder Nähe
Halle gesucht. Zu-
schriften Kl 163
MNZ, Kleinschm.

Junges Ehepaar 8.
möbliertes Zimmer
mit Pension zum
1. 6. 42. Angebote
Ra 3300 an MNZ,
Rannische Straße

VERMIEF TONMGEN
Lagerhaus-Vermietung.

Betrieb hat Interesse an der Mietung
eines noch instandzusetzend. Lager
hauses in Stadtmitte.
M Becker. Rannisehe Str. 15 l.

Welcher

Anfragen an

Waschmaschine2s,
zwei starke Kisten
100 X 53 X 53 hoch

3, 60 60 X 50
hoch 2, 2u Ver
kaufen. Rothe,
Forsterstraße 18.
Tisch für 4—6 Per-
sonen passend, für
Haushalt od. Gar
ten zu verkaufen,
20, ZuschriftenKl. 164 an MNZ,
Kleinschmieden.

Kinderwagen, 25,
güterh., mit Matr.,
verkauft. Kapitän-
Strasser- Weg 50.
Kinderbett 25, u.
große Kaktee 15,
zu Verk. Zuschrift.
Kl 55 MNZ, Klein
schmieden.

Schlackensteine, etwa
50 Stck., kostenlos
abzuholen. Martin-
ſtraße 18.

Korbkinderwagen
30, zu verkaufen.
Marienstr. 21, I.

Knabenmantel für 5-
jährigen zu verkf.,
20, Zuschriften
M 2035 an MNZ,

Mühlweg.

Küche, an ält. F

zu vermieten.

Schöne Hausmannswohnung im
Süden, Nähe Vogelweide, 2 Zimmer,

Mithilfe d. Ehefrau i. Haushalt erf.
Angebote u. Kl 161

MNZ., Kleinschmieden.

hepaar, Handwerk.,

Mansardenzimmer,
kleines, an allein-
stehende Frau, die
Hausmannsarbeiten
übernimmt, vermiet-
bar. Meyer, Liebe-
nauer Straße 4.

WonrHNUNGS-

TAUSCH
Wohnungstausch
Bin. Spandau Biete
Stube, Küche, Spei-
sekammer, Innen-
klosett, Korridor,
Keller und Boden-
kamm., Miete 28,50
RM., geg. gleiche
oder Stube, Kam-
mer und Küche in
Halle/Ss. Angebote
Ra 615 an MNZ,
Rannische Straße
Sonnige 6-Zimmer-
Wohnung m. Bad,
Etagenheizg. usw.
in best. Lage, geg.
2 kleine Wohnung.
zu tauschen ges
Angebote M 2008
MNZ, Mühlwg.

Wer tauscht v. Halle
aufs Land? Biete
Stube, Kammer u.
Küche, Waschküche,

Stall, Keller, Miete
12 RM., in Allein-
häuschen in San
dersleben. Umzug
wird vergüt. Suche
in Halle Stube,Kanimer, Küche,
Nebengelaß. An
gebote Ra 4366 an
MNZ, Rannische
Straße.

Tausche 2 Zimmer,
Küche, Bad und
Mansardenzimmer,
45, Neubau, Mag
deburger Str. geg.
3-Zimmerwohnung,
möglichst Zentrum
Angebote Ra 619
MNZ, Mühlweg

Tausch: 2 Zimmer.
Küche, Bad (Süd.)
nur f. Leunaangeh.
Suche: gleiche Rau-
me, evtl. ohne Bad.
Zuschriften Kl 166
MNZ, Kleinschm.Kleiner Geidschrank oder große

doppelwandige eiserne Kassette zu
Kaufen gesücht. Angebote mit An
gabe der Größe unter V 5658 an
MNZ, Halle (Saale).

Vahrräder für Damen und Herren

10 eiserne Fabrikfenster, 1 zwei-
teilige Eisentür zu verkaufen.
Andreas Haassengier KG., Hordorfer
Straße 4.

Kachel-Füllofen für 15 RM. zu ver
Kauf. P. Pitschke, Garsena/ Könnern.

Fast neue Lochmaschine mit
Deckapparat zum Preise von R.
100, zu verkaufen. Wilh. Berg-
mann, Dammendorf über Bitterfeld.

Furchenzieher, DRGM., Neuheit

Suche Stube, Kammer, Küche i. gut
Hause; biete 5 Kl. Zimmer, Käche,
nur f. Kinderreiche, Preis 35, RM.
zum 1. Mai. Angebote unter Ra 605
an MANZ, Ranvische Straße

Wohnungstausch Magdeburg
Halle. Biete, in Wolmirstedt, 15
Fahrmin. v. Magdeb., Einſam.-Haus,
4 gr. Zimmer, reichl. Nebenraum,
etwas Garten, monatlich 75,-- RM.
Suche in Halle

Ihre Vorräte wollen Sie bitte erst dringend für Geschäftszwecke ge-
verbrauchen, bevor Sie neu Kaufen. sucht. Horst-Heinz Keuffel, Halle
Wir wollen alle Kunden zufrieden- (Saale), Gutenbergstr. 17/18, Fern-
ſtellen. Aer ent Gr. Stein ruf 342 82.
e e Gebr. Kompl. Schlaſzimmer zu

Peht silberne Bestecke können Sie Laufen gesucht. E. Marquardt,
auch heute noch angefertigt be-
Kommen. Sie brauchen mir nur das
fast in jedem Haushalt oder bei
Ihren Verwandten und Bekannten
halb vergessen herumliegende Alt-
gilber, Vorkriegssilbergeld. zerbr
Löffel, Schalen usw. zu bringen.
Ebenso Kaufe ich Altgold, Zakngold
und Double. Juwelier Tittel. Be-
stecke, Trauringe, Schmuck. Ubren-
handel, Werkstätten, Halle (Saale),
Schmeerstraße 12. Gen. Nr. A u.
C 4177812.

Sie wußten doch
daß ich Vergröberungen, selbst von
ganz alten Bildern, herstelle, sowie
Ausschnittsvergrößerungen u. Skizzen
mache? Ferner Umkopierungen von
Farbfilmen und deren Vergröherung
sowie Herstellung von Diapositiv-
filmen, Photokopien von Urkunden,
Schriftstücken, Akten usw. also
alles das, was man von einem mit
den modernsten technischen Mitteln
ausgestatteten Spezial- Unternehmen
verlangen kann. Auch heute bleibt
es meine vornehmste Aufgabe, Sie
so 2zufriedenzustellen, wie es in
meinen Kräften steht. PhotokinoKrütgen, Halle, Königstraße 24/25,
Schmeerstraße 9, Gr. Ulrichstr. 54.

Luftschutzspritzen und Luft
schutzgeräte (vorsehriftsm.) bei
Korn Zöllner, Gr. Steinstraße 14.

Wissensechaftl. Sehönheitspflege
Landwehrstraße 1. am Riebeckplatz
Ruf 338 26.

Venster-Verdunkelungen, die gut
abdichten, fertigt an Jalousie-
werkerei Gustav Hönemann, Halle.
Dessauer Straße 5, Ruf 236 31.

Im Möllerhaus, l-eipriger Str. 102.
finden Sie Basttaschen mit ab-
Waschbarem Innenfutter in beson-
derer Auswahl.

Viele Damen schätzen anser Dauer
well-Verfahren, weil wir Dauerwellen
stromlos und ohne lästige Hitze legen
Bitte. überzeugen Sie sich von der
Güte der Arbeit im Dauerwell-Salon
Speziaſ“, Geiststraße 23. gegenüber
Thalia- Theater.

Fragen Sie immer wieder nach, ein
mal wird das Gewünschte doch ein-
getroffen sein. Alles, was Du brauchst
im Hause, Kauf bei Hempelmann
Krause, Halle/S., Kleinschmieden 5.

Moderne Blumen- und Kranz-
Binderei, Obst und Gemüse
Blumenhaus Schröder Alter Markt 25

Bilder Germo, Halle (Saale),
Adolf Hitler Ring 1, EingangLeipziger Straße, Oelgemälde, Bil-
der und Kunstdrucke.

Musiksaiten für alle instrumente
von Musikmüller, Halle (Saale),
Große Markerstraße 3, am Markt.

In unserer Hygiene- Abteilung
werden Sie von Fachkräften bedient:
ber bitte, nicht ungemütlieh wer-
den, wenn dieser oder jener Artikel
einmal ausgegangen ist. Vor allen
Dingen meht hamstern. sondern
erst das Vorhandene aufbrauchen.
GummiBieder Große Steinstraße
und Brüderstraße.

Seit 1926 „Lil Rex 13“, das seifen-
haltige Handwaschmittel, auch heute
ein Spitzenfabrikatl Trotz stärkster
Reinigungswirkung mild und haut-
pflegendt. Und Kostet die 600-g-Dose
nur 46 Pf. Flüssiges Handwaschmitt
Kg 1,20 RM., Rit Nr. 12/308 Schmier-
geifenersatz, vorzüglich zur Wäsche,
Rit Nr. 12/295. Georg Philipp, Halle
(Saale), Brüderstraße 10, Ruf 314 09.
Herstellungsgenehmigung Rif Nr.
01/126.

Kaufe jeder Art Herren u. Damen
Kleſdung, Schuhwerk Foto, Fern-
giaser, Musikinstrumente, Waren
aller Art. Sehſeich, Alter Markt 34
Bestellungen erbeten).

Gesunder Schlaf gibt neue
Kraft! Heute verlangt der Arbeits
tag den Einsatz des ganzen Menschen
Nur der erfrischende Schlaf bringt
heue Energien! Gesund und an
genehm schläft sich's in lockeren ge-
reinigten Betten. Hygienische Betten-
reinigung bei Kreß Co. Pkänner-
höhe 4, Kleinschmieden 6, Ruf 233 32

Halle (Saale), Delitzscher Straße 2.

Altes Silber
Leipziger Str

Gold.
kauft R. Voss. Goldschmiedemeister

Vorkriegsgeld

Gen A 41/1362

Akten. Lumpen,

Tagespreisen Pa

Alt- u. Abfallstoffe, wie Papier
Knochen, Eisen.

Metalle. Gummi usw. übernimmt zu
u] Mende. Alter

Markt 11. Ruf 224 09.

f. Gartenbesitzer, empfiehlt W. Otto
Mansfelder Straße 14.

MIETGESVCHE

gebung gesucht.
unter Kennwort
Flugzeugwerke G.

Wohnungen ſeder Größe t. ansere
Gefolgschaftsmitglieder
Halle (S.) und in der näheren Om-

laufend in
Angebote erbeten
„SK“ an Siebel
m. b. H. Halle/ S.

bruch. ake Sil
Kurt Weiß. Hal
Ulrichstraße 55.

Ankauf von Double, Gold- u. Silber-
bermünzen durch
le (Saale). Große
gegenöber W.

Wollmer C 41/11322.

Einkauf. Kaufe

Möbel. Kolland.
Ruf 339 31.

Anzüge. Wäsche,
Pfandscheine, Nachlässe, guterhaltene

Zapfenstraße 13.

Trockene Lagerräume, 50--150 qm,
nächste Nähe Marktplatz, gesucht.
Angebote u. G 5646 MNZ, Halle (S.).

Herrn gesucht.
Cecilienstraße 99.

2—3 Leerzimmer für alleinstehend.
Kreisel, Halle (S.),

Beamtin sucht gutmöbl. Zimmer.
Angebote u. L 5649 MNZ, Halle-(S.).

Könnern.
Arzmeikräuter kauft Adler-Apotheke

sehr guterhalten,
Kinderwagen, neuwertig, zumindest

zu Kaufen gesucht.
Angebote u. G 5666 MNZ, Halle (S.).

zu Kaufen gesuch
Bisschrank, guterbaltener, größerer,

t. Angebote unter
A 5661 an die MNZ, Halle (Saale).

Schreibmaschine,
guterh., zu kaufen
ges. Bornschein,
Reideburger Str. 38.

Radioapparat, ein
fachen, ges. Zu
schriften Kl. 170
MNZ, Kleinschm.

Sportwagen, guterh.,
möglichst Korb,
zu kaufen gesucht.
Zuschriften Ra 610
MNZ, Rannische
Straße.

Uniform, Luftwaffe,
zu kaufen gesucht.
Mangold bei Hoh-
mann, Am breiten
Pfuhl 10.

Kommode zu kaufen
gesucht. Zuschrift.
Kl. 141 an MNZ,

Luftgewebr, guterh.,
gesucht. Angebote
H 5647 an MNZ,
Halle S.

Fliegerschirmmütze
(gelb), Größe 59,
gesucht. Tießler,
Cecilienstraße 95.

Luftgewehr zu kau-
fen gesucht. Ange-
bote U 5657 MNZ,
Halle S.

Schwerkriegsbesch.
sucht für Umschu-
lungszwecke gut-
erhaltene Koffer-
Schreibmaschine zu
kaufen. Angebote
Il 144 an MNZ,
Kleinschmieden.

Nur eleg., guterh.
Sportwagen bis 1.
6. zu kaufen ges.

Zuschriften Kl 146
MNZ, Kleinschm.

Damen- u. Herren
halbballonrad, sehr
gut erhalten, zu f.
gesucht. Zuschrift.
Kl 147 an MNZ7,
Kleinschmieden.

Bettbezug m. Laken,
bunt ocler farbig,
Halbschuhe, braun
oder schwarz, Gr.
42, guterhalten, so-
fort zu kaufen ges.
Zuschriften R 266
MNZ, Riebeckplatz.

Puppen-Sportwagen,
sehr gut erhalten,
gesucht. Angebote
Kl. 150 an MNZ,
Kleinschmieden.
Küche, mod., hell,
gesucht. Angebote
Kl 151 an MNZ,
Kleinschmieden.

nische Straße.
Wer verkauft Hänge-
matte? Angebote
Ra 621 MNZ, Ran-
nische Straße.

Tennisschläger und
Bälte zu kaufen ge
sucht. Angebote
Ra 622 MNZ, Ran-
nische Straße.

Reitbesatz für Reit-
hose zu kaufen ges.
Zuschriften M 2036
MNZ, Mühlweg.

Naähmaschine zu kf.
od. leihen gesucht.
Angebote Ra 633

Rannische

Eilt! Suche Kleine
Kochmaschine. Wil
helm Buchmann,
Halle/S., Roßplatz
(Karussell).

Extrauniform, Luft
waffe, Größe 1,78,
sofort zu kaufen

gesucht. Unteroffz.
Hungerland. Han-
nover. Kleefeld,

in gutem Hause,

Bibliothekarin sucht baldmöglichst
1—2 Zimmer oder Kleine Wohnung

möglichst Süden.
Zuschriften Kl 153 MNZ, Kleinschm.

Möbliertes oder
älterer Dame.

leeres Zimmer ge-
sucht, leiste auch Hausarbeiten bei

Angebote unt. R 262
an MNZ, Riebeckplatz.

Beamtenwitwe sucht dringend 3-4-
Zimmer-Wohnung.
N 5651 an MNZ, Halle (Saale).

Angebote unter

unsere

sammen wohnen
bitten sofort
Angabe des

teilung S.

Filangebote
Mietpreises

sonstigen Bedingungen an
Siebel Flugzeugwerke

Gmb. Halle (Saale).

Für sofort suchen wir eine größere
Anzahl von Schlafstellen u. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für

Gefolgschaft.
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaſtsmitglieder zu-

Fs Kommen

Wir er
unter

und der
die Ab

können.

für Stenotypistin
Gauleitung der
Jordan- Platz 1.

Freundlich möbliertes Zimmer
ab sofort gesucht.
NSDAP., Rudolf-

od. 2-3 Leerzimmer.
(Saale), Cecilienstraße 99.

25-Z im. Wohnung
Kreisel, Halle

Bad I. II.Bad, Balkon, K
Platz. Angebote
MNZ, Rannische

Suche 34-Zimmer-Wohnung, IWC.,
Tr. biete 3 Zimmer,

üche, Nähe- Rann.
unter Ra 617 an

Straße.

MNZ, Halle (Saa

Biete 4-Zim.-Wohnung,
usw. in Köln, Zentr.; suche 3-3
Zimmer- Wohnung in Halle od. Vm-
gebung. Angebote unter Qu 5654 an

Küche, Bad

lIe).

Suche in Berlin
auch Vorort, bis

Wohnungstausech Halle Berlin.

Halle 2 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Keller u. Bodenraum, etwa 30 RM.
Später 2 Zimmer mehr. Grützmacher.
Halle S:., Merseburger Str. 95 b, II.

2 Z. Wohnung,
100 RM. Biete in

Zubehör nach

burger Zeitung.

Biete 2 Zimmer, Küche und Zubehör
in Merseburg gegen 3 Zimmer und

wohnung. Züschr. u. 4931 an Merse-
Halle als Tausch-

Tausch Hambu

620 MNZ, Rapnis

2Zimmer- Wohnung mit Bad, suche
ähnliche in Halle.

rg- Halle. Biete
Angebote u. Ra

che Straße

G R V
UNo GESCHAFTE

s U CKE

Kleines Grunds
zu kaufen gesu
wohnung in Diemitz.
Kl. 158 MNZ, Kleinschmieden.

tück auf d. Lancle
cht, evtl. Tausch-

Zuschriften

familienhaus,
dringend gesuch

Hertzbergstraße

I-2-Familien-Haus.
bei

Schmeling, Immob., Berlin-Neukölln

evtl. Mehr
hoher Anzahlung

t. Eilangebote an
15.

gesucht.
Angebote erb. u.

straße 1.

Wohnhaus, aüch älteres, zu Kaufen
Wohnung nicht erforderl.

Vermittlung Dankhoff, Schwetschke-
J 139 an Anzeigen-

2 freundlich möblierte Zimmer
bzw. 1 großes Zimmer mit 2 Betten
von jüngem beruftätig. Ehepaar ge-
sucht. Zuschr. KI160 MNZ Kleinschm.

Dauermieter s.
sofort möbliertes

Zimmer, Stadtzen-
trum, von 25 RM.
Miete. Angeb. an
Reproduktionspoto-
graph Rieeken, in
Fa. A. Prieß, Geist
straße 47, Welt
sprachendruckerei.

Zimmer, leer, mit
Kochgelegenh. mög-
lichst Zentrum, ge

Eilt!

Eisschrank, mittel- Seinschmeden: sucht. Angebote u.
groß, guterhalten, Puppenmöbel zu kf. He 668 an MNZ,
kauft. Angebote gesucht. Angebote Steinweg 38.
Ra 624 MNZ, Ran- Kl 156 an ANZ, ßerufstatige sueht
nische Straße Kleinschmieden. leeres od. teilmöbi.

Herrenmantel, Lod.- Sportwagen, guterh., Zimmer. Zuschrift.
oder Sommer-, ge- gesucht. Beyer, M 2034 an MNZ,
sucht. Angebote Albrechtstraße 16.1 Mühlweg.
Ra 623 MN2. Ran- ßiffett und Kredenz Teerzimmer (I-2)

zu kaufen gesucht.
Zuschriften Kl 159
MNZ, Kleinschm.

Kostüm (42) gesucht.
Angebote Ra 614
MNZ, Rannische
Straße.

Sportwagen, guterh.,
zu kaufen gesucht.
Anni Hübner, Let-
tin (aalkreis),Stadelberg 7.

Sportwagen, mod.
möglichst Korb,
zu kaufen gesucht.
Zuschriften R 260
MNZ, Riebeckplatz.

TAVSCH-
GESUCHE

Tausche zwei Paar
guterhalt. schwze.
Schuhe, 40 u. 37,
ein Paar weiße
Lederhandsch. (zu-
samm. Wert 20,
gegen Reithose, 42
bis 46. Zuschriften

oder kl. Wohnung
von zwei berufstä-
tigen Schwestern
sehr dringend ges.
Zuschriften Kl 140
MNZ, Kleinschm.

Zimmer, gutmöbl.,
zum 1. 5. gesucht.
Zuschriften R 250
MNT. Riebeckplatz.

Zimmer, möbliertes,
sucht Postfachar-
beiter. Angebote
Ra 612 an MNZ,
Rannische Straße.

Ehepaar sucht zwei
gutmöbl. Zimmer
mit Badbenutzung
ab 1. 5. Nähe Heide.
Hauptmann Esche,
Heeresnachrichten
Schule B IV.

Zimmer, möbliert,
für Soldatenfrau
m. Kind, möglichst
Nähe Art. -Kaserne
oder Ammendorf
gesucht. Zuschrift.
R 265 an ANZ,Kl. 145 an MNZ,

Kleinschmieden.Berckhusenstr. 13.

Behördenangestellte
sucht 1. Mai mö-
bliertes Zimmer,
auch separat. An
gebote Kl 124 an
MNZ. Kleinschm.

Eilt! Möbl. Zimmer
sofort von berufs-
tätigem Herrn zu
mieten gesucht. Zu
schriften M 3813
MNZ, Mühlweg.

Dipl.-Ing. sucht für
sofort gutmöbliert.
Zimmer. Gefl. An
gebote erbeten unt.
R. 267 an AMNZ,

Riebeckplatz.

Wohnung, 4 Zimm.
gesucht. Zuschrift.
R 268 an MNZ,
Riebeckplatz.

Logis und Kost für
15 jährigen männ
lichen I,ehrling I.
5. gesucht. Preis
angebote Wünsch,
Artilleriestraße 71.
Suche Halle oder
Umgebung Woh-
nung, mit od. ohne
Hausmannsarb. An
gebote Ra 630 an
MNZ, Rannische
Straße.

Zimmer, 2 u. Küche
sofort oder Später
v. jungem Ehepaar

gesucht. Zuschrift.
R. 223 an MNZ.
Riebeckplatz.

Suche 5-—6- Zimmer
Wohnung f. Zwei-
familien Haushalt,
Miete 65--75 RM.
Angebote R 251
MNZ, Riebeckplatz.

Hausmannswohnung
von älteren Leuten
gesucht. Angebote
Ra 626 an MNZ,

Wie komme
Eigenheim
Sie.

sparkasse Heimb

Ihnen Ihren Wunsch und finanzieren
Bitte besuchen Sie uns. Un-

verbindliche Beratung durch Bau-

Straße, Ruf 332 95.

ien zu einem
Wir erfüllen

au A.-G., Leipziger

oder Lageraum
Grundstück mit etwas Lagerplatz

Vermittler angenehm. Angebote erb.
unt. L 140 an Anzeigen- Vermittlung
Dankhoff, Schwetschkestraße 1.

zu Kaufen gesucht.

TIERMARK7T

Reuter, Schwerz
Kräftigen frommen Pony Kauft

über Niemberg.

Hauslämmer verkauft
Benndort bei Gröbers

Rittergut

Hund, junger, als
Wachhund, zu kau-
ken gesucht. Zu
schriften Kl 148 an
MNZ, Kleinschm.

Drahthaarfox, Jung-
rüde, billig zu ver
kaufen. Becker,
Halle /S., Gabels
bergerstraße 19.

KRAFT DURCH FREVDE

dener Ring“.

SAALKREIS
Ortsgr. Könnern. Sonntag, 26. April,

16 Ubr, Märchenvorstellung Wie
Haslein Osterhase wurde“, im Gol-

THEATER
Stadttheater. Heute, Freitag, 19 bis

21.45 Uhr, Ein Maskenball, Oper von
G. Verdi.

Sonnabend, 18 bis 22 Uhr, in neuer
Inszenierung, Wallenstein. Ein dra-
matisches Gedicht
Schiller in der Bühnenfassung von
Hans Lebede.

Mo., 27. 18. 30--22. 15 Uhr, Faust.
Di., 28. 4., 18. 30--22. 30 Uhr, 27. Vor-

stein““. Mi., 29. 4., 18.00--22. 15 Uhr,

Walkxäüre“. Do., 30. 4., 18.30 bis
22.15 DUhr, Faust. Fr. 1. 5., 19.00
bis 21.45 Vhr, „Fin Maskenball
So., 2. 5., 14.00-—-16.45 Uhr, „Der
Waffenschmied“; 18.30—21.45 Uhr,
Geschlossene Vorstellung. So. 3. 5.,
14.00——16. 30 Uhr, 1001 Nacht““; 18.30
bis 21.45 Uhr, „Der Vetter aus
Dingsda“.

Beginn des Vorverkaufs für die Vor-

Freitag und für die Vorstellungen
bis Sonntag ab PDienstag.

I CHTSPIEL-THEATER
Rili im Ritterhaus. „Der Strom

ein Terra-Film nach dem Drama
von Max Halbe, mit Lotte Koch,
Hans Söhnker, Friedrich Kayssler,
Paul Henckels. Spielleitung: Günter
Rittau. Dieser starke Film schildert
den ergreifenden Konflikt einer Frau
zwischen Liebe und Pflicht vor dem
Hintergrund einer elementar erreg-
ten Vmwelt. Hierzu: Die neueWochenschau Kulturfilm. Täglich
2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring S.
„6 Tage Heimaturlaub“, mit Gustav
Fröhlich, Maria Andergast, Hiülde
Sessak, Käthe Haack, Günther Lü-
ders, Lotte Werkmeister. EFine
Liehesgeschichte aus unseren Tagen
In nur sechs Tagen entscheidet sich
das Herzenschicksal eines Front-
spldaten, der sich in eine unbekannte
Briefschreiberin verliebt hat. Hier-
zu: Die nene WochenschauKulturfilm. Täglich: 2.20, 4.50, 7.40
Uhr. Jugendliche über 14 Jahre 2zu-
gelassen.

Ufa Theater, Alte Promenade.
2. Wochel Der erste deutsche
Farben-Großſihm der Ufa: „Frauen
sind doch bessere Diplomaten“, mit
Marika Rökk, Willy Eritsch, Erika
von Thellmann, Aribert Wäscher,
Hans Leibelt, Karl Kuhlmann, Georg
Alexander, Herbert Hübner, Rudolt
Carl, Ursula Herking, Edith Oss.
Marika Rökk spielt in diesem ersten
deutschen Farben-Großſilm eine Ka-
priziöse Tanzerin, der es gelingt,
eine ganze „feindliche Armee“ in
Schach zu halten, ihrem Landes-
fürsten einen ünschatzbaren PDienst
zu erweisen und sich den Mann
ihres Herzens trotz größter Wider-
stände zu erobern! Wie sie das
macht? Nun „Frauen sind dochbessere Diplomaten “l Täglich: 2.00,
4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche nicht
zugelassen. Vorverkauf 10.30 bis
12 Uhr.

C. Riebeckplatz. Ein beispielloser
Erfolg. 3. Woche. „Der große König.“
Ein Veit Harlan Film der Tobis.
Eines der stärksten Ergebnisse deut-
scher Filmkunst. Ein Kolossal-gemälde, dessen Wucht und Größe
sich niemand entziehen Kann! In
den Hauptrollen: Staatsschauspieler
Otto Gebühr, Kristina Söderbaum,
Paul Wegener, Carl Fröhlich, Hilde
Körber, Hans Nielsen, Claus Clausen.
Harry Hardt, Herbert Hübner, Franz
Schafheitlin, Otto Wernicke, Jaspar
von Oertzen u. v. a. m. Spielleitung:
Veit Harlan. Ausgezeichnet mit dein
Höchstprädikat „Film der Nation
Für Jugendliche zugelassen. Die
neue Wochenschau. Täglich 2.00,
4.40, 7.40 Uhr. Vorverkauf täglich
11--12 Uhr.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. 3. Woche! Fin
Film von seltener Wucht und Größe
„„Wetterleuchten um Barbara.“
Ein packendes Filmwerk, von unge
heurer Spannung und tiefen Ernstes
nach dem gleichnamigen Roman von
Irmgard Wurmbrand. Haupt
rollen: Sybille Schmjtz, Attila Hör-
biger, Viktor Staal, Maria Koppen-
höfer. Oskar Sima, Eduard Köck
u. V. a. m. „Film vom Photfo““

ein hochinteressanter Kulturfilm
„Die neue Wochenschau.“ Jugend-

liche zugelassen! Täglich 2.15, 4.40.
7.25 Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Ubr.

CT. Schauburg. Der mit dem höch-
sten Prädikat „Film der Nation aus-
gezeichnete Film „Heimkehr““
mit Paula Wessely, Peter Petersen,
Attila Hörbiger. Die Wessely
Ihre Kunst der Menschengestaltung
ist ebenso beglückend wie einmalig
Mit der von ihr in diesem ergrei-
fenden und erhebenden Film Ver-
Körperten Maria Thomas, einer
Wolhyniendeutschen, ist der starke
menschliche Gehalt und auch der
Triumph dieses Films ersichtlich
Täglich: 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugend-
liche zugelassen! Die neue Wochen-
schau. Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.

Ruf 367 13. Heute letzter Tag!
Das entzückende Lustspiel mit Hans
Moser: „Liebe ist zolifrei.“ Auch
Lachen ist zollfrei und hierzu
wird mit diesem Film reichlich Ge-
legenheit gegeben. Ferner: Kultur-
ln und Deutsche Wochenschau.
Jugendliche Kein Zutritt. Ab morgen
„„Friedemann Bach“ mit Gustaf
Gründgens. Sonntagvormittag
11. Uhr Lustige Märchenstunden.
2 Stunden Freude und Lachen.

GASTS TATTEN
Grüne Tanne,

Künstlerkonzert.

Die historische Gaststätte, das be-
liebte Speiselokal. Täglich ab18.30 Uhr, sonntags ab. 16 Uhr

Mansfelder Str. 58.

äglich geöffnet!

Georgsklause, Georgstr. am Fried-
richplatz. Jeden Mittwoch, Freitag.
Sonnabend, Sonntag: Stimmungs-
musilc.

Nikolaistr. 9--11
Gildenhaus Sankt Nikolaus, Gr.

und Sonntag Konzert. Täglich die
preis werten Mittag- u.

Jeden Sonnabend

Abendessep.

Großgaststätte
Täglich
Deutsch Ungari
Kapelle Jenö. Pi

Riebeckplatz. Rannische Straße
Freyberg-Biere.
Güte.

scher Straße 2,
ab 16.30 Uhr

Donnerstag geschlossen.

zum Paß, Delitz
am Kiebeckplatz

spielt die
sche Stimmungs-
ttner. Bestgepflegte
Küche in bekannter

„OIi“, Steinweg 12. Heute, Freitag,
bis Montag, 4.45 und 7.10 Uhr.
Brigitte Horney, Paul Hartmann in
dem künstlerisch wertvollen Meister-
werk „Revolutionshochzeit“. Wer
einmal einen Film sehen will, bei
dem es um mehr geht als um Flirt
und Taändelei, der wird von „Revo-
lutionshochzeit“ begeistert. Jugend-
liche Kein Zutritt. Sonntag 12.30 u.
14.30 Uhr: Heinz Rühmann in „Fünf
Millionen suchen einen Erben“.
Jugendliche zugelassen.

To-Bü, Ammendorf. Ab heute.
Der neue, große Ufa-Film: „„Illusion.“
Ein Spiel der Liebe und des Schick-
sals, das in heiterster Stimmung
verläuft und in Moll verklingt. In
den Hauptrollen: Brigitte Horney,
Johannes Heesters, Hilde Sessak,
Theodor Danegger u. v. a. Kultur-
film: „Fliegende Früchte.“ Jugend

von Friedrich

Wochenspielplan des Stadttheaters. S

stellung Pienstag-Stammk. „Wallen-

15. Voxrstell. Mittwoch-Stammk. Die

stellungen Montag bis Mittwoch ab e

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.

24. April 1942

Eln grober Transport

Roller
cos 50 sehr ge
wünschte Spielgerät
für unsere Kleinen

eingetroſ len
Bitte besochen Sie uns

öller
er Str. Möllerhaus

nehmen gern
D-Vitamin-Kelk- Präparat

Brockma
Es krätfigt die Knochen, fördert die
Zahnbildung des Kincles und hebt
das Wohlbefinden besonders der
werdenden und stillencen Müfter,
50 Tabol. 1.20 50 g Pulver 4. 10 RM.

In Apotheken und ODrogerien

Den Kinderwagen kaufe

hei m
o

Untere Keipziger Straße
Ecke Kleine ärkerstraße

Die 5 kräkgen,

för den Roucher, der Astro treu zu bleſben und
ſieber noch einmol noch ihr zu frogen, wenn
sie nicht immer gleich erhältlich sein sollte.

43 stra
d Ohne r

Für re Gesundheit

Die Vorzüge des Moteriols (Zelh
sfoftFloum) und peiolichste Sorg-
falt bei der Herstellung erwerben
und echolteo der neuzeitlichen
Comelio-Hygiene dos Vertfraven
von Millionen Frauen im ln vn
Ausland

liche unter 18 Jahren nicht zuge-
lassen. Täglich 5.00 und 7.40 Uhr.
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